
Hatten wir vor einer Woche an dieser Stel-
le auf die 5. Berufs- und Weiterbildungs-
messe hingewiesen, so machen wir heute 
unsere Leserschaft auf einen dreitägigen 
Anlass, der morgen, Freitag, beginnt und 
am Sonntagabend endet, aufmerksam. 
«Gewerbe Hinteres Leimental» (GHL) fei-
ert sein 25-jähriges Bestehen. Und tut 
dies mit einer Gewerbeausstellung im 
Oberstufenzentrum Leimental (OZL) in 
Bättwil.
Medial ist das Wochenblatt für das 
Schwarzbubenland/Laufental (WOS) fe-
derführend. Jürg Jeanloz, Mitarbeiter 
beim WOS, hat uns folgende Vorschau zu-
kommen lassen, die wir gerne und in ver-
dankenswerter Weise – auszugsweise –
publizieren: 
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten 
voraus: Vom 17. bis 19. Oktober steigt 
die 7. Gewerbeausstellung im OZL Bätt-
wil. Während drei Tagen kann die Bevöl-
kerung Firmen, Handwerker und Dienst-
leister auf Herz und Nieren prüfen. Das 
Organisationskomitee unter der Leitung 
von Thomas Ruppli hat alle Hebel in Be-
wegung gesetzt, um eine würdige Leis-
tungsschau auf die Beine zu stellen. Der 
Gewerbeverein Hinteres Leimental ist 
stolz auf seine 110 Mitglieder und bietet 
ihnen eine ideale Plattform, um einhei-
misches Schaffen zu zeigen. Die Besu-
cher sollen erfahren, wie attraktiv und 

qualitätsbewusst das Gewerbe im Lei-
mental ist.
Die Ausstellung wird am Freitagabend 
vom Festredner und Kantonsrat Mark 
Winkler eröffnet und ermöglicht den 
 Interessenten, die ersten Kontakte zu 
knüpfen. Kein Geringerer als der be-
kannte Country-Star Andy Martin wird 
sich im Festzelt in die Herzen der Zuhö-
rer und Fans singen. Am Samstagnach-
mittag geht es richtig los. Unter dem 
Motto «Wissen Sie, wo Ihre Wärme 
bleibt?» werden sich die Besucher in 

zwei Referaten der ibih AG über die 
Möglichkeit orientieren, mittels Infra-
rotbildern den Wärmeverlust des eige-
nen Hauses zu ermitteln. «Maus», der 
kleinste Zirkus der Welt, unterhält die 
Kinder mit Vorführungen seiner Ziegen, 
Gänse und Hunde. Mit der Band «Tri per 
dü» tauchen die Gäste in einen unterhal-
tenden Tessiner Abend ein. Zum Tanz 
spielen danach die «Leimedaler Buebe» 
und begeistern mit fetziger Musik.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen des 
25. Geburtstags des Gewerbevereins 
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Das GHL lädt zu einer Gewerbeausstellung mit Pfiff ein
GHL. Regierungsrat Remo Ankli über-
bringt die Grüsse der Solothurner Regie-
rung und Verbandspräsidentin Marian-
ne Meister wird eine Laudatio über das 
Gewerbe im Kanton Solothurn vortra-
gen. Zur Auflockerung umrahmen die 
Musikgesellschaften des Leimentals den 
Festakt. Zum Ausklang ertönen noch-
mals Country-Klänge der einheimischen 
Band «Ringabelle». Dazwischen werden 
die Gewinner der Spezialtombola ermit-
telt. 
Kurzum: Eine Broschüre des Verkehrs 
Vereines Leimental heisst: «Von hinge 
 füre». Wir sind sicher, dass an diesem 
 Wochenende das Motto «vo füre noch 
hinge» heissen wird. Und das ganze 
 «BiBo-Land» der Gewerbeausstellung des 
GHL die verdiente Reverenz erweisen 
wird. Georges Küng

Urs Rieder, Werner Oser, Thomas Ruppli, Martin Speiser und Beatrix Marquis (von links 
nach rechts) bilden das OK. Foto zVg (Jeanloz)
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Heizung � Lüftung � Klima � Kälte
Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch 590993713492823042926239

NEW 
SUZUKI 

SX4 S-CROSS

NEW 
SUZUKI 

SX4 S-CROSS

Die kompakte Nr. 1

981576

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG
Tel. 061 922 05 00
www.homecare.ch
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN
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L
Auto- und Motorradfahrschule

Birsig-Fahrschule Oberwil
Gilbert Quenet
Hauptstrasse 31
4104 Oberwil
Telefon 061 402 07 07

Laufend neue Kursbeginne:
Nothelferkurse
Verkehrskunde-Unterricht
Motorrad-Grundkursewww.birsig-fahrschule.ch
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Alarmanlagen
Powered by Pira GmbH 

www.pira.ch

PIRA GmbH Tel. 061 401 40 

Professionelle Alarmanlagen
100‘000 Facherprobte Geräte
Einfache, professionelle Montage
Überwachung des ganzen Hauses 
Video  Aufzeichnung  und Fernzugriff
Installation, Wartung, Betreuung
Preisgünstig, Schnelle Montage 
Gratis Offerte bei Ihnen Zuhause
Service und Unterhalt

Jetzt bestellen, morgen liefern 

Passage 10, 4104 Oberwil
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38
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TAG DER OFFENEN TÜR
SPEZIELLES 02.NOVEMBER
10.00-14.00 Uhr Indoor Cycling Marathon

SPEZIELLES 01.NOVEMBER
10.00-14.00 Uhr Group Fitness Marathon

Fitness Mühlematt
Mühlemattstrasse 22 | 4104 Oberwil | 061 401 16 61
kontakt@tness-muehlematt.ch | www.tness-muehlematt.ch

WIR BIETEN
- ca. 2000 m  grosse Trainingsäche UND 
- Milon Kraft-Ausdauer-Zirkel sowie Milon Kraft-Zirkel UND
- modernste Trainingsstation für Beweglichkeit und Kraft UND
- grossen Gerätepark auf vier Etagen UND
- sensationellen Ausdauerpark mit Sicht in die Natur    

2

An beiden Tagen wird ein 
Willkommensapéro offeriert.
Bei einer Teilnahme am 
Wettbewerb besteht die Möglichkeit,
1 Jahres Abo oder eines von 
25 Monatsabonnemente zu gewinnen.

10
0

07
8

3

Es git wider jede Daag früsche

Buttemoscht
Familie Müller

Weiherhof, Gempenstrasse 1
4146 Hochwald

Tel. 061 751 30 38 9
9
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Pascal Bochin

Haustechnik
Sanitär, Heizung, Lüftung

Boilerservice und Gasinstallation

Baselstrasse 37, 4253 Liesberg
079 430 27 83

Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Unsere Schnapsidee: 
Jenzers Winzerwurst
gebettet auf Aescher Treber



Parteien

Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Veranstaltungskalender Oktober 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen der 
Vereine finden Sie unter www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/
Vereine oder www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstal-
tungskalender auf unserer Homepage.

Wiederkehrendes
jeweils dienstags «Bottminger Wuchemärt» Auf dem Platz hinter
8.30–11.30 Uhr Märtgruppe dem Alten Gemeindehaus
  und der Gemeindestube
jeweils freitags «Offener Treffpunkt», kommen BOZ, Therwilerstrasse 11
9.30–11 Uhr Sie vorbei für einen Kaffee oder  
 Tee zum gemütlichen Beisammensein 
 BOZ

24. Oktober Jungbürger-Feier,  Kronenmattsaal 
19.30 Uhr Teilnahme nach persönlicher Einladung Binningen
 Gemeinde Bottmingen 

29. Oktober GV Burggartenkeller-Verein, Burggartenkeller,
19.30–21.30 Uhr 2. Teil für alle offen Schlossgasse 11 
 Verein Burggartenkeller

23. Oktober Einwohner-Gemeindeversammlung Schulhaus
20 Uhr Gemeinde Bottmingen Burggarten

30. Oktober Mittagstisch für SeniorInnen Gemeindestube 
12 Uhr Anmeldung notwendig Therwilerstrasse 16
 Senioren für Senioren 

30. Oktober Buchstart-Treff: Värsli, Liedli, Gschichtli Bibliothek,
10–11 Uhr für Kinder bis zu 4 Jahren, Kollekte Schlossgasse 10 
 Bibliothek Bottmingen, 
 Anne-Stephanie Baumgartner

31. Oktober Das diesjährig geplante Bürgeressen Einladungen werden 
 wird ins 2015 verschoben rechtzeitig verschickt
 Gemeinde Bottmingen 

18. Oktober HELP Jugend, monatliche Übung Samariterlokal,
14–17 Uhr Samariter Oberwil-Bottmingen Löchlimattstr. 1, Oberwil

26. Oktober Lottomatch, 14.30 Uhr mit Gratistour; Aula
ab 14.30 Uhr Viele Geschenkkörbe und Naturalpreise Burggartenschulhaus
 Musikverein Bottmingen

30. Oktober Samariter: monatliche Übung Samariterlokal,
20–22 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen Löchlimattstr. 1, Oberwil

30. Oktober Damenkleiderbörse, Infos auf BOZ
19.30–21 Uhr bottmingerzentrum.ch, BOZ Therwilerstrasse 11

Freitag, 17./24./31. Oktober Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Dienstag, 21. Oktober 2014 Häckseldienst
  –  Häckseln einmal pro Jahr bis max. 5 Min. gratis
  –  Sind die Gratisminuten verbraucht: 

Fr. 4.– /Min. + Fr. 45.– /Rechnungspauschale
Die Abfuhr des Häckselguts kostet Fr. 10.– pro 1⁄4 m3 (alle Preise zzgl. 8% MwSt.). 
Infos über Bereitstellung des Häckselmaterials und Anmeldungen bis am Vortag 
beim Werkhof (Bürozeiten: 11–12 Uhr), Telefon 061 426 10 77, oder über die 
 Gemeindehomepage (Online-Schalter) möglich unter www.bottmingen.ch.

Montag, 27. Oktober 2014 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

SVP Bottmingen
Parteiversammlung: 
20. Oktober, 19.30 Uhr
Am Montag, 20. Oktober, findet um 
19.30 Uhr die nächste Parteiversamm-
lung der SVP Bottmingen im Restaurant 
Schützen, Baslerstrasse 19, Bottmingen 
statt. 

Es geht insbesondere um die Themen der 
Gemeindeversammlung vom 23.10., die 
aus Sicht der SVP umstritten sind. Wäh-
rend die Quartierplanung II unbestritten 
ist, haben wir Zweifel an der Aufteilung 
von Quartierplanung I und der erst in 
einer späteren Gemeindeversammlung 
vorgesehenen Verkaufsvorlage der ge-
meindeeigenen Parzelle inkl. ehemalige 
Stöcklin-Liegenschaften an einen privaten 
Investor sowie die Autoeinstellhalle inkl. 
Dorfplatz.

Wir sind der Meinung, dass sich der 
Stimmbürger zu einer gesamthaften Lö-
sung im Zentrum äussern und nicht in 
Teilschritten darüber befinden soll.

Ebenso wie die Gemeindekommission 
lehnen wir die unter Trakt. 5 vorgesehene 
Besitzstandsregelung bei der Reform der 
Pensionskasse ab.

Im Verwaltungs- und Organisationsre-
glement will der Gemeinderat inskünftig 
die Stimmberechtigten nicht mehr mit den 
schriftlichen Unterlagen für die Gemein-
deversammlung (Bringschuld) bedienen, 
sondern die Stimmberechtigten müssen 
sich aktiv darum kümmern (Holschuld). 
Da sind wir dagegen. 
Zur Parteiversammlung sind neben den 
Mitgliedern, Sympathisanten und Gön-
nern auch weitere Interessierte eingela-
den.

SVP Bottmingen
Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 
Bottmingen.

Gemeindetermine  
für Bottmingen im 2015
Gemeindeversammlungen
1. GV, Dienstag, 24. März 2015

2. GV, Mittwoch, 17. Juni 2015 / *BGV

3. GV, Donnerstag, 22. Oktober 2015

4. GV, Montag, 7. Dezember 2015 / *BGV

* BGV = Bürgergemeindeversammlung

Neujahrsapéro
Sonntag, 11. Januar 2015

Jubiläumsfeier 80-jährige
Einwohner/-innen
Donnerstag, 16. April 2015

Bannumgang
Donnerstag, 14. Mai 2015 (Auffahrt)

Bundesfeier
Samstag, 1. August 2015

Jungbürgerfeier
Datum im Spätsommer/Herbst; das defini-
tive Datum für die gemeinsame Feier wird 
Anfang Jahr 2015 mit den anderen Ge-
meinden abgestimmt. 

Bürgeressen 
(verschoben von 2014 ins 2015)
Datum folgt

Tag der Freiwilligen
Freitag, 4. Dezember 2015
 Gemeinderat

Vereine

Tagesmutter als Beruf
Der Verein Tagesfamilien Bottmingen 
sucht neue Tagesfamilien.

Unsere Organisation sucht und vermittelt 
geeignete Betreuungsplätze, begleitet Ta-
gesfamilien und Eltern, stellt Tageseltern 
an und versichert sie, regelt Abmachun-
gen mit Eltern und Tageseltern und küm-
mert sich um die Abrechnungen und das 
Inkasso.

Als Tagesmutter arbeiten Sie zu Hause 
und betreuen Ihre eigenen Kinder, gleich-
zeitig bieten Sie einem Kind tagsüber ei-
nen geregelten, liebevollen Betreuungs-
platz. Als Tagesmutter sind Sie von 
unserem Verein angestellt und erhalten 
einen Lohn für Ihre Arbeit. 

Für einen kleinen Jungen, geb. Dezember 
2012 suchen wir für einen ganzen Tag Mitt-
woch oder Donnerstag eine Betreuung.

Ab Februar 2015 für ein Baby, geb. Sep-
tember 2014, für vier Tage in der Woche.

Weitere Informationen erhalten Sie von 
Frau Corinne Goeggel und Frau Marianne 
Menta.

Da das Büro in den Herbstferien nicht be-
setzt ist, können Sie uns jederzeit eine 
Nachricht unter 061 421 23 71 hinterlassen 
oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: kin-
derbetreuung@gmx.ch und wir melden 
uns bei Ihnen.

Herbstferien
Unser Büro bleibt bis 19. Oktober ge-
schlossen. Ab Montag, 20. Oktober, 
sind wir wieder für Sie da. In dringenden 
Fällen sind wir per Mail zu erreichen: kin-

 

Buchstarttreff
Am Donnerstag, 30. Oktober, um 10 
Uhr gibt es wieder einen Buchstarttreff 
mit Versli, Liedli und Gschichtli. Dieses Mal 
führen Anne-Stephanie Baumgartner und 
ihre Maus die Kinder in eine Welt voller 
kleiner Schönheiten. Anschliessend haben 
Sie die Möglichkeit, in unseren Büchern zu 
stöbern oder etwas auszuleihen.
Gerne schenken wir Ihrem Kind auch ein 
Buchstartpaket, falls es bis jetzt noch kei-
nes erhalten hat.
Herzliche Einladung an alle Kinder bis vier 
Jahren mit ihrer Begleitperson.
Anmeldung bis 28. Oktober an:
bibliothek-bottmingen@intergga.ch
oder Telefon 061 421 83 66

Baugesuche
BG-Nr. 0412/2014
Wohnbaugenossenschaft Talholz, Talholz-
strasse 3, 4103 Bottmingen. Teilvergla-
sung der Balkone, Neuauflage: zusätzli-
che Verglasung, Parz. 1851, 5043BR, 
Talholzstrasse 3, 5, 7, Bottmingen.

BG-Nr. 1705/2014
Kinderstube Talhölzli, Angelika Wacker, 
Steinmattweg 16, 4143 Dornach. Zweck-
änderung: Alt Zweifamilienhaus zu neu 

Musikverein Bottmingen
Voranzeige: Lottomatch

Lottomatch am Sonntag, 26. 
Oktober, in der Aula Burggar-
ten, Bottmingen. Beginn 14.30 
Uhr mit einer Gratistour.

Turnprogramm 2014
Liebe bewegungsfreudige Frauen

Wir haben viel vor bis am 22. November! 
Dies ist das Datum vom diesjährigen Tur-
nerabend. 

Trotzdem machen wir uns fit für die kom-
mende Wintersaison.

Hier unser Programm bis an Weihnachten.

22. Oktober: wir üben für den 
 Turnerabend
29. Oktober: ¾-Step mit Pilates
  5. November: wir üben für den 
 Turnerabend
12. November: wir üben für den 
 Turnerabend
19. November: wir üben für den 
 Turnerabend
26. November: Pilates oder Fitness
  3. Dezember: ¾-Step mit Pilates
10. Dezember: Bauch, Beine, Po
16. Dezember: Weihnachtsessen

Ort: Burggarten-Turnhalle Bottmingen
Zeit: 20.15 bis 21.15 Uhr bei Pilates und 
¾-Step ansonsten bis 21.45 Uhr
Kosten: Fr. 10.– für Nichtmitglieder

Unsere Seniorinnen turnen zur gleichen 
Zeit in der Hämisgartenturnhalle und  
freuen sich auch auf deinen Besuch!

Wir wünschen allen einen schönen Herbst 
und bis bald in der Turnhalle.

 Damenriege Bottmingen

Kinderkrippe und Wohnung, Parz. 960, 
Weichselmattstrasse 38, Bottmingen.

Die Pläne können bei der Gemeindever-
waltung, Abteilung Raumplanung, Bau 
und Umwelt, Schulstrasse 1, während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis 27. Oktober 
2014 schriftlich und begründet in vier 
Exemplaren an das kantonale Bauins-
pektorat, Rheinstrasse 29, 4410 Lies-
tal, zu richten.

derbetreuung@gmx.ch oder hinterlassen 
Sie eine Nachricht auf unserem Telefon-
beantworter unter 061 421 23 71 und wir 
werden uns bei Ihnen melden.

Wir wünschen Ihnen allen schöne Ferien!
Der Vorstand Tagesfamilien Bottmingen
M. Menta und C. Goeggel

Jubiläumsanlass im 
Schloss Bottmingen

Im Jahre 1974 wurde der 
«Verein Burggartenkeller» 
durch zehn initiative Frauen 
und Männer gegründet. Sie 

nahmen sich vor, den alten Gewölbekeller 
zu neuem Leben zu erwecken. Mit uner-
müdlichem Einsatz und viel Fronarbeit ge-
lang es, die notwendigen Mittel zu be-
schaffen und die Baukosten in erträglichem 
Rahmen zu halten. Seither trägt der Verein 
unter dem Motto «z’Bottmige lauft öppis» 
wesentlich zum kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben der Gemeinde bei.

Das 40-Jahre-Jubiläum möchten wir am 
Samstag, 8. November, mit einem fest-
lichen Gala-Diner im Schloss Bottmingen 
begehen. Wir möchten die Bottminger Be-
völkerung zu einem beschwingten Abend 
mit feinem Essen, musikalischer Unterhal-
tung und Tanz in den Rittersaal unseres 
Weiherschlosses einladen. Nähere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Webseite 
«burggartenkeller.ch». Um sich anzumel-
den, wenden Sie sich bitte an Herrn Erwin 
Schmidli, Im Bertschenacker 12, 4103 
Bottmingen, E-Mail: schmidli.erwin@sun-
rise.ch. Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Beteiligung.

Der Vorstand des Burggartenkeller-Vereins

Die Gemeindehomepage

www.bottmingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Besprechungstermine 
nach Voranmeldung,   
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat) 
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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Ein verkehrsfreier und ansprechend 
gestalteter Gemeindeplatz zum Ver-gestalteter Gemeindeplatz zum Ver-gestalteter Gemeindeplatz zum Ver
weilen, um Feste zu feiern und Märk-
te abzuhalten, umgeben von neuen 
Mehrfamilienhäusern mit Wohnun-
gen für Jung und Alt. Darunter eine 
Einstellhalle mit Autoparkplätzen. 
Das könnte in Bottmingen demnächst 
Realität werden. In einer Woche wird 
an der Gemeindeversammlung über 
zwei Quartierpläne abgestimmt.

Auf dem Gemeindeplatz zusammenkommen
Nun will die Gemeinde handeln. Zusammen mit ansässigen Grundstückbesitzern, 
einem Investor und der kantonalen Denkmalpflege hat sie Pläne entwickelt, um 
den Platz und die Umgebung aufzuwerten. Anstelle der ungenutzten Wiese und 
des Parkplatzes soll ein verkehrsfreier und schön gestalteter Gemeindeplatz die 
Bevölkerung künftig zum Verweilen und Zusammenkommen einladen. Vieles 
ist dort möglich: 1. August-Feiern, Kinderfeste, Märkte oder ein Boulevardcafé.
Damit Autos auch in Zukunft im Dorfkern parkieren können, ist unter dem 
neuen Platz eine Autoeinstellhalle geplant. Die Autos sollen von der Therwi-
lerstrasse über die Schulstrasse in die Halle fahren. Rund 80 Parkplätze sind 
vorgesehen – davon rund die Hälfte öffentlich. 

Alte Sorge um neues Zentrum
In Bottmingen ist die Suche nach einem Zentrum nicht neu. Schon in den 
1980er und 1990er Jahren liess die Gemeinde Machbarkeitsstudien erarbei-
ten und diskutierte Pläne zur Zentrumsentwicklung – jedoch ohne Erfolg. Die 
letzte Abstimmung zu diesem Thema ging 2004 über die Bühne. Die Einwoh-
nerinnen und Einwohner lehnten damals eine Vorlage zur Aufwertung und 
Umnutzung von Plätzen, Strassen und Liegenschaften sowie zur Schaffung 
von neuem Wohnraum ab. 
Die Gründe für diesen Entscheid waren vielfältig: Den einen war das Gesamt-
paket zu gross, andere kritisierten die hohen Kosten, auch die Nutzung der Lie-
genschaften war umstritten. „Die Pläne bestanden vielmehr aus Visionen als aus 
fassbaren Projekten“, erklärt Franz Wunderer. „Mit einem Ja hätten wir noch 
nichts Konkretes in der Hand gehabt“, sagt auch Anne Merkofer. Doch man hat 
dennoch nicht für die Schublade geplant. Nach 2004 nahm die Gemeinde die 
Zentrumsplanung erneut an die Hand, und sie zog dabei ihre Lehren aus dem 
Entscheid der Einwohnerinnen und Einwohner. Heute steht sie an einem ande-
ren Punkt als vor zehn Jahren. In ihre Planung hat sie auch ansässige Grundstück-
besitzer und einen Investor einbezogen. Gemeinsam mit allen Beteiligten hat sie 
in einem sorgfältigen Prozess konkrete, realisierbare und finanzierbare Projekte 
für die umfassende Gestaltung eines neuen Dorfkerns entwickelt. 

Sorgfältige Sanierung der «Stöcklin-Liegenschaften»
Doch was ist ein schöner Gemeindeplatz wert, wenn die Umgebung aus bau-
fälligen Liegenschaften, einem provisorischen Schulpavillon und alten Scheu-
nen besteht? Auch für die Aufwertung der Umgebung hat die Gemeinde 
nach Lösungen gesucht. „Wir haben die Erbengemeinschaft Wiesner mit ins 
Boot geholt“, erklärt Gemeindepräsidentin Anne Merkofer. Die an den Platz 
angrenzenden Nachbarn haben seit längerer Zeit Pläne für ihre zwei alten 
Scheunen. Sie wollen an ihrer Stelle zwei neue Mehrfamilienhäuser bauen. 
Eine komplexere Situation bietet sich indes bei den ehemaligen «Stöcklin-Lie-
genschaften». Die Gemeinde macht sich schon lange Gedanken, was sie mit 
den baufälligen Häusern unternehmen soll, die in ihrem Besitz sind. „Wir 
würden uns hoch verschulden, wenn wir die Liegenschaften selber sanieren 
würden“, erklärt Gemeinderat Franz Wunderer. Eine solche Investition wür-

de die Einwohnerinnen und Einwohner von Bottmingen steuerlich zu stark 
belasten. „Es war ein glücklicher Zufall, dass ein Investor – die AG Burgra-
in um den Architekten Georg Schmid – mit der Gemeinde in Kontakt trat, 
und sein Interesse an den «Stöcklin-Liegenschaften» bekundete“, erzählt er. 
Zusammen mit der Gemeinde und der Denkmalpflege entwickelte die AG 
Burgrain Sanierungspläne: „Ihre Philosophie gefiel uns von Anfang an“, sagt 
Franz Wunderer. „Denn ihr ist es ebenfalls ein grosses Anliegen, dass die 
städtebauliche Eingliederung der Liegenschaften ins Dorfbild gewährleistet 
ist – und dies im Einklang mit dem Denkmalschutz.“ Und: „Wir möchten die 
«Stöcklin-Liegenschaften» jemanden übertragen, der sie sorgfältig und mit 
Herzblut saniert“, fügt Anne Merkofer an. 

Neuer Wohnraum für Bottmingen
Während den Planungen stellte sich heraus, dass eine isolierte Projektent-
wicklung auf dem Areal der ehemaligen «Stöcklin-Liegenschaften» wegen 
der Lage, des Baugrunds, der Auflagen des Denkmalschutzes und der archi-
tektonischen Einschränkungen in wirtschaftlicher Hinsicht schwierig ist. Aus 
diesem Grund erweiterte die Gemeinde das Projektgebiet um das Areal nörd-
lich des Talholzschulhauses, das sie an die AG Burgrain verkaufen will. Auf 
dem Grundstück sollen zwei Mehrfamilienhäuser entstehen. „Der Bau neuer 
Liegenschaften durch einen vernünftigen Investor, der keine Spekulations-
objekte realisiert, wäre für die Gemeinde ein Glücksfall“, findet Gemeinde-
präsidentin Anne Merkofer. „Würde die Gemeinde die Liegenschaften selber 
renovieren und das Land nicht verkaufen, müsste sie zusätzlich zu den hohen 
Kosten auch noch ein Vermieterrisiko tragen. Die Gemeinde käme dann auch 
nicht zu neuem Wohnraum an attraktiver und zentraler Lage“, ergänzt Franz 
Wunderer. Der Landverkauf bietet auch einen anderen grossen Vorteil: Bott-
mingen kann so den neuen Gemeindeplatz und den Anteil an der Autoein-
stellhalle beinahe kostendeckend realisieren. 

Einheitlicher Dorfkern
Bei der Bebauung ist sichergestellt, dass der besonderen Lage im Ortskern 
Rechnung getragen wird. Eine städtebauliche Einheit mit einem ästhetischen 
Gesamteindruck durch eine gegliederte Strukturierung und Abstimmung 
von Architektur, Farbe und Materialien ist ebenfalls gewährleistet. Auch für 
Parkplätze ist gesorgt: In der Einstellhalle, welche von der AG Burgrain ge-
baut und teilfinanziert wird, sind Parkplätze für die Mieterinnen und Mieter 
der neuen Liegenschaften geplant. 
„Mit dem verkehrsfreien Gemeindeplatz umgeben von neuen Gebäuden 
hätten wir eine umfassende Lösung für ein attraktives Zentrum“, fasst Anne 
Merkofer die Pläne zusammen. Auch für die Schulkinder bietet das neue Zen-
trum ein Plus: Sie könnten zwischen den ehemaligen «Stöcklin-Liegenschaf-
ten» hindurch über den verkehrsfreien Gemeindeplatz sicher zur Schule ge-
hen. „Wenn wir es jetzt nicht schaffen, ist der Traum von einem attraktiven 
Zentrum für Bottmingen ausgeträumt“, findet Anne Merkofer. 
Gemeinderat Bottmingen
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Ein schönes Zentrum für Bottmingen: Mit einem verkehrsfreien Gemeindeplatz umgeben 
von neuen Liegenscha�en will die Gemeinde ihren Dor�ern aufwerten. 
Zentrumplan (modellha�, Stand 10.10.2014)

Wichtige Stationen der Zentrumsplanung
Am 23. Oktober 2014 stimmen die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Bottmingen an der Gemeindeversammlung über die Quartierpläne «Zen-
trum I» und «Zentrum II» ab. Der Quartierplan «Zentrum I» umfasst vier 
Gemeinde-Parzellen: Den künftigen neuen Dorfplatz mit unterirdischer 
Autoeinstellhalle und das Grundstück nördlich des Talholzschulhauses, wo 
zwei Mehrfamilienhäuser gebaut werden sollen. Der Quartierplan «Zent-
rum II» enthält zwei Parzellen der Erbengemeinschaft Wiesner. Dort sind 
zwei neue Mehrfamilienhäuser anstelle der alten Scheunen geplant. Die 
ehemaligen «Stöcklin-Liegenschaften» sind nicht im Quartierplan enthal-
ten – deren Sanierung ist jedoch eng damit verbunden. Die detaillierte 
Gestaltung und Nutzung des Dorfplatzes steht zurzeit noch offen. 

Wenn die Quartierpläne an der Gemeinderversammlung vom 23. Oktober 
angenommen werden, können sie dem Regierungsrat zur Genehmigung 
vorgelegt werden. Am 8. Dezember werden dann die Verkäufe der Land-
parzellen der Gemeindeversammlung zur Genehmigung unterbreitet. Bei 
einem positiven Ausgang können nach Vertragsabschluss die Baueinga-
ben eingereicht werden. Verläuft alles nach Plan, ist der Baubeginn bereits 
im 2016 möglich.

Gemeindepräsidentin Anne Merkofer vor den ehe-
maligen «Stöcklin-Liegenscha�en». Ein Investor 
wäre bereit, die alten Häuser sorgfältig und im 
Einklang mit der Denkmalp�ege zu sanieren. 

Seit kurzem stehen Schulcontainer auf 
der Wiese vor der Gemeindeverwal-
tung. Normalerweise ist die Grasfläche 
aber leer und ungenutzt. Vom angren-
zenden Parkplatz zirkeln Autos durch 
die Schulstrasse an den alten Häusern – 
den ehemaligen «Stöcklin-Liegenschaf-
ten» – vorbei, welche von Jahr zu Jahr 
baufälliger werden. „Diese Situation 
mitten im Dorf ist nicht befriedigend“, 
zieht Gemeinderat Franz Wunderer 
vom Ressort Hochbau Bilanz. 

BiBo-online: redaktion@bibo.ch
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Dies und Das

nachgewiesen. Da aber viele Personen auf 
dem «Land» leben und in der Stadt einer 
Tätigkeit nachgehen, lässt sich die Frage 
nicht klar beantworten. Wie bereits er-
wähnt, sind der soziale Status, die Kindheit 
und Jugendzeit neben den Genen, die wir 
auf den Weg bekommen haben, entschei-
dend für unseren Umgang mit stressigen 
Situationen. Oder für unsere Stressresilienz 
wie man im Fachjargon sagt.

Ist «Stress» denn überhaupt, oder ge-
nerell, heilbar?
Es gibt keine Medikamente gegen Stress, 
obwohl lange danach gesucht wurde. Es 
gibt viele interessante Ansätze gegen 
Stress, wie die Meditation oder körperliche 
Ertüchtigung. Beide Ansätze haben posi-
tive Auswirkungen auf Hirn und Psyche. 

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihre Wohngemeinde Bottmingen er-
klären?
Bottmingen ist nicht einfach ein Vorort 
von Basel, sondern es ist ein eigenständi-
ges grosses «Dorf», in dem viele interes-
sante und gesellschaftlich engagierte Per-
sonen leben. Rein äusserlich betrachtet 
gefallen mir neben dem Prachtsschloss das 
grosszügig angelegte Gartenschwimmbad 
und die Finnenbahn.

Wir danken Herrn Olpe für das profunde 
Interview. Und sind sicher, dass seine Ant-
worten unserer Leserschaft sehr viele 
Denkanstösse geben, um inskünftig zu-
mindest den Stress abzubauen oder gar 
nicht erst aufkommen zu lassen.

 Text und Interview: Georges Küng

Das Buch ist zu kaufen bei:
www.verlag-hanshuber.com
Verlag Hans Huber, Bern
Göttingen • Bern • Wien • Paris • Oxford  
Prag • Toronto • Boston

In der Ausgabe 38 vom 20. Septem-
ber 2012 berichtete BiBo über Cora 
Olpe, die im Jahre 2010 an der Biolo-
gie-Olympiade in Südkorea die 
Bronzemedaille gewonnen hatte. 
Und am 23. September 2012 zu Gast 
in der Talk-Show «Persönlich» im 
Burggarten-Keller war. Heute stellen 
wir, aus sehr gutem Grunde, ihren 
Vater vor, der ein Buch geschrieben 
hat, das in jede Bibliothek gehört.

Wir leben in einer hektischen Zeit. Meist 
kann nichts schnell genug gehen … und 
dies hat Folgen. Und zwar gesundheitli-
cher Natur. Stress ist nicht nur ein Mode-
wort, sondern auch eine Unart, die wir 
Menschen selber «erfunden» haben. Wir 
haben uns mit Hans Rudolf Olpe unterhal-
ten. 

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben zu 
Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Hans Rudolf Olpe: Ich studierte an der Uni-
versität Basel und promovierte in den bio-
chemischen Laboratorien der Neurologi-
schen Klinik in Basel mit einer Studie über 
die Hirnentwicklung. Es folgten Ausbil-
dungsaufenthalte in Mailand, New York 
und Kalifornien. Ich arbeitete als Forscher 
und Manager in diversen pharmazeuti-
schen Firmen in Basel und unterrichtete 
Psychopharmakologie und Neurobiologie 
an der Universität Basel. Ich wohne seit 35 
Jahren in Bottmingen, bin verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder. 

Sie haben ein Fach- respektive Sach-
buch geschrieben. Weshalb?
Ich trete seit bald zehn Jahren am Gymna-
sium Oberwil als Redner anlässlich des Ge-
sundheitstages auf und rede dabei über 
Drogen, Emotionen und Stress. Bei diesen 

und ähnlichen öffentlichen Anlässen fiel 
mir auf, wie gross das Interesse am Phäno-
men Stress ist und wie wenig darüber be-
kannt ist. Chronischer Stress, dem viele un-
terworfen sind, ist als eine der grössten, 
wenn nicht gar die grösste gesundheitliche 
Herausforderung unserer Zeit zu betrach-
ten. Das ist auch die Meinung der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO). Das kommt 
daher, dass wir heute Zusammenhänge 
zwischen chronischer Überlastung und 
zahlreichen, schweren Zivilisationskrank-
heiten erkennen. Damit hat Stresspräven-
tion – und darüber berichtet das Buch – ein 
grosses Potenzial bei der Prävention von 
chronischen Krankheiten; und zwar nicht 
nur der seelischen, sondern auch der kör-
perlichen wie Burn-out. Dies auch bei Dia-
betes, Hirnschlag bis hin zu Alzheimer, wo 
Stress ein Risikofaktor ist. Die meisten Per-
sonen sterben an diesen nicht übertragba-
ren Krankheiten und nicht mehr an Infek-
tionen. Das Buch will informieren und zum 
Handeln auffordern. Insofern erhoffe ich 
mir, mit diesem Buch einen Beitrag in Rich-

tung Prävention und Kostendämpfung zu 
machen. Der gefährliche Stress beginnt üb-
rigens nicht erst am Arbeitsplatz, sondern 
kann schon in der Gebärmutter einsetzen 
und lebenslange Konsequenzen haben. 

«Ich bin im Stress» – ein Standardsatz 
vieler Menschen. Was meint man da-
mit genau?
Eine wissenschaftlich etablierte Definition 
ist mir nicht bekannt. Wir weisen mit dieser 
Bemerkung darauf hin, dass wir denken, 
den Herausforderungen nicht gewachsen 
zu sein. Stress ist aber auch ein Modewort, 
um auf sein grosses Engagement für eine 
Tätigkeit hinzuweisen. Stress ist aber nicht 
gleichzusetzen mit «viel Arbeit». Biolo-
gisch-medizinisch gesehen ist Stress leis-
tungssteigernd, wenn er akut auftritt. 
Aber sehr schädlich, wenn er chronisch 
wird. 

Stimmen Sie der These zu, dass es gar 
keinen natürlichen Stress gibt … aus-
ser jenem, den sich die Menschen sel-
ber zufügen?

Ja, das stimmt insofern, als wir selber letzt-
lich entscheiden, wie wir auf eine belasten-
de Situation reagieren. Das «Aber» kommt 
aus meiner Sicht daher, dass wir soziale 
Wesen mit einem «sozialen» Gehirn sind 
und als solche sind wir nicht völlig frei in 
unseren Reaktionen. Es ist in mehreren 
Studien diesseits und jenseits des Atlantiks 
gezeigt worden, dass wir umso weniger 
Stress erleben und Stresshormone im Blut 
haben, je höher unser sozialer Status ist. 
Die Gesellschaft hat also einen sehr grossen 
Einfluss auf unsere Stresslage.

Hatten die Menschen früher denn 
wenig(er) Stress?
Das ist streng betrachtet nicht zu beant-
worten, da Messdaten dazu fehlen. Heute 
kann man Stress quantifizieren, seitdem 
wir wissen, was für biologische Marker zur 
Charakterisierung des Stresses gemessen 
werden können. Meine Vermutung ist, 
dass die Leute weniger Stress hatten, da 
das Leben «langsamer» und «sicherer» in 
dem Sinne war, dass etwa Angestellte nicht 
dauernd um ihren Arbeitsplatz fürchten 
mussten. Gesellschaftliche Unsicherheiten 
wie die Thatcherzeit, als viele staatli-
che Unternehmungen privatisiert wurden, 
oder beim Kollaps der Sowjetunion soll der 
Stress wegen der Job-Unsicherheiten be-
sonders hoch gewesen sein, was sich in 
einer Erhöhung der Herzinfarktrate und 
Lebensverkürzung spiegelte. 

Gibt es zwischen Stadt- und Landbe-
völkerung einen Unterschied bezüg-
lich «Stress»-Gefahr?
Dass es Unterschiede geben könnte, geht 
indirekt aus einer Publikation hervor, wo-
nach Personen, die in einer Stadt aufwach-
sen und leben, eine erhöhte Wahrschein-
lichkeit haben, psychisch zu erkranken. 
Und zwar wurde dies für die Schizophrenie 

Hans Rudolf Olpe hat ein Buch über Stress geschrieben. Foto: zVg

«Ich rede dabei über Drogen, Emotionen und Stress»

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Scherenschleifer
Nächsten Dienstag wird der Verkaufswa-
gen von Herrn Terreaux wieder am Ein-
gang zum Wuchemärt stehen. Wie üblich 
können Sie ihm Messer und Scheren zum 
Schleifen bringen. 

Er wird diese Arbeit erledigen, während 
Sie auf dem Wuchemärt einkaufen. Soll-
ten Sie ein neues Messer oder eine Schere 
benötigen, so hat er eine beachtliche Aus-
wahl davon zu verkaufen.

Sonst sind nach den Ferien wieder alle 
Stände da. Zudem kommen Frau Gschwind 
mit Weinen aus Therwil und der Aescher 
Klus sowie Herr Potempa mit den haus-
gemachten Pastasaucen.

Guten Einkauf und vielleicht ein Kaffee im 
Märtkaffi? Märtgruppe Bottmige

Offener Treffpunkt
Therwilerstrasse 11
www.bottmingerzentrum.ch

Kindercoiffeuse im BOZ
Am Freitag, 7. Novem-
ber, kommt unsere be-
liebte Kindercoiffeuse 

ins BOZ. Ihr Kind und Sie sind herzlich ein-
geladen, zwischen 9.30 und 11 Uhr in 
den Offenen Treffpunkt zu kommen.

Bei uns werden Ihre Kleinen in ungezwun-
gener Atmosphäre frisiert und Sie können 
in der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder 
Tee geniessen.

Preis für BOZ-Mitglieder:
Fr. 5.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 8.–)

Preis für Nichtmitglieder:
Fr. 8.– pro Schnitt plus 1 Franken pro Le-
bensjahr des Kindes (Beispiel: Ein dreijäh-
riges Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel. 061 421 23 71
(Di 9.00–11.00 Uhr)
info@bottmingerzentrum.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
BOZ Bottminger Zentrum
Das BOZ-Treffpunkt-Team

 

Leserbrief

Kampfscheidung
Ihr vermittelnder Aufruf ehrt Sie. Leider 
findet die Kampfscheidung nicht zwi-
schen GGA und Improware statt, sonder 
zwischen der GGA und ihren Kunden. Ich 
kann seit der Umstellung bei der GGA 
meine Lieblingssender nicht mehr sehen, 
es sei denn, ich bezahle Fr. 38.–/Monat 
extra. (Pro Sender). Vor ein paar Wochen 
habe ich beim Zappen plötzlich ITV 3 er-
halten, einen Sender der total kommer-
ziell ist, für den man aber heute Fr. 38.–/
Monat bezahlen muss. Für 2 Tage lief das 
Programm, dann wurde es wieder ab-
geklemmt. Das heisst, Quickline liefert 
ITV 3, und sicher kostet der Sender auch 
nichts, er ist rein durch Reklame finan-
ziert, aber die GGA will uns einfach mehr 
abzwacken und plombiert ihn. Das glei-
che macht sie mit italienischen Sendern, 
mit Arte France etc. Auch BBC 1 HD krie-
gen wir nicht mehr, statt dessen BBC 
Wales ohne HD (obwohl auf der Liste BBC 
1 HD steht). Ich bezahle genau gleich viel, 
wie vor der GGA Wende, aber ich bezahle 
für Sender, die ich nie ansehe und sicher 
auch nie ansehen möchte.
Wir sind globalisiert, wir sind multi-kulti, 
die GGA Verwaltung sollte das vielleicht 
zur Kenntnis nehmen. Würde die GGA die 
verlangten Sender freigeben, sie würde 
nicht verlumpen, es kostete sie gar nichts
Aber nein, es scheint, die paar «gratis» 
Fränkli wollen sie partout im Kässeli. Ich 
glaube nicht, dass Quickline etwas damit 
zu tun hat.
 Barbara Krebs, Bottmingen

Christliche Werte.
Menschliche Politik.

Neue Märkte
statt alte Rezepte
 EVP.  Seit 1919.

Alain Tüscher

Landrat
Unternehmer
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Aktuelle Bücher aus
dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Auto-Markt

Möchten Sie einen Neuwagen oder eine Occasion mit 
gutem Preis-Leistungs-Verhältnis kaufen? Wollen Sie Ihr 
Fahrzeug reparieren lassen, möchten Sie Ihre Autopneus 
einlagern oder ist ganz einfach wieder einmal ein Service 
fällig? Für all diese Fragen rund ums Auto ist die Garage 
Peter in Ettingen zuständig.
Das Firmendomizil dieser im weiten Umkreis bekannten 
Garage befindet sich an der Oberen Kirchgasse in Ettin-
gen, in der Nähe der wunderschönen Kirche. Garagist 
Thomas Haberthür und seine für die Administration zu-
ständige Frau Sasha haben hier in den vergangenen 14 
Jahren einen kleinen, familiären Betrieb aufgebaut, bei 
dem ausser ihnen der Mechaniker Simon Aeschlimann 
und der Lehrling im 3. Lehrjahr Marcel Schiffmacher mit-
wirken. Der bisherige Lehrling, Dennys Meyer aus dem 
Leimental, weilt derzeit nach erfolgreich bestandener 
Abschlussprüfung im Militärdienst.
«Wir sind eine mechanische Werkstätte mit vielseitigem 
Dienstleistungs-Portfolio. Bei uns werden Autos sämt-
licher Marken gewartet und repariert», berichtet Tho-
mas Haberthür. «Für unsere Kundschaft übernehmen wir 
die Vorbereitung und Vorführung eines Autos bei der 
Motorfahrzeugkontrolle. Darüber hinaus bieten wir 
 Abgaswartung, Pneuservice inklusive Einlagerung, Auto-
diagnostik mit Gutmann-Stützpunkt sowie den speziellen 
Klimaservice an Autos mit Klimaanlagen. Eine neue 
Dienstleistung, die wir auch noch anbieten, ist elektro-
nisches Motor-Tuning für Diesel- und Turbo-Benziner-
Motoren.» Auch im Bereich des Autozubehörs findet 
die Kundschaft alles, was das Herz begehrt. Optisches 
Tuning (Frontspoiler, Heckspoiler, Tieferlegen) wird 

ebenso geboten wie die Montage von Tagfahrlichtern, die 
Beschaffung von Dachträgern und die Lieferung von por-
tablen Navigationsgeräten. Oldtimer aller Marken und 
Youngtimer (Letztere sind 20- bis 30-jährige Liebhaber-
fahrzeuge, die für die betreffenden Autolenker aus ver-
schiedenen Gründen von hohem ideellem Wert sind) 
werden bei der Garage Peter gerne in Obhut genommen 
und mit grosser Sorgfalt instandgestellt und gepflegt. 
Auf Kundenwunsch werden auch fabrikneue Autos 
oder hochwertige Occasionen zum Probefahren bereit-
gestellt.
Auch durchs Jahr hindurch kümmert sich die Garage 
 Peter um alle Autos ihrer langjährigen Stammkundschaft 
aus dem ganzen BiBo-Einzugsgebiet. Auch im Fall von 
Frontscheibenreparaturen oder Carrosserieschäden wis-
sen diese Fachleute Rat. Persönliche Bedienung wird 
grossgeschrieben. Immer wieder lanciert Thomas Haber-
thür für seinen Kundenkreis besondere Aktionen, bei-
spielsweise Niveaukontrolle, Kühlmittelkontrolle, Licht-
check oder Türgummi-Schmieren.
Machen Sie die Probe aufs Exempel, statten Sie der Ga-
rage Peter einen Besuch ab und profitieren Sie von diesen 
vielseitigen Angeboten!
 Text und Foto: Lukas Müller

Carxpert Garage Peter
Thomas Haberthür
Obere Kirchgasse, 4107 Ettingen
Telefon 061 721 61 65
www.garagepeterettingen.ch
info@garagepeterettingen.ch

Garage Peter – die richtige 
Adresse für Autos aller Marken

Carrosserie Kernmatt
Unfall-, Hagel- und Lackschäden

Der beste und günstigste Weg ist direkt zum Fachmann.

Kernmattstrasse 37, 4102 Binningen, Telefon 061 421 32 22
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* �.� *Di 2WD CRmIRrW, Abb.: 2.0 CRDi 4WD Premium ab  
CHF �9990.―. 1RrmYerbrauFK JeVamW ��.� *Di , 2.0 CRDi�:  
�.4䖓�.0 �%eQ]iQ¦TuiYaOeQW �.�� O��00 Nm, C22�AuVVWRVV: 
�49䖓��� J�Nm, (QerJieeIIi]ieQ]�.aW. (䖓D. � CH C22: �4� J�Nm. 
8QYerbiQGOiFKe 1eWWRSreiVemSIeKOuQJ, CHF iQNO. �� 0Z6W.
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Inspiration. Engineered.

Hier I¾JeQ 6ie ,KreQ JeZ¾QVFKWeQ 7e[W eiQ RGer OaVVeQ GaV FeOG 
Oeer

Garage � Carrosserie 3iccinato� HauStstrasse 4�� 4��� %¦ttwil� Telefon 0�� 
73� �� 3�

* 2.0 CRDi 4WD, Abb.: 2.2 CRDi 4WD Premium ab CHF 49490.― 

New Generation Hyundai
ab CHF 37390.―*

Streetstyle 4x4

Hier fügen Sie Ihren gewünschten Text ein oder lassen das Feld leer

Garage - Carrosserie Piccinato, Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil, Telefon 061 731 12 38
Garage Piccinato AG

Hauptstrasse 46, 4112 Bättwil
Telefon 061 731 12 38, Fax 061 731 18 73

info@garage-piccinato.ch, www.garage-piccinato.ch
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Ihre Garage für alle Marken
Garage Peter
Inh. Th. Haberthür Mitsubishi-Spezialist 
Obere Kirchgasse 1 4107 Ettingen 

Telefon 061 721 61 65

info@garagepeterettingen.ch
www.garagepeterettingen.ch

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen

Reparaturen sämtlicher Marken zu fairen Preisen
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Bottmingerstrasse 45 Tel. 061 40113 35
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Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
   Telefax 061 721 54 11
4106 Therwil garage.wagner@bluewin.ch

    Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label ISO 14024

    Zertifizierte Garage

Fahren Sie, wie Sie schon immer fahren wollten.

IHRE  Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

READY SET AYGO

Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller MarkenReparaturen aller MarkenReparaturen aller Marken

delligroup.com

Otto Dellenbach Garage AG

                 Wir bleiben Ihr langjähriger 
      Opel- und Service Partner in der Region 

Opel-Service-Stelle
Neuwagen- und Occasionverkauf
Reparaturen aller Marken
Klimaservice + Pneuhotel
Spenglerei + Malerei
Prüfcenter

Wir leben Autos

Tel. 061 405 11 11
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil 9
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Marcel Schiffmacher, Thomas Haberthür und Simon Aeschlimann (von links nach rechts) von der Garage Peter.
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Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr

Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 403 13 50
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Parteien

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

50 Jahre
wir Unternehmen

* Otto Dellenbach Garage AG
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil
Tel. 061 405 11 11
www.delligroup.com

– Pneu-Service mit Pneuhotel
– Wartung/Servicearbeiten
– Elektrik- und Klimaservice
– Allgemeine Reparaturen
– Spur & Lenkungsgeometrie

Schleppen war 
gestern – heute wird 

 ein gelagert im Pneuhotel bei
*

Urs Müller 
Bettenhaus Bella Luna AG, Oberwil

* Otto Dellenbach Garage AG
Mühlemattstr. 24, 4104 Oberwil
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Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

16. Oktober Zirkusaufführung Sportanlage Eisweiher
14 und 20 Uhr Jugendzirkus Robiano 

20. Oktober Beginn SKN Praxiskurs Klubhütte
19 Uhr (Obligatorischer Sachkundenachweis) KV Oberwil,
 Kynologischer Verein Oberwil und im Löliwald
 Umgebung (Hundesport)

20./21. Oktober Töff Haie BLT Hock Event Plausch Oberwil BL
 Zwei-Täger mit Bus (weiteres auf Smuggler’s Pub
 www.toeffhaieblt.ch)
 Serge Richterich

23. Oktober Beginn SKN Praxiskurs Klubhütte
14 Uhr Kynologischer Verein Oberwil und KV Oberwil,
 Umgebung (Hundesport) im Löliwald

28. Oktober Leimentaler Jassmeisterschaft 2014 COOP Restaurant
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger im Megastore

30. Oktober Gschichteträmli Gemeindebibliothek
10 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

24. Oktober Rock'n'Roll Restaurant
19.30–23 Uhr Jazz – Rock – Boogie z'Oberwil «Alte Post»

6. November Töff Haie BLT Hock im Smuggler's Pub Oberwil BL
19.30 Uhr Serge Richterich Smuggler’s PubÖffnungszeiten und 

Veranstaltungen
Ab Montag, 20. Oktober, gelten wieder 
die gewohnten Öffnungszeiten:
Montag, 14.30–19.30 Uhr, Dienstag/Frei-
tag und Samstag, 9.30–11.30 Uhr, Mitt-
woch/Donnerstag, 14.30–18.30 Uhr.

Veranstaltungen im 
Oktober/November 2014
Gschichteträmli: Donnerstag, 30. Okto-
ber, 10–10.45 Uhr, für Kinder ab 3 Jahren.
Lesung mit Petra Ivanov: 
Dienstag, 11. November, 19.30 Uhr
Schweizer Erzählnacht 2014: 
Freitag, 14. November, 19–21 Uhr,
für Kinder von 5–9 Jahren. Diesen Anlass 
führen wir gemeinsam mit der Ludothek 
durch.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns in 
der Bibliothek. Ihr Bibliotheksteam

Fitness für alle
Jetzt gehts wieder los!

Nach den Herbstferien starten wir 
am 22. Oktober mit dem «Fit-
ness für alle» (Jedermannstur-
nen) in die 44. Saison. Unsere aus-

gebildete und motivierte Trainerin wird 
dich in einem abwechslungsreichen Fit-
nessprogramm zum Schwitzen bringen. 
Schwungvoll möchten wir in die neue Sai-
son starten – wie immer nach dem Motto 
«Jeder macht so viel er will und kann».

Mach etwas für deine Gesundheit und Fit-
ness und nimm an unserem ungezwunge-
nen Fitnesstraining teil.

Trainingszeiten: Mi, 20.15 – 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Wir freuen uns, viele neue und bekannte, 
junge und ältere Teilnehmer und Teilneh-
merinnen begrüssen zu dürfen.

Turnverein Oberwil

Altersverein Oberwil 
und Umgebung
Nicht vergessen!
Am Sonntag, 2. November, findet unser 
beliebter, alljährlicher Lottomatch statt 
und wir freuen uns auf Ihren Besuch. Es 
warten wieder tolle Preise auf Sie.
 Der Vorstand

Mädchenriege Oberwil 
sucht dringend  
eine Leiterin!

Wir sind ca. 25 Mädchen 
im Primarschulalter und 
suchen dringend eine 
Leiterin. Wenn wir kei-
ne Leiterin finden, 
müssen wir schweren 
Herzens die Riege per 

Ende Jahr auflösen. Wir  turnen jeweils 
mittwochs, von 18 bis 19 Uhr, in der 
Wehrlin-Turnhalle in Oberwil. Fühlst du 
dich angesprochen, dann ruf mich an.
Martine Camenisch, Tel. 061 554 98 82, 
Leiterin Mädchenriege Oberwil

Ruftaxi soll weiter betrieben werden
Trotz Spardruck will der Gemeinderat am Ruftaxi festhalten. Dank dem Ruftaxi können 
sich Benutzer des öffentlichen Verkehrs in den Abendstunden sicher vom Bahnhöfli 
nach Hause chauffieren lassen. Eine Umfrage in der Bevölkerung im Juni dieses Jahres 
zeigt deutlich, dass diese Leistung einem Bedürfnis entspricht. Viele Benutzerinnen 
und Benutzer des Ruftaxis sind sogar bereit, für eine Fahrt mehr zu bezahlen.

Entsprechend hat der Gemeinderat beschlossen, den Preis pro Fahrt ab Januar 2015 auf 
fünf Franken zu erhöhen. Der reduzierte Tarif für Jugendliche fällt weg. Um die Kosten 
für das Ruftaxi weiter zu optimieren, stand unter anderem auch eine Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Biel-Benken zur Diskussion. Der Gemeinderat sprach sich jedoch 
gegen eine Erweiterung in diese Richtung aus, da sich die Wartezeit für die Oberwile-
rinnen und Oberwiler aufgrund der grösseren Distanzen zu stark verlängert hätte.  
Mit der neuen Ausschreibung des Ruftaxibetriebs erhofft sich der Gemeinderat eine 
weitere Kostenreduktion. Die Submission erfolgt im Einladungsverfahren.
 Gemeinderat

Das Ruftaxi entspricht gemäss einer Umfrage in der Bevölkerung einem Bedürfnis.

Feuerwehrrekrutierung 2014
Bald ist es wieder so weit. An drei Infor-
mations- und Rekrutierungsdaten wird 
die Feuerwehr Oberwil ausführlich über 
sich orientieren. Dies in der Absicht, wei-
tere Oberwiler und Oberwilerinnen für  
einen aktiven Feuerwehrdienst zu be-
geistern. Der Besuch einer der drei Ver-
anstaltungen ist für Neudienstpflichtige 
(Jahrgang 1993 und 1994) sowie für 
dienstpflichtige Neuzuzüger obligato-
risch.

Folgende Rekrutierungsdaten stehen 
zur Auswahl:
• Donnerstag, 13. November, 19.30 Uhr
• Dienstag, 18. November, 19.30 Uhr 
• Samstag, 22. November, 14 Uhr

Die Rekrutierung findet jeweils im Sicher-
heitszentrum Oberwil an der Löchlimatt-
strasse 1 statt.

Aufgrund der Umsetzung des neuen Feu-
erwehrreglements werden die Einladun-
gen dieses Jahr etwas später – am Sams-
tag, 25. Oktober 2014 – versendet. 
 Gemeindeverwaltung

Baugesuche
BG-Nr. 1682/2014, Einwohnergemeinde 
Oberwil, Bauabteilung, Hohlegasse 6, 
4104 Oberwil. Drei Weiher und Kiesfläche 
für Amphibien, Chuegraben, Parz. 1618, 
1648, 4104 Oberwil.
Planung durch Merkelbach Lukas, Biologe 
für Naturschutz, Teichstrasse 23, 4106 
Therwil.

BG-Nr. 1713/2014, Schurr Paul, Langegas-
se 90, 4104 Oberwil. Kamin, Langegasse 
90, Parz. 3450, 4104 Oberwil.
Planung durch Bipp GmbH, Rüchliweg 
101, 4125 Riehen.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
24. September 2014: Ruth Sager, geboren 
1929, Sägestrasse 44.

6. Oktober 2014: Mina Bodmer-Grieder, 
geboren 1920, Bruderholzstrasse 4.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bau, Hohlegasse 6) 
während den Schalteröffnungszeiten ein-
gesehen werden. Einsprachen sind bis 
zum 27. Oktober 2014 schriftlich und 
begründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, Rheinstras-
se 29, 4410 Liestal, zu richten.

18. Oktober Help Jugend, monatliche Übung Samariterlokal (Feuer-
14 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen wehrmagazin 1. OG)

18. Oktober Vernissage: Kulturzentrum
15–19 Uhr Ibrahim Christina Mühlegasse 3

19. Oktober bis Ausstellung «Wie weit fällt der Äpfel?» Kulturzentrum
  2. November Werke von Helen Geiger, Anna-Katharina Mühlegasse 3
 Rintelen und Ueli Geiger, Ibrahim Christina

25. Oktober Baselbieter Naturschutztag 2014 Wohn- und Arbeits-
9–16 Uhr NVO und Gemeinde Oberwil zentrum Bernhardsberg

30. Oktober Monatliche Übung Samariterlokal (Feuer-
20 Uhr Samariterverein Oberwil-Bottmingen wehrmagazin 1. OG)

1. November Energietag Mehrzweckhalle
10–16 Uhr Gemeinden Oberwil, Bottmingen, Therwil Therwil

7. November Oberwiler Tanzsoiree katholisches 
19.30–24 Uhr katholischer Frauenverein Oberwil Pfarreiheim

11. November Hafturlaub – Lesung mit Petra Ivanov Gemeindebibliothek
19.30 Uhr Gemeindebibliothek Oberwil Oberwil

12. November Weihnachtsbasteln Thomasgartenschulhaus
14–16.30 Uhr Verein Schnäggeträff Oberwil Eing. üb. den roten Platz

14. November Schweizer Erzählnacht 2014 Gemeindebibliothek
19 Uhr «Ich spiele, du spielst – spiel mit!» Oberwil
 Gemeindebibliothek Oberwil und Ludothek

SP Oberwil/Biel-Benken
Sektionsversammlung
Am nächsten Montag, 20. Oktober, 
um 19.30 Uhr findet im Duubeschlag 
(Hauptstrasse 47) in Oberwil die Sektions-
versammlung der SP Oberwil/Biel-Benken 
statt. Interessierte sind dabei ganz herz-
lich willkommen. 

Vorstand SP Oberwil/Biel-Benken
www.sp-oberwil.ch

Vereine

Anzeigen: bibo@wochenblatt.ch
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Leserbrief

Dies und Das

nereien, Fantasien, Geschichten, Kunst-
stücke und Träume entführt respektive 
mitgenommen. Im blauen Zirkuszelt ste-
hen 180 Plätze zur Verfügung – und BiBo 
ist sicher, dass die beiden Vorstellungen  
in Oberwil «ausverkauft» sein werden. 
Denn der Jugend-Zirkus Robiano gewährt, 
gemäss der alten Gauklertradition, freien 
Eintritt. Man freut sich jedoch über eine 
grosszügige Austrittskollekte. 

Darum gilt: Heute ist (zweimal) Zirkus in 
Oberwil. Gross und Klein sollten wirklich 
hingehen!

 Georges Küng

Zirkus. Was wäre die Welt ohne 
Zirkus(se)? Sie entführen uns in eine 
Welt, die etwas Be- und Verzaubern-
des, Magisches, oft auch Mythisches 
hat? Fern vom (stressigen) Alltag, 
tauchen wir in eine Welt ein, die  
teils unwirklich erscheint. Und uns 
doch so nahe ist. Heute Nachmittag  
(14 Uhr) und heute Abend (20 Uhr) 
feiert ein spezieller, ja einzigartiger 
Zirkus auf dem Eisweiher seine  
Derniere.

Seit gestern Mittwoch ist auch in Oberwil 
Zirkus. Auf dem Eisweiher steht das Zelt 
des Jugend-Zirkus Robiano, der ein klei-

nes, aber sehr feines Non-Profit-Zirkusun-
ternehmen ist. Von Jugendlichen für Ju-
gendliche, getragen von einem operativen 
Leitungsteam, einem administrativ arbei-
tenden Vorstand sowie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern (meist ehemalige Zirkus-
artisten oder auch Eltern der Artisten),  
alle im Ehrenamt. «Das Artisten-Team be-
steht aus zwanzig Kindern und Jugendli-
chen im Alter zwischen 10 bis 17 Jahren» 
– so steht es auf der Homepage www. 
robiano.ch geschrieben.

Obwohl der Jugend-Zirkus Robiano «nur» 
zwei Wochen pro Jahr auf Tournee geht, 
ist der Zirkus für alle Beteiligten ein Ganz-

jahresprojekt. Bereits Anfang Jahr wird 
geprobt und organisiert, im Frühling wird 
gebaut und geübt, im Sommer gibt es den 
letzten Schliff und Ende September die 
langersehnte Premiere, gefolgt von einer 
zweiwöchigen Tournee durch die Kantone 
Basel-Landschaft (Arlesheim, Oberwil, 
Reinach und Sissach), Basel-Stadt (Dalbe-
loch/Letziplatz), Zug und Aargau (Vor-
demwald). Die Premiere war vor drei  
Wochen, am 26. September, in Arlesheim. 
Und heute ist die Schlussvorführung in 
Oberwil.

Auf der Tournee beteiligen sich alle Artis-
tinnen und Artisten, alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie alle Musiker an den 
verschiedenen Auf- und Abbauarbeiten, 
an der Bewirtschaftung der fahrenden Zir-
kusküche, an den Werbekampagnen und 
an vielen weiteren Aufgaben. Oder wie es 
das Credo der kleinen und grösseren Ro-
biani so treffend ausdrückt: «Als grosse 
Zirkusfamilie leben wir in unseren Zirkus-
wagen. Unser Stolz ist es, dass wir als Ju-
gendzirkus nicht ‹ein wenig Zirkus spie-
len›, sondern dass wir ein richtiges kleines 
Zirkusunternehmen sind.»

Das diesjährige Programm heisst «Wun-
derBar». Und die Besucherinnen und  
Besucher werden in eine Welt der Clow-

Jugend-Zirkus Robiano – 27 Jahre klein und richtig

Ausstellung
«Wie weit fällt der Apfel?»
Anna-Katharina Rintelen, 
Ueli Geiger, Helen Geiger

Drei Künstler, Ueli Geiger, Helen Geiger 
und Anna-Katharina Rintelen zeigen ge-
meinsam ihre Arbeiten. Von lichtzarten 
Collagen, von am Computer entwickelten 
Bildern über grosse Acryl-/Pastell-Gemäl-
de, welche einen in andere Welten ver-
träumen bis zu aufwühlenden, feinsten 
Tusche-Zeichnungen reicht die Palette der 
Werk. Das Besondere? Die drei Künstler 
sind Mutter, Sohn und Tochter. «Es ist un-
sere erste gemeinsame Ausstellung und 
wir freuen uns sehr darauf!» lacht Ueli 
Geiger, von dem die Idee stammt. Mit 
Oberwil verbunden bleiben die drei durch 
ihre Zeit, als Ueli und Helen hier geboren 
und aufgewachsen sind. Noch heute lebt 
Ueli Geiger in Oberwil, Helen Geiger 
wohnt mittlerweile in Hofstetten und An-
na-Katharina Rintelen seit vier Jahren in 
Freiburg im Breisgau als freischaffende 
Künstlerin. So unterschiedlich die Techni-
ken sind, so erlebbar ist ihre Nähe zuein-
ander in der tiefen Freude am künstleri-
schen Schaffen, der Ernsthaftigkeit und 
Begeisterung, mit welcher die drei ihre 
Bereiche vertiefen und entwickeln, dem 
Bedürfnis, Kunst zu leben und in der Zu-
neigung für- und der Freude aneinander. 
Die nächste Generation hat schon den 
Stift entdeckt und blüht ...

Vernissage: 
Samstag, 18. Oktober, von 15 bis 19 Uhr
Ausstellung: Samstag, 18. Oktober,
bis Sonntag, 2. November
Öffnungszeiten: Freitag, 17–21 Uhr
Samstag und Sonntag, 10–17 Uhr

Ueli Geiger Anna-Katharina Rintelen Helen Geiger  

„Wie weit fällt der Apfel?“ 

Vermisst!
Seit Samstag, 4. Oktober 2014, ver-
missen wir unseren Kater Tom (siehe  
Foto zVg). Er trägt kein Halsband, hat  
aber einen Chip. Er ist sehr scheu.

Bitte schauen Sie in Ihrer Garage, Keller-
räumen und Ähnlichem nach.

Informationen bitte an:
Familie Boltshauser, Blumenweg 13, 
4104 Oberwil, Telefon 079 282 52 58

Neuer Provider  
der Intergga
Bin erstaunt, dass kein Echo betreffend 
der Artikel von Hr. Joel Hoffmann erfolgt 
ist. Nach meinen Erkenntnissen wurde der 
Wechsel des Providers nicht wegen un-
zufriedener Kunden vorgenommen. Die 
Gründe liegen eher in persönlichen Inte-
ressen. Wenn in einer demokratischen 
Abstimmung über einen Wechsel des Pro-
viders abgestimmt würde, wäre das Re-
sultat für eine weitere Zusammenarbeit 
wohl nicht im Interesse der Intergga. Eine 
Antwort von der Intergga betreffend Hin-
tergründe des Providers Quickline habe 
ich bisher noch keine erhalten.
 Alfred Lauber, Oberwil

Baselbieter Naturschutztag
Samstag, 25. Oktober, 9–16 Uhr
Treffpunkt:
Wohn- und Arbeitszentrum Bernhardsberg

Der diesjährige Anlass 
steht unter dem Motto: 
«Ein Tag mit der Familie 
für die Natur»

Bauen Sie mit Ihren Kindern eine Nisthilfe 
für Wildbienen zum Mitnehmen. Dazu 
wird eine spezielle Samenmischung von 
Wildblumen für den Balkon oder Garten 
abgegeben, damit die Bienen auch Nah-
rung finden. Die Grösseren können mit-
helfen, grosse Wildbienenhäuser zu bau-
en und die Kleinen vergnügen sich im 
Märlizelt. Zudem pflanzen wir eine Rosen-
hecke. Der Werkplatz für den Bau der 
Nisthilfen ist gedeckt. Wetterfeste Klei-
dung und Schuhe sind trotzdem angesagt. 
Speis und Trank werden spendiert.

Die Gemeinde Oberwil, der NVO, Ornis 
Basel und Umgebung  und der Quartier-
verein-Bertschenacker wünschen Ihnen 
einen erlebnisreichen Tag. 
Sie können aber auch nur einige Stunden 
kommen. Haben Sie alte unbehandelte 
Bretter aus Massivholz, Natursteinplat-
ten, Backsteine mit schönen runden Lö-
chern, Ton- oder Betonröhren, Bambus-
stäbe? Dann melden Sie uns dies oder 
bringen Sie das Material mit. Erwünscht 
sind auch Pflanzenstängel, die innen hohl 
sind oder einen Markkern haben. Holun-
der ist nicht geeignet. 

Auskunft abends, Tel. 061 401 09 57
roland.steiner@nvoberwil.ch  
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 
www.nvoberwil.ch

Foto: zVg

Vereine

Das BiBo-Team
wünscht 

allen
Leserinnen 
und Leser 

schöne 
Herbst-

spaziergänge.
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Volleyball 
für Jungs und  
Mädchen
Ab Freitag, 24. Oktober, startet in der 
Juspo das neue Modul Volleyball. Teilneh-
men kannst du ab der fünften Primar-
schulklasse bis zum 16. Altersjahr mit an-
schliessendem Übertritt in die Aktivriege 
des TVE. Es werden auf spielerische Art 
und Weise die technischen und taktischen 
Spielvarianten des Volleyballs erlernt. 
Zum Einlaufen werden auch andere Spiele 
gespielt.

Wo: Neue Turnhalle (3-fach Turnhalle),
Halle 2

Zeit: Freitag, 18.30 bis 20 Uhr

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
komm doch unverbindlich zu einem Pro-
betraining vorbei und bring alle deine 
Freunde mit, die gerne Volleyball spielen 
möchten! Die beiden Trainer Gerrit & Do-
minik freuen sich auf lustige und span-
nende Stunden mit dir!

Bei Fragen kannst du dich an 
gerrit.kuenzel@outlook.com wenden.

www.tvettingen.ch TV Ettingen

Volg Rezept:
Gebratener Reis mit Poulet und Erdnüssen
für 4 Personen: 

500 g Familienpreis-Reis
4 EL Erdnüsse
750 g Familienpreis-Pouletgeschnetzeltes, aufgetaut
3 EL Erdnussöl
2 EL Currypulver
2 Rüebli, in feine Streifen geschnitten
1 Lauch, in feine Streifen geschnitten
½ Sellerie, in feine Streifen geschnitten
Salz, Pfeffer, Sojasauce

Zubereitung:
1. Reis in reichlich Salzwasser kochen und abgiessen.
2. Erdnüsse ohne Zugabe von Fett in der Pfanne rösten.
3. Pouletgeschnetzeltes in 2 EL Erdnussöl anbraten, 1 EL Currypulver dazu geben, 

anziehen und aus der Pfanne nehmen.
4. Gemüse mit 1 EL Currypulver im restlichen Erdnussöl anziehen und mit Salz, Pfef-

fer und Sojasauce würzen. Reis und Pouletstreifen dazugeben und unter Rühren 
anbraten. Mit den gerösteten Erdnüssen garnieren.

Zubereitungszeit: 40 Minuten

SportSport Donnerstag, 16. Oktober 2014

Sportagenda
Fussball
FC Therwil
Samstag, 18. Oktober
14.00 Uhr: Sen. 40+ Prom., Känelmatt 2
FC Therwil – FC Türkgücü BS

Sonntag, 19. Oktober
11.30 Uhr: FFC Junioren Dd, Kunstrasen
FFC Therwil d – FC Allschwil c

14.00 Uhr: FFC Junioren B, Kunstrasen
FFC Therwil – FC Breitenbach

16.00 Uhr: Junioren A Prom., Känelboden
FC Therwil – FC Allschwil

Dienstag, 21. Oktober
17.45 Uhr: Junioren Ea, Kunstrasen
FC Therwil a – FC Birsfelden

20.00 Uhr: 4. Liga, Känelboden
FC Therwil – BSC Old Boys

Mittwoch, 22. Oktober
20.00 Uhr: Senioren 50+, Kunstrasen
FC Therwil – FC Reinach

20.00 Uhr: Sen. 40+, Cup, Känelboden
FC Therwil – FC Allschwil

FC Ettingen (Hintere Matten)
Donnerstag, 16. Oktober
20.00 Uhr: Basler Cup
FC Ettingen (4. L) – FC Arlesheim (2. L)

Freitag, 17. Oktober
20.00 Uhr: Senioren 30+
FC Ettingen – FC Biel-Benken

Samstag, 18. Oktober
10.15 Uhr: Junioren Da 
FC Ettingen – US Olympia 1963

Mittwoch, 22. Oktober
18.30 Uhr: Junioren Ea 
FC Ettingen – FC Bubendorf

20.00 Uhr: Junioren, Cup
FC Ettingen (Jun. B) – FC Pratteln (Prom.)

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag, 18. Oktober
10.00 Uhr: Junioren E
FC Oberwil b – BSC Old Boys c

14.00 Uhr: Junioren D
FC Oberwil a – FC Münchenstein a

18.00 Uhr: 2. Liga
FC Oberwil – BSC Old Boys

Sonntag, 19. Oktober
11.00 Uhr: 5. Liga
FC Oberwil – SC Dornach

Kompletter Medaillensatz 
für die Therwiler Ringer
Einen kompletten Medaillensatz brachten 
die drei Therwil-Ringer vom Turnier im 
aargauischen Muri mit nach Hause. In der 
Gewichtsklasse 30,9 kg war Guillaume 
Muespach ab dem ersten Kampf, im Ge-
gensatz zum letzten Turnier, hellwach und 
folgerichtig gewann er auch die ersten 
zwei Kämpfe. Im dritten Kampf traf er ein-
mal mehr auf Lars Epp aus Schattdorf und 
in diesem Vergleich musste sich Guillau-
me geschlagen geben. Den vierten Kampf 
gewann Guillaume wieder souverän und 
so gewann er Silber.
In der Gewichtsklasse 59 kg waren die 
beiden anderen Therwiler Ringer einge-
teilt. Während Laetitia Muespach ihren 
ersten Kampf nach Punkten verlor, ge-
wann Philippe Geyer in überlegener Ma-
nier gegen den gleichen Gegner auf die 
Schultern.
Im Direktduell gegen Laetitia hatte Philip-
pe Geyer klar die Oberhand und er ge-
wann, trotz Gegenwehr von Laetitia, 
durch technische Überlegenheit. So durf-
te sich Philippe die Gold- und Laetitia die 
Bronzemedaille umhängen lassen.

Wir gratulieren den Ringern zu diesen Er-
folgen. Weiter geht es bereits nächstes 
Wochenende mit dem «Heimturnier» im 
benachbarten Village-Neuf.

18.95
statt 37.40

ARIEL
div. Sorten, z.B. 
Pulver Box, 65 WG

11.95
statt 14.70

CAREFREE
SLIPEINLAGEN
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 58 Stück

Haribo 
Fruchtgummi
div. Sorten, z.B. 
Happy-Cola,
2 x 200 g

4.30
statt 5.40

Emmi Caffè Latte
div. Sorten, z.B. 
Macchiato, 2,3 dl

1.80
statt 2.30

-30%

COQdoré
Pouletbrüstli
nature, 100 g

2.50
statt 3.60

Hilcona Fertigmenu
div. Sorten, z.B. 
Älplermakronen,
390 g

4.90
statt 6.20

Dr. Oetker
Pizza Ristorante
div. Sorten, z.B. 
Prosciutto, 330 g

4.95
statt 6.35

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

2.50
Mandarinen
Satsumas
Spanien, kg

1.90

-27%

Sun
div. Sorten, z.B. 
Tabs Classic,
2 x 40 WG

19.90
statt 27.40

Bschüssig
Teigwaren
div. Sorten, z.B. 
Spiralen, 500 g

2.80
statt 3.50

Thomy
Tomatenpüree
2 x 300 g

4.60
statt 5.80

Colgate
Zahnpasta
div. Sorten, z.B. 
Total Advanced White,
2 x 75 ml

4.95
statt 6.30

Kägi Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Kägi fret mini,
3 x 165 g

8.90
statt 11.25

-33%

Lipton Ice Tea
div. Sorten, z.B. 
Lemon, 6 x 1,5 l

9.20
statt 13.80

Rendola 
Rosso Toscano IGT
75 cl, 2009
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9.50
statt 11.90

-26%

Durlacher
Weissbier
Dose, 50 cl

–.95
statt 1.30

-25%Emmen-
taler mild
45% F.i.T. 100 g

1.30
statt 1.75

-25%
Plenty 
Haushaltpapier
div. Sorten, z.B. 
weiss, 2 Lagen,
8 Rollen

9.45
statt 12.60

5.95
statt 7.10

A. VOGEL
HUSTEN-BONBON
Santasapina, 2 x 100 g

13.95
statt 16.60

NIVEA
CREMEN & BODY
div. Sorten, z.B. 
Soft, 2 x 300 ml

7.70
statt 9.20

SIPURO
div. Sorten, z.B. 
Badreiniger Spray,
2 x 500 ml

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 13. bis Samstag, 18.10.14

3.10
statt 3.75

THOMY
HOLLANDAISE SAUCE
250 ml

3.35
statt 3.95

JACOBS MOMENTE
KAFFEE KAPSELN
div. Sorten, z.B. 
Lungo Delicato,
10 Portionen

91
76

6
5



«Wir bekommen Wein in der Schoppenflasche  serviert …»

Morgen Freitag beginnt in Bättwil die 
7. Gewerbeschau von «Hinteres Gewerbe 
Leimental». In Fortsetzung unserer Front-
artikels haben wir uns mit einem Mann 
aus Ettingen unterhalten, dessen Arbeit-
geber einen Stand an der Ausstellung 
 haben wird.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben 
zu Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Francesco Mazzarelli: Ich bin verheiratet 
und wohne in Ettingen. Bei «Kaufmann 
Wine and Drinks» (Bättwil) arbeite ich 
seit dem Jahre 2009 im Aussendienst als 
Berater für Gastronomie. Und seit die-
sem Jahr bin ich der Verkaufsleiter. Zu-
vor machte ich eine klassische Gastrono-
miekarriere an der Front (Service). 
Service, Chef de Service, Bankettleiter, 
F&B-Assistent, F&B-Manager, Restau-
rantleiter und Sommelier. Meine Letzte 
Station war als Restaurantleiter-Somme-
lier in der bekannten Osteria TRE in Bad 
Bubendorf. Es sei mir die Anmerkung er-
laubt, dass mein Herz bis heute diesem 
Restaurant gehört.

Hatten Sie schon in jungen Jahren ei-
ne Affinität zum Wein?
Mein Vater stammt aus Süditalien, wo 
wir auch eigene Reben haben. Wir be-
kommen Wein in der Schoppenflasche 
serviert …

Will die Mehrheit der Menschen nicht 
einfach einen Wein trinken, der gut 
schmeckt und trotzdem günstig ist …?
Meistens muss man Qualität, wie bei 
 allem im Leben, bezahlen. Das ist auch 
beim Wein der Fall. Allerdings muss ein 
günstiger Wein nicht unbedingt ein 
schlechter Wein sein. Man sollte einfach 
den passenden Wein zur passenden Ge-
legenheit trinken respektive geniessen. 
Natürlich ist es als Konsument ein biss-
chen schwierig, über das gesamte Wein-
sortiment den Überblick zu behalten, 
denn der Wein schmeckt bei wechseln-

der Jahreszeit, Gericht oder Gelegenheit 
ganz anders. Deshalb gibt es ja Wein-
fachberater – oder eben Sommeliers – 
die beratend zur Seite stehen.

Haben Sie respektive Ihr Arbeitgeber 
(Kaufmann Wine & Drinks AG), an der 
Gewerbeausstellung von «Gewerbe 
Hinteres Leimental» in Bättwil auch 
einen Stand? Wenn ja, was dürfen die 
Besucher erwarten?
Selbstverständlich sind wir mit einem 
Stand präsent! Die Leute kennen uns 
und wollen mit uns plaudern und fach-
simpeln. Wie immer werden wir eine 
schöne Auswahl an Weinen zum Degus-
tieren haben. Ein feiner Mix aus Klassi-
kern und Neuheiten.

Ist das Leimental eigentlich ein guter 
Boden für den Weinanbau? 
Natürlich! Wir haben hier ein paar wun-
derbare Tropfen. Man darf aber nicht 
einen schmelzigen Primitivo aus Apulien 
erwarten, den man zu einem Teller  Pasta 
trinkt. Im Leimental haben wir den 
 eleganten Apéro-Wein aus Pinot (Blau-
burgunder) oder Chasselas (Gutedel). 
Allerdings trinken wir hier unseren kulti-
vierten Wein selber, so dass selten Wein 
für den Verkauf übrigbleibt. Ich fände 
es toll, wenn wir mehr regionalen Wein 
hätten und somit auf den Weinkarten 
der ganzen Region rund um Basel statt 
den Waadtländer Weinen (Chasselas, 
Aigle, Yvorne, St-Saphorin, Epesses) 
auch mehr regionale Weine aus Aesch, 
Biel-Benken, Ettingen, Hofstetten, Lau-
fen, Muttenz, Oberwil, Pratteln, Rei-
nach oder Therwil.

Wir danken Herrn Mazzarelli für das Ge-
spräch und wünschen ihm, wie allen an-
deren Ausstellern, eine erfolgreiche Ge-
werbeschau.

Text und Interview: Georges Küng

Weitere Informationen
www.baselweine.ch

Der Ettinger Francesco Mazzarelli ist ein erfahrener, renommierter Sommelier. Foto: zVg

Workshop: Feng-Shui-
Hausräucherung 

Kennen Sie die Kraft des Räucherns? Auf 
der ganzen Welt, in praktisch jeder Kultur 
ist dieses Wissen bekannt. Verschiedene 
Kräuterpflanzen und Harze werden für die 
unterschiedlichsten Räucherungen, Zere-
monien, Heilrituale, Meditationen usw. 
eingesetzt. Leider ist das Räuchern in un-
serem Kulturkreis fast verschwunden. Im 
Feng Shui jedoch spielt die klärende und 

reinigende Kraft des Räucherns in Wohn- 
und Geschäftsräumen eine wichtige Rolle. 
Haben Sie Interesse, mehr darüber zu er-
fahren? Ich lade Sie herzlich ein, am 
Samstag, 25. Oktober, zum Tageswork-
shop «Zwei Welten in Harmonie». Sie 
 erfahren wichtige Grundlagen des Räu-
cherns und erlernen ein wunderschönes 
5-Elemente-Räucherritual nach Feng 
Shui, welches Sie jederzeit zu Hause oder 
in Ihrem Geschäft (Praxis, Salon, Büro 
etc.) anwenden können. 
Das Seminar findet im AU6, Raum für 
Kunst von Ina Kunz in 4153 Reinach, statt 
und kostet Fr. 250.–. Die Teilnehmerzahl 
ist auf zehn Personen beschränkt. 

Unter www.meinkraftort.ch finden Sie 
weitere Informationen sowie die Möglich-
keit, sich anzumelden. Gerne dürfen Sie 
mich auch anrufen unter Telefon 079 887 
89 64. Ich freue mich auf Sie!

Monika Neff, 
Dipl. Feng-Shui-Beraterin FSS
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Ski mieten statt kaufen …
… besser in Reinach statt in Laufen.

Schnell und bequem die Skiausrüstung 
mieten. Dies wird von Jahr zu Jahr belieb-
ter, sei es für die ersten Rutschversuche 
der Jüngsten oder die ambitionierten Ab-
fahrten der Erwachsenen.
Bei look perfect Sport im Zentrum von 
Reinach treffen Sie auf ein motiviertes 
und auf das Vermieten von Schneesport-
geräten spezialisiertes Team. 
Die Möglichkeit, die Skis oder das Snow-
board nach Bedarf zu wechseln und dabei 
keine Servicekosten zu tragen, macht das 
Mieten zusätzlich attraktiv.
Wir bieten faire Preise, wie zum Beispiel 
unser Kinder-Set-Angebot (Skis, Schuhe 
und Stöcke) für die ganze Saison, bei dem 
die Körpergrösse in cm den Preis be-
stimmt.
Überzeugen Sie sich von unserer grossen 
und fortlaufend aktualisierten Mietaus-
wahl, sei es für einzelne Tage, eine ganze 
Woche oder für die komplette Saison.
Besitzen Sie einen eigenen Ski oder ein 
Snowboard? Unsere Werkstatt bringt das 
Material mit einem Service wieder in Top-
form.

SKI MIETE STATT KAUFE … 
BESSER Z’RYNACH 
STATT Z’LAUFE …

SAISONMIETE
10% bis 15. November 2014

www.look-perfect.ch
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Wettbewerb an der 
NetzTherwil
Folgende Personen haben an unserem 
Wettbewerb gewonnen:

1. Preis Leserreise
 Pierre Thüring, Therwil

2. Preis Gesamte Anne-Gold-Reihe
 Lena Brugger, Ettingen

3. Preis Basel in Porträts
 Johanna Täschler, Oberwil

Herzliche Gratulation!

Der Drittligist EHC Binningen steigt am 
übernächsten Samstag, 25. Oktober, mit 
dem Heimspiel gegen Obergerlafingen 
(Kunsteisbahn Margarethen, 19.30 Uhr) in 
die neue Saison 2014/15. Verschiedene 
Teamstützen der Binninger werden in die-
sem Jahr pausieren, allen voran die bei-
den Topskorer Roman Buser und Jonas 
Bürgin sowie Verteidiger Marius Marti-
nelli. Neu ist Pascal Bonschweiler, der 
Stürmer von Rot-Blau Bern-Bümpliz mit 
Erfahrung aus vielen Zweitliga-Matches, 
hinzugekommen.
Das Kader umfasst derzeit noch 21 Mann, 
davon drei Goalies. Drei Spieler sind der-
zeit verletzt. Spielertrainer Marcel Scheib-
ler stapelt wegen dem zwischenzeitlichen 
Substanzverlust etwas tiefer. Er sieht sei-

EHC Binningen strebt einen Mittelfeldplatz an

ne Mannschaft, die letztes Jahr noch Ers-
ter (Gruppensieger) wurde, auf einem 
Mittelfeldplatz. Das Team wird von treuen 
Sponsoren unterstützt. Auch die Gemein-
de Binningen unterstützt den EHC und 
bezahlt einen schönen Batzen an die Eis-
kosten. Die Heimspiele kosten – wie seit 
jeher – einen Franken Eintritt. Die Zu-
schauer erhalten bei Abgabe des Eintritts-
billetts im «Kunschti»-Restaurant einen 
Franken Ermässigung auf ein Getränk 
nach freier Wahl.
Neu ist heuer der Interkantonal-Cup der 
Dritt- und Viertligisten. Der EHC Binnin-
gen trifft hier bereits übermorgen Sams-
tag, den 18. Oktober, zu Hause auf den 
früheren Zweitligisten Biberen.

Lukas Müller

Korrigendum: Aus Padrutt wurde Wagner …
In der letzten BiBo-Ausgabe haben wir im Forum (Seite 19) über den Wettbewerb 
der Firma Wagner AG (Augenoptik, Uhren und Schmuck) in Oberwil berichtet. Und 
titelten «Ein verhinderter und ein zukünftiger Rennfahrer?». So weit, so gut. In der 
Bildlegende machten wir jedoch aus dem Geschäftsführer namens Reto PADRUTT 
einen Reto Wagner … unsere Gedanken waren wohl beim Firmennamen.
Wir entschuldigen uns bei Herrn Padrutt für diesen Lapsus. (kü)

Der Geschäftsführer der Firma Wagner AG in Oberwil heisst Reto Padrutt (links). Foto: kü

Jassturnier

Samstag, 25. Oktober, 14 Uhr, Galerie 
JetztOderNie, Talstrasse 57 in Flüh

Zum dritten Mal findet das beliebte Jass-
turnier statt, und zwar das Einzelpreisjas-
sen, Schieber mit zugelostem Partner 
oder Partnerin. Wer gerne spielt, einen 
gemütlichen Nachmittag verbringen will 
und sicher einen Preis (auch der Allerletz-
te) nach Hause nehmen will, sollte sich 
baldmöglichst anmelden. Für Speis und 
Trank ist gesorgt. Der Einsatz beträgt 30 
Franken, ein allfälliger Gewinn wird einer 
wohltätigen Institution zugute kommen. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, daher 
ist die Anmeldung obligatorisch: Tel. 061 
731 10 43 oder info@pia-Brodmann.ch.

Herzlich lädt ein Urs Stöcklin 
und seine Crew

Old Time Jazz aus dem 
Luzernischen
Traditional Jazz, Dixieland, aber auch 
Swing gehört zum Repertoire der «Jazz 
Tubes». Das im luzernischen Ruswil an-
sässige Septett pflegt den «Happy Jazz», 
wie er manchmal nicht immer im reinen 
Sinn des Begriffs verstanden wird. Leider 
schwingt dann eine negative Note mit, 
welche die Qualität und die spannende 
Geschichte dieser miteinander eng ver-
flochtenen Stilrichtungen des Jazz igno-
riert. «Happy Jazz» im Sinne als Ausdruck 
der Spiel- und Lebensfreude trifft den 
Kern dieser faszinierenden Musik.
Und diese Begeisterung zeigen die «Jazz 
Tubes» seit nunmehr 23 Jahren. Verge-
genwärtig man sich die sieben Musiker, 
dann fällt zunächst auf, dass im Gegen-
satz zu vielen Jazz Bands, die sich dem 
Traditional Jazz und Dixieland verschrie-
ben haben, ein Generationenwechsel 
stattgefunden hat und damit ein wesent-
licher Schritt für die Zukunft der Band. 
Beibehalten haben sie ihre Qualität und 
Spielfreude, ein Markenzeichen der Jazz 
Tubes, welche auf über 600 Auftritte zu-
rückblicken können, u.a. im Fernsehen, 
bei Jazz Festivals und in renommierten 
Jazz Kellern.
In Reinach treten sie kommenden Sonn-
tag, 19. Oktober, um 17 Uhr, in der Mi-
schelikirche auf. Eine ideale Umgebung, 
wie die bisherigen Erfahrungen von Kul-
tur in Reinach zeigen, denn die Mischung 
von Heiterkeit, Melancholie und immer 
wieder mitreissenden Stücken, darunter 
verschiedenen Klassikern des «Trad Jazz» 
und Trouvaillen aus der Swing-Ära, ver-
bindet sich in idealer Weise mit dem Kir-
chenraum und fügt sich unaufdringlich in 
seine sakrale Aufgabe ein. 
Nach dem Konzert trifft man sich im be-
nachbarten «z Mischeli». 
Kollekte zur Deckung der Unkosten (Emp-
fehlung: 25 Franken) 
Infos auch unter: www.kir-bl.ch
 Heiner Leuthardt

Bürgerschüre
Einmal Pfadi –  
immer Pfadi
Der Alt-Pfadi-Verein (AVP) Bärenfels 
Aesch ist daran, seine eigene Geschichte 
aufzurollen und die Ehemaligen, die sich 
bisher noch nie hervorgewagt hatten, 
wachzurütteln. Die Pfadfinderabteilung in 
Aesch wurde immerhin schon 1941 ge-
gründet und wuchs rasch zu einer bedeu-
tenden Jugendbewegung heran. Heute ist 
die gloriose Zeit etwas am Abklingen, was 
angesichts der veränderten Prioritäten 
nicht ganz erstaunt. Aber immerhin: Dank 
des fleissigen Einsatzes von G. Meury 
«Gig» lebt die Vergangenheit wieder auf 
und wird mit Film, Bildern und Ausstel-
lungsgegenständen in der Bürgerschüre 
Aesch gezeigt. Es werden unter anderem 
Einblicke in die Gründungszeit gegeben 
oder Erinnerungen an vergangene Bun-
deslager wachgeklopft. Unter dem Titel 
«Weisch no?» wird an eine Zeit erinnert, 
die noch gar nicht so lange zurückliegt 
und die doch schon wie aus einer anderen 
Welt zu sein scheint. Ein spannender An-
lass für alle Ehemaligen, die mindestens 
einmal den Pfadigruss geübt haben, und 
ihre Begleitpersonen.

Also: am Freitag, 24. Oktober, und 
Samstag, 25. Oktober, in der Bürger-
schüre in Aesch beim Schloss. Ein Treffen 
für Ehemalige. Es gibt zu trinken und zu 
essen, aber bitte sicherheitshalber das 
Portemonnaie mitnehmen … (siehe Inse-
rat).

Isch nid alles klar oder muesch no e Us-
kunft ha, denn nimm s Dellifon und lütt 
em Mulle a 061 401 03 84 oder 079 663 
69 90. 

Marco Labhart, Kulturkommission



Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch

Heb Sorg zum Baselbiet!
Die Abstimmung vom 28. September hat 
gezeigt, dass die Bürgerinnen und Bürger 
vom Kanton Basel-Landschaft selbststän-
dig bleiben, aber trotzdem mit Basel-
Stadt zusammenarbeiten wollen.
Da diese Diskussion jetzt vom Tisch ist, 
müssen wir uns aber auch wieder voll und 
ganz mit unseren eigenen Problemen be-
schäftigen. Ich spreche da in erster Linie 
die äusserst angespannte finanzielle Situ-
ation an. Ich möchte hier nicht auf die 
Gründe eingehen, weshalb es dazu ge-
kommen ist, das würde auch den Rahmen 
sprengen, wichtig ist es aber, jetzt geeig-
nete Massnahmen zu ergreifen, um die-
sen Trend zu stoppen oder anfangs zu-
mindest zu verlangsamen.
Viele reden gern davon, dass man jetzt 
sparen muss, aber wenige bringen mach-
bare Vorschläge, wie wir das erreichen. 
Ich denke, dass der erste Schritt sein 
muss, die Ausgaben bewusster und effizi-
enter einzuplanen und/oder zielgerichte-
ter zu priorisieren. Dies heisst auch, auf 

Man schrieb das Jahr 1966, als Anneliese 
und Jörg Hieber einen sogenannten «Tan-
te-Emma-Laden», mit einer Verkaufsflä-
che von 50 Quadratmetern gründeten. 
Durch grossen Fleiss und die Liebe zum 
Detail hat es das Ehepaar Hieber ge-
schafft, aus einem «Dorflädeli» Hieber’s 
Frische Centger zur lokalen Grösse und 
deutschlandweit zum Benchmark zu wer-
den. Eine einmalige Erfolgsgeschichte, die 
auch weit über die Landesgrenzen, primär 
in die Nordwestschweiz, ausstrahlt.
Im Jahre 2009 erfolgte dann der Genera-
tionswechsel und die Stabsübergabe. Jörg 
Hieber gab das «Kommando» an seinen 
Sohn Dieter weiter, der zusammen mit 
Karsten Pabst und Norbert Schoeffel (sie-
he Foto) die Geschäftsleitung bildet.
Am letzten Freitag lud «Hieber» zur Pres-
sekonferenz nach Lörrach ein. Der Umbau 
strahlt im neuen Glanz und Licht und be-
sticht durch eine Technik, die auf den 
neusten Stand ist. Es ist nicht weiter ver-
wunderlich, dass «Hieber’s Frische Cen-
ter» in Deutschland bereits fünfmal zum 
«Supermarkt des Jahres» ausgezeichnet 
wurde. Und selbstverständlich achtet die 
Geschäftsleitung bei allen Investitionen 

HIEBER – mein Leben. Mein Laden

Karsten Pabst, Dieter Hieber und Norbert Schoeffel (von links nach rechts) führen das 
Werk von Jörg Hieber (Zweiter von rechts) weiter. Im neu gestalteten «Hieber» von 
Lörrach findet man 50 000 Frischprodukte im Bereich Food. Fotos Küng

und Veränderungen (Neu- respektive Um-
bau), so umweltbewusst wie möglich zu 
handeln. CO²-Kälteanlagen, Solaranergie, 
LED Beleuchtung, Wärmerückgewin-
nungsanlagen, Abdeckung auf Tiefkühl-
truhen und energiesparende Bauweisen 
sind ein Muss!
Das Unternehmen beschäftigt 987 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter aus 42 Län-
dern. Davon 106 Auszubildende – und 
hier wiederum 29 «Azubis» aus Spanien, 
welche in der Heimat keine Ausbildungs-
möglichkeit erhalten. Es sei explizit er-
wähnt, dass «Hieber» mitunter die fort-
schrittlichsten Anstellungsbedinungen 
(wie unbefristete Arbeitsverträge) in 
Deutschland kennt – im Detailhandel bei 
der Konkurrenz beileibe keine Selbstver-
ständlichkeit.
50 000 Artikel im Food-Bereich, allesamt 
frisch und saisonal, machen das Einkau-
fen bei «Hieber» zu einem Erlebnis.

Georges Küng

Filialen in: Bad Krozingen (2), Badisch 
Rheinfelden, Binzen, Fahrnau, Grenzach, 
Kandern, Lörrach, Nollingen, Schopfheim, 
Weil am Rhein und Wyhlen.

vieles verzichten zu müssen, was zurzeit 
nicht unbedingt notwendig ist. Den An-
stoss von Anton Lauber, in den kommen-
den vier Jahren den Teuerungsausgleich 
komplett ausfallen zu lassen, fände ich 
zum Beispiel vernünftig.
Auch eine personelle und finanzielle 
Straffung im Verwaltungsapparat muss 
ins  Auge gefasst werden. Vergessen wir 
nicht, in der Privatwirtschaft wären Ent-
lassungen und Lohnkürzungen schon viel 
früher ein Thema gewesen und dort ha-
ben die Mitarbeiter nur in den seltensten 
Fällen auch noch eine solche Lohnstruktur 
und so entgegenkommende Sozialleistun-
gen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Vorbe-
reitungen für die Landratswahlen 2015 
haben begonnen und ich freue mich, mit 
voller Kraft loszulegen.
Und vergessen Sie nicht, die Wildsaison 
hat begonnen und Sie werden wieder von 
mir hören.

Bettina Wild
Landratskandidatin SVP Biel-Benken

Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 16. Oktober bis Mi, 22. Oktober 2014
KINOPROGRAMM

15:00, 18:00, 21:00 / Edf 8/6J. 
The Love Punch
15:00 (nur Do+Fr, Mo+Di), 18:00, 21:00 (nur Fr-Mo, Mi) / Edf 16/14J. 
The Equalizer
21:00 (nur Do) / Edf 16/14J. 
Gone Girl

capitol 
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:00 (nur Sa+So, Mi) / D 4J. 
Die Biene Maja – Der Kinofilm
21:00 (nur Di) / Edf 10/8J. 
The Judge
Familiendrama mit Robert Downey Jr.

capitol 
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

12:15 (ausser So) / Odf 16/14J. 
Blind Dates
14:00 / D 6/4J. 
Der Kleine Nick macht Ferien
16:00, 20:30 (ausser Fr), 21:00 (nur Fr) / Edf 16/14J. 
Calvary

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

18:15 (ausser Di) / D 14/12J. 
Wir sind die Neuen
18:00 (nur Di) Human Rights Watch  / Od 16/14J. 
Camp 14: Total Control Zone
18:00 (nur Mi) Human Rights Watch  / Od 
Der Junge Siyar

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

20:00 (nur Fr) Vorpremiere / Od 14/12J. 
Cure – Das Leben einer Anderen
Coming of Age-Drama von Andrea Štaka.

11:30 (nur So) / Edf 12/10J. 
Hector and the Search for Happiness

kult.kino 
atelier 1

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

12:20 / Edf 16/14J. 
Sleepless in New York
14:15 (nur Do, Sa-Di), 17:30 (nur Do, Sa-Di), 20:15 (ausser Fr), 
14:30 (nur Fr, Mi), 18:15 (nur Fr) / Ed 16/14J. 
The Cut

kult.kino 
atelier 2

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:30, 16:30 (ausser Mi), 18:40 (ausser Mi), 20:45 / Fd 6/4J. 
Monsieur Claude und seine Töchter
12:30 (nur Fr+Sa, Mo+Di), 12:45 (nur So) / Edf 16/14J. 
Finding Vivian Maier
11:00 (nur So) / Fd 6/4J. 
Les vacances du petit Nicolas

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

15:00 (ausser Mi), 18:30 / CHf 14/12J. 
Der Kreis
16:30, 20:45 / Df 12/10J. 
Phoenix
11:15 (nur So) / Odf 16/14J. 
My Name is Salt

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

13:00 (nur So) / Odf 16/14J. 
Of Horses and Men
14:45, 19:15, 21:00, 11:00 (nur So) / Edf 8/6J. 
Yalom’s Cure
17:15 (ausser Mi) / Odf 10J. 
L’abri

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

12:45 (nur So) / D 12/10J. 
Der Koch
14:00 (nur Mi), 16:00 (nur Mi) / D 6J. 
Pünktchen und Anton
Komödie nach Erich Kästners Klassiker. 

kult.kino 
camera 
Rebgasse 1

061 272 87 81

15:45, 21:00 / Odf 12/10J. 
We are the best!
18:00, 12:45 (nur So) / Fd 16/14J. 
Saint Laurent
Biopic über den Modeschöpfer Yves Saint Laurent. 

kult.kino club
Marktplatz 34
061 272 87 81

12:30 (ausser Fr), 10:20 (nur Sa+So) / D 16/14J. 
Sex Tape
18:55 (nur Sa) / Od 6J. 
Met Opera: Die Hochzeit des Figaro
Live Übertragung in HD aus der MET Opera.

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:40 (ausser Fr), 20:30 (nur Do, Mo, Mi), 13:30 (nur Fr), 
16:30 (nur Fr), 22:45 (nur Fr), 17:30 (nur So, Di) / D 10/8J.  
17:30 (nur Do, Mo, Mi), 19:45 (nur Fr), 23:30 (nur Sa), 
20:30 (nur So, Di) / Ed   
19:45 (nur Fr) Movie / Ed  
The Judge

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45, 21:20 (ausser Di), 23:30 (nur Fr+Sa), 19:15 (nur Di) / 
D 12/10J. 
Männerhort
15:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 17:10 / D 8/6J.  
19:15 (ausser Di) / Edf  
The Love Punch

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

10:30 (nur Sa+So) / Od 14/12J. 
20 Regeln für Sylvie
15:00 (nur Sa+So) / D 8/6J. 
Der Kleine Nick macht Ferien
21:20 (nur Di) / D 14/12J. 
Dracula Untold

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:10 / D 8/6J. 
Der Kleine Nick macht Ferien
18:55 (nur Sa) / Od 6J. 
Met Opera: Die Hochzeit des Figaro
Live Übertragung in HD aus der MET Opera.

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:20, 20:15 (nur Do, So, Di), 17:45 (nur Fr, Mo, Mi), 
22:45 (nur Fr), 10:45 (nur So) / D 12/10J.  
17:45 (nur Do, So, Di), 20:15 (nur Fr, Mo, Mi), 
10:45 (nur Sa), 23:30 (nur Sa) / Edf  
The Maze Runner

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:30, 14:35, 16:40 / D 6/4J. 
Die Vampirschwestern 2
Die Vampirschwestern sind zurück.

18:45, 21:00 (ausser Sa), 23:50 (nur Fr+Sa) / D 16/14J. 
Annabelle

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

10:20 (nur Sa+So) / D 12/10J. 3D
Teenage Mutant Ninja Turtles
21:00 (nur Sa) / D 10/8J. 
Der Richter – Recht oder Ehre
Familiendrama mit Robert Downey Jr.

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:00, 20:15 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 17:10 (nur Fr, So, Di), 
23:20 (nur Fr+Sa) / D 16/14J.  
17:10 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:15 (nur Fr, So, Di), 
11:00 (nur Sa) / Edf  
Gone Girl
Warum verschwand Amy Dunne? 

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45 / Edf 12/10J. 
Can a Song Save Your Life?
23:40 (nur Fr+Sa) / D 16/14J. 
Sex Tape
10:30 (nur Sa+So) / D 8/6J. 3D
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:30 (nur Do, So-Mi), 17:45 (nur Do, So-Mi), 20:00 (nur Do, 
So+Mo, Mi), 15:00 (nur Fr+Sa), 17:10 (nur Fr), 
19:20 (nur Fr+Sa), 21:30 (nur Fr+Sa) / D 6/4J.  
17:10 (nur Sa), 20:00 (nur Di) / Od  
Monsieur Claude und seine Töchter
Komödienkino aus Frankreich. 

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 (nur Do-So, Mi), 11:00 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Die Biene Maja – Der Kinofilm
Generalüberholt und in moderner 3D-Optik.

13:00 (nur Mo+Di) / D 8/6J. 
Wie in alten Zeiten

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:10, 20:45 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:00 (nur Fr, So, Di), 
23:30 (nur Fr) / D 16/14J.  
18:00 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:45 (nur Fr, So, Di), 
23:30 (nur Sa) / Edf  
The Equalizer
Action-Thriller mit Denzel Washington.

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

14:20 (nur Do-So), 10:45 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Der 7bte Zwerg
20:45 (nur Sa) / D 12/10J. 
Maze Runner – Die Auserwählten im 
Labyrinth

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

16:30, 18:40 (nur Do+Fr), 23:10 (nur Fr), 
20:45 (nur So+Mo, Mi), 13:15 (nur Mo+Di) / D 14/12J.  
20:45 (nur Do+Fr), 18:40 (nur Sa-Mo, Mi), 
23:10 (nur Sa) / Edf  
Dracula Untold
Die Geschichte des blutrünstigen Prinz Dracula.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

20:15 (nur Di) / D 16J. 
Wie in alten Zeiten
14:15 (nur Mi) / D 6/4J. 3D
The Boxtrolls
Von den Machern von «Coraline».

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:30, 20:30 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 18:00 (nur Fr, 
So, Di) / D 12/10J. 3D 
18:00 (nur Do, Sa, Mo, Mi), 20:30 (nur Fr, So, Di) / Edf  3D
Teenage Mutant Ninja Turtles
Die Teenage Mutant Ninja Turles sind wieder da 

und werden die Welt vor dem Bösen beschützen. 

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:00, 17:15 (ausser Do), 20:30 (ausser Do) / Edf 16/14J. 
Gone Girl
Warum verschwand Amy Dunne? 

20:15 (nur Do) Kitag Opera Live / O 4J. 
Manon

rex 1
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

13:45, 17:00, 20:00 (ausser Di) / Edf 10/8J. 
The Judge
20:00 (nur Di) Swisscom Männerabend, 
nur mit Carte Bleue / Edf 
Northmen: A Viking Saga

rex 2
Steinenvorstadt 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

18:30 (nur Do) / Fd 16/14J. 
La femme infidèle
21:00 (nur Do), 13:30 (nur So) / Ed 
Computer Chess
16:15 (nur Fr) / Fd 16/14J. 
Que la bête meure

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Fr) / Ed 12/10J. 
Ride with the Devil
21:15 (nur Fr) / Fd 12/10J. 
La cérémonie
15:00 (nur Sa) / Edf 6/4J. 
Eat Drink Man Woman

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

17:30 (nur Sa) / Fd 12/10J. 
Le Boucher
19:30 (nur Sa) / Edf 14/12J. 
Brokeback Mountain
22:00 (nur Sa), 21:00 (nur Mi) / Edf 12/10J. 
Hulk

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:15 (nur So) / Fe 12/10J. 
Les Cousins
17:30 (nur So) / Edf 6/4J. 
Hsi yen – The Wedding Banquet
20:00 (nur So) / Fd 16/14J. 
Juste avant la nuit

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

18:30 (nur Mo) / Fd 12/10J. 
Betty
21:00 (nur Mo) / Fd 
Violette Nozière
18:30 (nur Mi) / Fd 16/14J. 
Les Noces rouges

Stadtkino 
Basel

Klostergasse 5
061 272 66 88

15:00, 20:00 / Edf 10/8J. 
Can a Song Save Your Life?
17:30 / D 12/10J. 
Der Koch
Verfilmung des Martin Suter-Bestellers.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

15:00, 17:00, 13:00 (nur Sa+So) / D 6J. 
Die Vampirschwestern 2
15:15, 17:45, 21:00, 23:15 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Maze Runner – Die Auserwählten im 
Labyrinth

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:15, 13:00 (nur Sa+So) / D 
Dolphin Tale 2
15:30, 17:45, 20:00, 22:30 (nur Fr+Sa) / D 12J. 3D
Teenage Mutant Ninja Turtles
17:30 / O 
Incir Receli 2

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

18:15, 20:30 (ausser Mi) / D 12J. 
Männerhort
19:00, 22:45 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Dracula Untold
20:00 (ausser Mo), 23:15 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Gone Girl

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

20:30, 23:15 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
The Equalizer
13:15 (nur Sa+So) / D 
Der Kleine Nick macht Ferien
13:15 (nur Sa+So) / D 
Die Biene Maja – Der Kinofilm

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

13:30 (nur Sa+So) / D 
Der 7bte Zwerg
Animierte Märchenadaption mit Otto Waalkes.

15:30 (nur Sa-Mi) / O 6J. 
Pek Yakinda

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

21:00 (nur Mo) / D 18J. 
Horror Sneak
20:30 (nur Mi) Vorpremiere / D 12J. 
Coming In

Weil am Rhein
Kinopalast

Hauptstrasse 435
07621/986991

14:15 / D 6/4J. 
Der Kleine Nick macht Ferien
16:30, 21:00 (ausser Mi) / D 12J. 
Maze Runner – Die Auserwählten im 
Labyrinth

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

16:00, 19:00 / D 12J. 
Dracula Untold
20:50, 23:10 (nur Do-Sa) / D 16/14J. 
The Equalizer
23:20 (nur Do-Sa) / D 16J. 
The Salvation

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

11:45 (nur So) / D 4J. 
Die Biene Maja – Der Kinofilm
14:00 / D 12J. 
Hüter der Erinnerung – The Giver
17:50 (ausser So) / D 12J. 
Who Am I – Kein System ist sicher

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:00 (ausser Mi) / D 6J. 
Der Richter – Recht oder Ehre
22:45 (nur Do-Sa), 20:10 / D 16J. 
Gone Girl
11:30 (nur So) / D 6/4J. 
Drachenzähmen leicht gemacht 2

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

17:50 (nur So) / D 12J. 
Sex Tape
14:15, 16:30 (ausser Mi), 18:00, 21:00, 
23:15 (nur Do-Sa), 11:45 (nur So) / D 12J. 3D
Teenage Mutant Ninja Turtles

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

19:00, 23:15 (nur Do, Sa) / D 16/14J. 
Annabelle
17:00 (nur Mi), 20:00 (nur Mi) / D 12J. 
Die geliebten Schwestern
14:15, 11:30 (nur So) / D 
Dolphin Tale 2

Lörrach
Cineplex 

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

16:45, 19:00 (nur Do-Sa, Mo+Di) / D 12/10J. 
Männerhort
23:15 (nur Fr) / O 
Sneakpreview
19:00 (nur So) / D 12J. 
Hin und weg

Lörrach
Cineplex

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:00, 11:30 (nur So) / D 6J. 
Die Vampirschwestern 2
Die Vampirschwestern sind zurück.

20:15 (nur Mi) Ladies first! / D 12/10J. 
Sieben verdammt lange Tage

Lörrach
Cineplex 5

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!
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Veranstaltungen

Einladung –  
Unterwäscheverkauf für 
Damen und Herren
Am Freitag, 17. Oktober, von 10 bis 16 
Uhr im Cheminéezimmer von DREILIN-
DEN Langegasse 61 in Oberwil präsen-
tiert uns die Heim-Service-Beraterin Frau 
Christine Amann ihre abwechslungsreiche 
Unterwäschekollektion für Damen und 
Herren. Kommen Sie vorbei – wir freuen 
uns auf Sie.

Oktoberfest in DREILINDEN
Am Sonntag, 19. Oktober, ab 11.30 Uhr 
findet in unserem Restaurant Seerose in 
DREILINDEN Langegasse 61 in Oberwil 
das beliebte Oktoberfest mit dem echten 
Steirer-Musikanten und -Unterhalter Mar-
tin Pock statt.
In unserem bayrisch gestylten Restaurant 
verwöhnen wir Sie gerne mit typischen 
Oktoberfest-Köstlichkeiten wie Bierbret-
zeln, Weisswürsten, Apfelstrudel mit Va-
nillesauce oder einem Menü (Siedfleisch, 
Wurzelgemüse, Salzkartoffeln zu Fr. 16.–
pro Person). Und gegen den Durst stehen 
Ihnen eine Auswahl an Getränken bereit 
und selbstverständlich auch ein kühles 
Bier im Masskrug.
Diverse Attraktionen, Spiel, Spass und 
Tanz dürfen natürlich nicht fehlen und 
werden für gute Stimmung sorgen. Feiern 

Dies und Das

Frauen-«Gipfel»-Treffen
Samstag, 25. Oktober, 9–11 Uhr
Ort: Mühlemattstrasse 35B (oberhalb 
 FIAT Garage Itamcar) vis-à-vis Coop Me-
gastore Oberwil.

Kursangebote

Diverse Kurse
Klopfen Sie Ihren  
Stress weg

EFT (Emotional Freedom Technik) ist eine 
sanfte Form der Akupunktur. Dabei wer-
den keine Nadeln oder andere Hilfsmittel 
benutzt, sondern durch Stimulierung aus-
gewählter Akupunkturpunkte wird das 
Energiesystem in Balance gebracht.
Besonders wirksam ist EFT in folgenden 
Bereichen: Verminderung von Stress, Ab-
bau von Ängsten (Auftrittsangst, Flug-
angst usw.), Verarbeiten von belastenden 
Erinnerungen, Verändern von uner-
wünschten Gewohnheiten, Selbstakzep-
tanz und Selbstwertgefühl. 
Ort: Oberwil, Praxis für Körper- 

und Atemtherapie, 
Sägestrasse 7

Datum: 3., 10. und 17. November 
(Kurs A) oder 5., 12. und  
19. November (Kurs B)

Zeit: 19–21.30 Uhr (Kurs A)
  9–11.30 Uhr (Kurs B)
Auskunft: Annemarie Zehnder
 Telefon 061 401 17 36 

zehnder@ebil.ch
Anmeldung: bis 20. Oktober 2014

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für 
Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag, 16. Okt. Dr. med. M. Lang Therwil Tel. 061 721 89 89
Samstag, 18. Oktober Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Sonntag, 19. Oktober Dr. med. E. Jäggi Biel-Benken Tel. 061 726 80 00
Donnerstag, 23. Oktober Dr. med. C. Waldmann Oberwil Tel. 061 406 96 66

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie küm-
mern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht erreichen,  bitte 
Notfallzentrale anrufen: Tel. 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüssen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Familylab-Elterngruppe 
(nach Jesper Juul)
Kursinhalt: 

• Elterliche Führung, warum ist sie wich-
tig und wie sollen Eltern führen?

• Wann Grenzen setzen, wann Nein sa-
gen, wie umgehen mit Konflikten?

• Für was sind Eltern verantwortlich und 
wo könnten Eltern die Verantwortung 
abgeben?

• Sinnvolle Gespräche führen mit Kindern 
und Jugendlichen.

• Wie können wir das Selbstwertgefühl 
unserer Kinder stärken? 

An einem Einführungsabend haben Sie 
zuerst die Möglichkeit, sich über die Fami-
lylab-Elterngruppe zu informieren und an-
schliessend für vier Kursabende an zu - 
melden.
Ort: Therwil, Aula (OG) der 

Mehrzweckhalle beim 
Bahnhofschulhaus, 
 Bahnhofstrasse 36 

Datum: Einführungsabend:
13. November 

Zeit: 19.30–21.30 Uhr 
Auskunft: Nicole Klaproth

Telefon 061 721 76 70 
klaproth@ebil.ch 

Anmeldung: bis 22. Oktober
Mehr Infos unter: www.ebil.ch

BiBo online: 
www.bibo.ch

Sie mit uns ein ausgelassenes Fest.
In diesem Sinne: «O‘zapft is!»
Tischreservationen nehmen wir gerne un-
ter Tel. 061 406 96 88 entgegen oder per 
E-Mail an seerose@drei-linden.ch.
Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie im Internet unter www.drei-linden.ch

Thema: Wer nachtragend ist, hat viel 
zu schleppen
Irgendwo her kennen wir das alle – da 
verletzt uns jemand durch Worte, durch 
eine Tat, eine Geste, oder dass eine Per-
son uns einfach übersieht. Egal, ob grosse 
oder kleine Verletzungen, die Frage ist, 
wie gehen wir mit ihnen um? Wo liegt der 
Ursprung des Nachtragens? Was macht 
das mit uns? Was ist vergeben, was nicht? 
Im Vortrag gehen die Referentinnen u. a. 
auf diese Fragen ein.

Referentinnen: Béa Tschopp, gelernte 
Kindergärtnerin, nun Schauspielerin und 
Bildungsreferentin. Sonja Pichler, gelernte 
Pharmaassistentin, nun dipl. Beraterin bei 

bcb-Schweiz, Gemeindemitarbeit in der 
Mitarbeiterförderung. Dieses traditionelle 
Frauenfrühstück ist ein überkonfessionel-
les Treffen für Frauen von Frauen über 
Glaubens- und Lebensfragen. Der Unkos-
tenbetrag ist Fr. 10.– pro Gast. Darin inbe-
griffen sind: Referat, Kaffee, Tee, div. 
Brötli, Gipfeli usw. à discrétion.
Es ist kein Kinderhütedienst vorhanden.
Anmeldung: Käthi Seitzinger, Therwil, 
Telefon abends 061 721 32 39 oder E-Mail: 
frauengipfeltreffen@feg-leimental.ch
Wir freuen uns auf Sie!

Frauen-«Gipfel»-Team
der Freien Evangelischen Gemeinde
Leimental, www.feg-leimental.ch

Inserieren bringt Erfolg! 
An dieser Stelle könnte ein Inserat von Ihnen  

platziert sein. – Dass es gelesen wird, beweisen Sie 

hiermit – eben haben Sie diese Zeilen gelesen.

Ihre Anzeigetarife finden Sie  
auf unserer Webseite: www.bibo.ch



  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Mittwoch, 22. Oktober

19.00 Härighuus 
  Ökumenischer Gottesdienst mit Abend-

mahl, Pfarrer Christoph Herrmann und 
Bernhard Engeler

Veranstaltungen in Oberwil:
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Herbstferien wieder statt.
Duubekaffi:
Di, 21. Oktober, 15–17 Uhr, Duubeschlag
Jugendtreff: 
Mi, 22. Oktober, 18.30–21.30 Uhr, Duubeschlag
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
Mo, 20. Oktober, 10 Uhr, Duubeschlag
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Do, 23. Oktober, 14–16 Uhr, Duubeschlag

Veranstaltungen in Therwil:
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Herbstferien wieder statt.
Chor-Gemeinschaft (Probe): 
Mo, 20. Oktober, 20 Uhr, Güggel
Goldiger Güggel (Mittagessen): 
Di, 21. Oktober, 12.15 Uhr, Güggel
Streetdance «Roundabout»: 
Di, 21. Oktober, 18.15–20 Uhr, Güggel
Frauengruppe: 
Di, 21. Oktober, 20 Uhr, Güggel
Ökumenischer Seniorennachmittag mit Heidi 
Roth, «Stark und mutig … Frauen!»: 
Mi, 22. Oktober, 15–17 Uhr, Güggel
Mittwochsmovie «As it is in Heaven»: 
Mi, 22. Oktober, 20 Uhr, Güggel
Kindernachmittag Theater und Spiel mit Adrian 
Moor: 
Do, 23. Oktober,  14–15.30 Uhr (Theater), Güggel 

15.30–17 Uhr (Spiel), Güggel
Freiwilligenanlass: 
Do, 23. Oktober, 17.30 Uhr, Kirche/Güggel

Veranstaltungen in Ettingen:
Die wöchentlichen Veranstaltungen finden nach 
den Herbstferien wieder statt.
Mittagstisch: 
Di, 21. Oktober, 12.15 Uhr, Rekizet 

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 19. Oktober
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Hans M. Tontsch

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, in der Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Jeden Mittwoch 18.30–20 Uhr  
(ausgeschlossen Schulferien)

Seniorennachmittag – Herbstausflug 
ins schöne Bad Bellingen 
Donnerstag, 23. Oktober 2014  
Treffpunkt:  14.00 Uhr Gemeindeverwaltung,  

14.15 Uhr Rest. Zihlmann

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Freitag, 17. Oktober
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Samstag, 18. Oktober
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg-Zmittag 

Amtswoche 19. bis 25. Oktober
Pfarrerin Kim Marie, Telefon 078 965 08 57

Sonntag, 19. Oktober
  9.30 Kirche Bottmingen 
  Gottesdienst mit Taufen, Pfarrer Tom Myhre, 

Musik: Cuba Libre Band
10.15 Paradieskirche 
 Gottesdienst, Pfarrerin Kim Marie

Montag, 20. Oktober
19.30 Kirche Bottmingen 
 offenes Kreissingen

Dienstag, 21. Oktober
 Kirchgemeindehaus Paradies
 8.50 Morgengedanken
 9.15 offene Werk- und Kaffeestube inkl. 
 Kinderhüte
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 22. Oktober
Wochengottesdienste katholische Seelsorger
14.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Langmatten
15.00 Zentrum für Wohnen u. Pflege Schlossacker

Donnerstag, 23. Oktober
14.15 Kath. Pfarreizentrum Heilig Kreuz, Binningen
 Ökumenischer Nachmittag, Puppenspieler
16.00 Kirche Bottmingen, Jugendräume 
 Träffpunkt 10, Pfrn. Franziska Eich Gradwohl

Freitag, 24. Oktober
12.00 Alterssiedlung Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet
19.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Cinema Paradiso, Pfarrer Tom Myhre

Samstag, 25. Oktober
  9.00 Kirche Bottmingen 
 Kinderkirche, Pfrn. Franziska Eich Gradwohl
11.30 Kirche Bottmingen 
 Suppentag

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Samstag, 18. Oktober  
10.30 DREILINDEN, Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 19. Oktober  
10.30 Kirche Oberwil 
 Gottesdienst, Pfarrer Marco Petrucci 
Gemeinsamer Gottesdienst mit Therwil und 
Ettingen
Kollekte: Eifam

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Der «neue Wii» ist im Fass! Auf gehts Richtung 
Schliengemer-Berg. Einen abwechslungsreichen 
Spaziergang im herbstlich blühenden Kurpark von 
Bad Bellingen werden wir abrunden in einer 
Schlien gemer-Straussi mit «Neuem Wii» und einer 
reichen Vesperplatte. Unkostenbeitrag Fr. 40.–.  
Anmeldung ans Sekretariat der Ref. Kirchgemeinde, 
Telefon 061 723 81 40, Mo–Do 9–12 Uhr. Bitte  
ID-Karte oder Pass und Euro-Geld mitnehmen!

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 19. Oktober
11.30  Ökum. Reitergottesdienst auf der Egg, 

Pfarrer Michael Brunner und Pfarrer Günter 
Hulin. (Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Reithalle Neu-Weiss-
kirchhof in Biel-Benken statt. Auskunft gibt 
unsere Homepage.)

Dienstag, 21. Oktober
  9.00 Ökum. Bibelteilen, Kirche Witterswil

Mittwoch, 22. Oktober
18.30  Roundabout-Streetdance-Gruppe,  

Isabel Reimer

Freitag, 24. Oktober
10.30  Gottesdienst mit Eucharistie, Pfarrer Gün-

ter Hulin, Pflegewohnheim Flühbach
20.00 Ökum. Taizé-Feier, Kirche Witterswil

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Sonntag, 19. Oktober
10.00 Gottesdienst 

Mittwoch, 22. Oktober
  9.30 Krabbelgruppe

Während den Gottesdiensten werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar und 
Teens-Group finden 14-täglich unter der Woche statt. 
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.
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Katholische Kirchgemeinde 
Binningen-Bottmingen

Filmclub: Das 
kleine Gespenst
Sonntag, 19. Oktober, 
15.30 Uhr

Burg Eulenstein ist schon seit Jahrhunder-
ten das Zuhause des kleinen Nachtge-
spensts. Am Tag hält es seinen Schönheits-
schlaf in seiner Truhe auf dem Dachboden 
der Burg. Sobald die Rathausuhr nachts 12 
Uhr schlägt, macht sich das kleine Ge-
spenst auf und zieht durch die Stadt. Es 
träumt jedoch davon, auch am Tag die 
Stadt zu erkunden. Auch sein Freund, der 
weise Uhu Schuhu, weiss nicht, wie sie das 
bewerkstelligen könnten.

Eines Tages wacht das kleine Gespenst 
auf, weil die Uhr mal wieder zur Geister-
stunde ruft. Doch es hat sich geirrt: Es ist 
erst 12 Uhr mittags und durch die Sonnen-
strahlen verfärbt sich das eigentlich weis-
se Gespenst pechschwarz. Ausserhalb der 
Burg versetzt der Anblick des schwarzen 
Gespensts die Anwohner in Aufruhr und 
Angst – und das ausgerechnet zur 
375-Jahr-Feier der Stadt Eulenberg. Das 
kleine Gespenst muss herausfinden, war-
um es auf einmal nur noch bei Tageslicht 
spuken kann. Nur Karl und seine Freunde 
halten zu ihm. Können sie es gemeinsam 
schaffen, das kleine Gespenst zu retten?

Ort: Katholisches Kirchgemeindezentrum 
Binningen

Für den Filmclub: Philip Walter

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

«Weidwäg Z’Mittag»  
im Kirchgemeindehaus 
Paradies
Langegasse 60 / Weidweg 8, Binningen, 
Samstag, 18. Oktober, 11.30 bis 13.30 
Uhr, zugunsten von SEOP Baselland.

SEOP – Die Spitalexterne Onkologiepflege  
Baselland begleitet und betreut – zu Hau-
se und rund um die Uhr – unheilbar krebs-
kranke Menschen durch ausgebildete 
Fachpersonen (Onkologie und Palliativ-
pflege), während der Krankheit und im 
Sterben. Eine Zusammenarbeit mit der ört-
lichen Spitex und dem Hausarzt ist ge-
währleistet. Mit unserer Spende wird die 
Arbeit des gemeinnützigen Vereins im 
Kanton BL unterstützt. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen. Auch Familien und Kinder 
sind herzlich willkommen. Vielen Dank für 
Ihre Anwesenheit im September. Wir 
konnten Caritas Schweiz zugunsten der sy-
rischen Flüchtlinge 985 CHF überweisen.

Das Weidweg-Team

Gottesdienst mit  
Cuba Libre Band
Sie sind herzlich eingeladen, am Sonn-
tag, den 19. Oktober, um 9.30 Uhr den 
Gottesdienst mit Pfarrer Tom Myhre und 
der Cuba Libre Band zu feiern. Kommen 
Sie und freuen Sie sich an der modernen 
Musik und am schwungvollen gemeinsa-
men Singen und Feiern. In diesem Gottes-
dienst mit anschliessendem Apéro begrüs- 
sen wir Kinder durch die Taufe in unserer 
Gemeinde. Tom Myhre

CINEMA PARADISO
Am Freitag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Paradies, Langegasse 
60, Binningen, zeigen wir den Film «Neb-
raska». Nichts auf der Welt kann den 
grantigen Woody Grant von seiner Über-

zeugung abbringen, im fernen Lincoln, 
Nebraska, warte auf ihn ein Lottogewinn 
in Millionenhöhe. Dabei fiel der alte Mann 
nur den betrügerischen Versprechen eines 
Werbeprospekts zum Opfer. Immer wie-
der büxt der Eigenbrötler zum Ärger sei-
ner Familie aus, doch die 900 Meilen Stre-
cke zum Ziel seiner Träume kann er allein 
nicht mehr bewältigen. Schliesslich er-
barmt sich sein jüngster Sohn David und 
geht mit dem Vater auf Fahrt, auch wenn 
die beiden sich mittlerweile entfremdet 
haben. Bei einem Zwischenstopp in Woo-
dys Geburtsstadt treffen sie auf Verwand-
te, alte Freunde und Neider, die sein ver-
meintlicher Reichtum anlockt. Der 
Vater-Sohn-Trip wird zur Suche nach Res-
pekt und Anerkennung und vor allem 
nach etwas, wofür es sich weiterzuleben 
lohnt. Alexander Payne drehte das Fami-
ly-Road-Movie in der Stimmung von Bruce 
Springsteens gleichnamigem Album in 
ausdrucksstarkem Schwarzweiss. Klug, 
amüsant und ergreifend erzählt die bewe-
gende Tragikomödie davon, wie wichtig 
es ist, Träume zu haben. Hauptdarsteller 
Bruce Dern wurde dafür in Cannes 2013 
mit dem Darstellerpreis geehrt.
EINTRITT FREI.

Herzlich laden ein Sylvia und Hansjörg 
Wahl, Priska Dürr und Tom Myhre, Pfarrer

«Die Weisheit singt auf 
der Gasse, auf den  
Plätzen erhebt sie die 
Stimme»
Sonntag, 26. Oktober, um 11 Uhr in 
der St. Margarethenkirche

Lebenslustig ist sie und stolz, selbstbe-
wusst und manchmal zornig, schöpferisch 
und kraftvoll. Von überall her ertönt ihre 
laute Stimme (Spr 1,20): vom Gipfel des 
Berges, auf den Strassen und an den Ein-
gangstoren der Stadt, dort, wo im Alten 
Orient Recht gesprochen und öffentliche 
Belange entschieden wurden. Mitten im 
Geschehen steht sie und ruft.
Wer ist diese farbenfrohe Gestalt? Welche 
Bedeutung hatte sie in der damaligen Ge-
sellschaft des 1. Jahrhunderts vor Chr.? 
Und wo finden sich ihre Spuren in der heu-
tigen Zeit?
Li Hangartner liest Texte, Albin Brun und 
Patricia Draeger improvisieren und spie-
len eigene Kompositionen.

Für das Esprit-Team i.A. Vanessa Schlup 

Herbstwanderung
Natur, Kultur und Geselligkeit erwarten 
uns am Mittwoch, 29. Oktober, bei ei-
ner leichten Wanderung von Burgdorf 
nach Hindelbank. Die Kirche von Hindel-
bank stammt aus dem frühen 16. Jahrhun-
dert, wurde jedoch 1911 bei einem Brand 
schwer beschädigt und kurz darauf neu 
aufgebaut. Sie beherbergt zwei bedeu-
tende Kunstdenkmäler, die wie durch ein 
Wunder bei der Brandkatastrophe vor der 
Zerstörung bewahrt blieben. Es sind zwei 
vom Bildhauer Johann August Nahl Mitte 
des 18.  Jahrhunderts geschaffene Grab-
mäler.

Programm
Treffpunkt 8.20 Uhr in der Schalterhalle; 
Bahnhof SBB. Abfahrt 8.31 Uhr nach Burg - 
dorf-Steinhof.

Wanderung (knapp 3 Stunden auf beque-
men Wegen) nach Hindelbank; unterwegs 
Klöpferbraten. Bei Regen Mittagessen im 
Restaurant.

Führung in der Kirche von Hindelbank
Fahrt nach Burgdorf.

Aufenthalt in Burgdorf nach Absprache 
mit den Teilnehmenden. Kaffee und klei-
ner Spaziergang nach Lust und Laune; 
Rückkehr nach Basel.

Ausrüstung und Proviant
Wanderkleidung, Regen- und / oder Son-
nenschutz, Getränk und Verpflegung im 
Rucksack

Kosten
Ca. Fr. 30.– für Billett (Halbtax) von Basel 

nach Burgdorf-Steinhof und zurück ab 
Hindelbank; bitte selber lösen.
Die Wanderung findet bei jedem Wetter 
statt. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Auf 
einen frohen Tag unterwegs freuen sich

Hugo Bindschädler (Tel. 061 421 68 37) 
und Eveline Jakob; Sozialdiakonin 

 (Tel. 061 425 70 54 oder 079 137 65 17)

Thomas Meyer liest aus 
seinem Buch
«Wolkenbruchs wunderliche  
Reise in die Arme einer Schickse»
Mittwoch, 29. Oktober 2014, 19.30 
Uhr, im Kirchgemeindehaus Paradies, 
Langegasse 60 Binningen

Der Roman, der von 
den Liebesnöten ei-
nes frommen jungen 
Juden handelt und 
Standardsprache mit 
Jiddisch kombiniert, 
war nominiert für 
den Schweizer Buch-
preis 2012 und stand 
wochenlang unter 
den Top Ten der offi-

ziellen Schweizer Bestsellerliste. Für das 
Werk hat Thomas Meyer 2013 den Aner-
kennungspreis des Zolliker Kunstpreises 
gewonnen. Der Klappentext des Buches 
verrät uns Folgendes: Der junge orthodo-
xe Jude Mordechai Wolkenbruch, kurz 
Motti, hat ein Problem: Die Frauen, die 
ihm seine Mame als Heiratskandidatinnen 
vorsetzt, sehen alle so aus wie sie. Ganz 

im Gegensatz zu Laura, seiner adretten 
Mitstudentin – doch die ist leider eine 
Schickse: Sie trägt Hosen, hat einen hüb-
schen Tuches, trinkt Gin Tonic und benutzt 
ungehörige Ausdrücke. Zweifel befallen 
Motti: Ist sein vorgezeichneter Weg wirk-
lich der richtige für ihn? Sein Gehorsam 
gegenüber der Mame mit ihren verstören-
den Methoden schwindet. Dafür wächst 
seine Leidenschaft für Laura. Die Dinge 
nehmen ihren Lauf. Und Motti kann schon 
recht bald einen Schlussstrich ziehen: 
Auch Schicksen haben nicht alle Tassen im 
Schrank. Mehr sei hier nicht verraten. Es 
ist ein vergnüglicher Abend mit einem fa-
bulierfreudigen Autor zu erwarten.

Generationenbistro
Verweilen, plaudern, diskutieren, spielen, 
Kaffee und Kuchen geniessen – an einem 
gemütlichen Begegnungsort für alle Ge-
nerationen.
Bei der Arbeit am Projekt Familien-Gene-
rationen-Kirche entstand die Idee, in unse-
rer Kirchgemeinde einen Ort zu schaffen, 
wo man spontan Bekannte und Nachbarn 
treffen und neue Menschen kennenlernen 
kann. Nun ist es so weit: Am Donnerstag, 
30. Oktober, wird unser Generationen-
bistro im Kirchgemeindehaus Paradies, 
Langegasse 60, Binningen eröffnet. Aus-
ser in den Schulferien wird es jeden Don-
nerstag von 14–17 Uhr offen sein. Stets 
wird eine Person aus dem Seelsorgeteam 
anwesend sein und Zeit für persönliche 
Gespräche haben. Zum Selbstkostenpreis 
werden Silserli, Kuchen und kalte und 

warme Getränke angeboten und für die 
Kinder gibt es gratis Sirup. Für spielfreudi-
ge Erwachsene und Kinder stehen Gesell-
schaftsspiele bereit. Dazu gehören natür-
lich auch ein Jasstisch und ein Schachspiel.
Haben Sie Lust, als freiwillige/r Mitar-
beitende/r bei der Betreuung des Genera-
tionenbistros zu helfen? Eveline Jakob, 
Sozialdiakonin (Telefon 061 425 70 54) 
gibt Ihnen gerne Auskunft.
Bis bald im Generationenbistro!

Für das Organisationsteam  
Eveline Jakob; Sozialdiakonin

Ökumene 
Binningen-Bottmingen

Ökumenischer  
Gemeindenachmittag  
mit einem spannenden 
Puppenspiel
Donnerstag; 23. Oktober; 14.15 Uhr 
im Pfarreizentrum der katholischen Kirch-
gemeinde in Binningen.
Dieses Jahr sind wir am ökumenischen 
Gemeindenachmittag bei unserer katholi-
schen Schwesterkirche zu Gast. Die Künst-
ler Herr und Frau Acconcia erzählen uns 
eine Geschichte und lassen dazu die Pup-
pen tanzen. Die ganze Vorstellung wird 



Carissima mia! 
Die Frau des Malers Arnold Böcklin

Der historische Roman «Carissima mia!» spielt im 19. Jahrhundert und schildert das unstete Leben von 
Angela Böcklin, der Ehefrau von Arnold Böcklin, ihre jahrzehntelange aufopfernde Tätigkeit an der Seite 
des Künstlers, mit vierzehn Kindern, vielen Ortswechseln – Rom, Basel, München, Weimar, Zürich und 
Florenz –, mit Krankheiten, Todesfällen, Entbehrungen und schliesslich auch Erfolg.
Basierend auf Quellenstudien wurden Authentisches und Fiktives zu einem Roman verbunden, wobei 
keines der Ereignisse und keine der namentlich aufgeführten Personen erfunden sind.

Helen Liebendörfer
Carissima mia!
Die Frau des Malers Arnold Böcklin

312 Seiten, kartoniert 
CHF 24.80 
ISBN 978-3-7245-2019-1

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.
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von schöner Musik umrahmt. Danach ge-
niessen wir ein feines Zvieri. Wenn Sie 
nicht gut zu Fuss sind, holen wir Sie gerne 
zu Hause ab und fahren Sie abends auch 
wieder heim. Bitte rufen Sie bis spätes-
tens Dienstagabend 16.30 Uhr (vor dem 
Gemeindenachmittag) im Sekretariat der 
kath. Pfarrei, Tel. 061 / 425 90 00 an.
Wir freuen uns auf Sie!

Die beiden Teams und Eveline Jakob; 
Sozialdiakonin

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

«Ruth rennt» –  
erstes Pfarrei-Forum
Pfarrei St. Stephan: Das sind wir alle ge-
meinsam. Darum ist für uns als Seelsorge-
team der Austausch mit Ihnen wertvoll 
und wichtig. Am Dienstag, 28. Okto-
ber, laden wir um 20 Uhr zum ersten Pfar-
rei-Forum in das Pfarreiheim St. Stephan 
am Hinterkirchweg 33 in Therwil ein. Als 
Referentin konnten wir Frau Ruth Helfen-
stein, Langstreckenläuferin aus Muttenz, 
gewinnen. Sie wird uns erzählen, was sie 
in ihrem Alter von über 80 Jahren moti-
viert zu laufen, aktiv zu bleiben und wo-
her sie die Kraft dazu bezieht. Im An-
schluss an ihr etwa halbstündiges Referat 
informieren wir Sie über Aktuelles aus der 
Pfarrei und nehmen gerne Ihre Anregun-
gen und Wünsche entgegen. Gegen 21.30 
Uhr bleibt uns dann noch Zeit, um mit ei-
nem Glas Wein anzustossen. 

Das Seelsorgeteam St. Stephan
Therwil/Biel-Benken

Kirchgemeinde- 
versammlung
Liebe Pfarreiangehörige, wir laden Sie 
herzlich ein zur Kirchgemeindeversamm-
lung am Dienstag, 18. November, um 
20 Uhr im Pfarreiheim Therwil, Hinter-
kirchweg 33.

Traktanden:
1.  Protokoll der KGV vom 24. Juni 2014
2.  Voranschlag 2015

3.  Ersatzwahl eines Mitgliedes der Rech-
nungsprüfungskommission

4.  Orientierung über die Tätigkeit des 
Kirchgemeinderates

5.  Verschiedenes

Bitte reservieren Sie den Termin.

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen

Kindernachmittag Wald 
Ettingen

Mittwoch, 29.10.14
Vor den Herbstferien besuchte uns der Ar-
chäologe Andreas Fischer am Kindernach-
mittag. Er erzählte, wie unsere Vorfahren 
früher gelebt hatten und wie Archäologen 
heute den Spuren nachgehen. Die Kinder-
schar durfte an einem spannenden Rätsel 
selber teilhaben und in der Heidenfels-
Höhle nach Spuren unseren Vorfahren 
buddeln.

Bis jetzt wurden in der Heidenfels-Höhle 
noch keine Spuren gefunden. Die nächste 
Chance auf Silex oder Knochen aus frühe-
ren Zeiten zu stossen ergibt sich am Mitt-
woch, dem 29. Oktober. Den Kindernach-
mittag Wald werden wir – wie bisher – in 
der Höhle verbringen und wer weiss, viel-
leicht werden wir diesmal fündig!

Wir treffen uns um 14 Uhr beim Rekizet 
(im Mühlegarten 2) in Ettingen, gehen in 
den Wald, spielen und haben eine gute 
Zeit. Retour sind wir ca. um 17 Uhr. Einge-
laden sind Kinder im Primarschulalter.
Mitbringen: Wetterfeste und der Tempe-
ratur angepasste Kleider, die schmutzig 
werden dürfen. Ein Zvieri (Wurst oder Pe-
peroni über dem Feuer) und etwas zum 
Trinken. Versicherung ist Sache der Teil-

nehmenden. Das Angebot ist kostenlos. 
Anmeldung und weitere Informationen 
bei Adrian Moor, Tel. 076 438 84 74, Mail:  
adrian.moor@ref-kirche-ote.ch.

Kirchenkonzert am  
Reformationssonntag in 
der reformierten Kirche 
Oberwil
Unter dem Titel «Musikalische Ergöt-
zung», hat unser Organist Márton Borsá-
nyi für den Sonntag, 2. November, um 
17 Uhr, in der reformierten Kirche Ober-
wil ein Kirchenkonzert mit wunderbaren 
Musikschaffenden organisiert. Es werden 
Werke von Johann Pachelbel und Dietrich 
Buxtehude zur Aufführung kommen. Es 
wirken mit: Elisabeth Weber (Barockvioli-
ne), Mechthild Karkow (Barockvioline), 
Soma Salat-Zakariás – (Viola da gamba) 
und Márton Borsányi (Cembalo).

Christoph Herrmann, Pfarrer

Sri-lankischer  
Benefizabend  
im Güggel Therwil
Am Samstag, 8. November, um 18 Uhr, 
veranstalten wir im Güggel bereits das 9. 
Mal unseren jährlichen Sri-Lanka-Abend 
zugunsten von den Kinderheimen St. Ma-
rys Girls Home in Negombo und Arruppe 
Girls Home in Vavuniya in Sri Lanka. Mo-
han Raj, Verantwortlicher für die beiden 
Projekte, bereitet mit seinem Team ein 
reichhaltiges Menü für die angemeldeten 
Gäste vor. Der Abend wird von einem Mu-
sik- und Tanzprogramm der Gruppe von 
Madura begleitet.
Kosten: Erwachsene CHF 35.– bis 50.– 
(nach Selbsteinschätzung), Kinder ab 10 
Jahren CHF 15.– (exkl. alkoholische Ge-
tränke).

Anmeldung bis Freitag, 31. Oktober, 
telefonisch oder per Mail an: Sekretariat 
der Ref. Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-
Ettingen, info@ref-kirche-ote.ch oder Tel. 
061 401 13 56

Öffnungszeiten  
Verwaltung / Sekretariat
Während den Herbstferien ist das Sekre-
tariat der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen jeweils von 
Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Wir wünschen Ihnen allen schöne, 
erholsame Herbstferien.

Sagen Sie uns Ihre  
Meinung – Mitglieder- 
befragung der Reformier-
ten Kirche Baselland

Die reformierte Kirche will eine sich dau-
erhaft reformierende und erneuernde Kir-
che sein, nahe bei Gott und nahe bei den 
Menschen. Schenken Sie uns 5 Minuten 
Ihrer Zeit und nehmen Sie deshalb teil an 
der Mitgliederbefragung der Reformier-
ten Kirche Baselland. Ihre Meinung ist für 
uns wichtig und wertvoll! Einfach ins In-
ternet: www.refbl.findmind.ch und los 
gehts.

Fachstelle Kommunikation,  
Evangelisch-reformierte Kirche  

des Kantons Basel-Landschaft

Ökumene 
Oberwil-Therwil-Ettingen

Ökumenischer  
Seniorennachmittag
Tapfer ist gut. Mutig ist besser!

Am Mittwoch, 22. Oktober, um 15 Uhr 
haben wir Heidi Roth zu Besuch im Güg-
gel! Die vom Freudenkalender und von 
unzähligen spannenden Beiträgen be-
kannte Frau erzählt uns an unserem öku-
menischen Seniorennachmittag Lebens-
geschichten von Frauen, die die Gefahren 
oder das Leiden in ihrem Leben nicht nur 
tapfer ausgehalten haben, sondern Mut 
gezeigt haben, einen Schritt weiter zu ma-
chen. Dazu schreibt sie: «Mut hat viele 
Gesichter.» Manchmal braucht es schon 
Mut, aufzustehen und den Tag in die Hand 
zu nehmen. Manchmal braucht es Mut, 

aufzuhören und Nein zu sagen. Wir wol-
len «vorbildlichen» Lebensgeschichten 
auf die Spur kommen: Geschichten, die 
das Leben schrieb und die wir für unseren 
(mutigeren) Alltag brauchen.»
Brauchen Sie einen Fahrdienst? Rufen Sie 
bitte bis spätestens am Dienstag, 21. Ok-
tober, 12 Uhr, das Sekretariat der refor-
mierten Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-
Ettingen an: Tel. 061 401 13 56.

Das ökumenische Vorbereitungsteam

Zeigt her eure Füsse …
Ökumenischer Kindergottesdienst 
am 26. Oktober
Wart ihr schon einmal auf dem neu ange-
legten Barfussparcours auf dem Spielplatz 
beim Känelmatt und seid über die Tannen-
zapfen gelaufen? Was würden wohl unse-
re Füsse berichten, wenn sie erzählen 
könnten, was sie so alles erleben?
Im ökumenischen Kindergottesdienst am 
26. Oktober dreht sich ab 11 Uhr in der 
reformierten Kirche Therwil alles um un-
sere Füsse! Deshalb ist es auch praktisch, 
wenn ihr im Gottesdienst keine Strumpf-
hosen, sondern Socken oder Strümpfe 
tragt. Denn: Wie sollen wir sonst zählen, 
wie viele Zehen wir haben? Zu diesem 
Gottesdienst laden wir ganz herzlich Fa-
milien mit kleinen Kindern ein.

Für das Vorbereitungsteam:
Nicole Häfeli und Jutta Achhammer



Feuerwehr
Mittwoch, 22. Oktober
19.30–22.00 Uhr,
Kader/Tagespikett 5

Dienstag, 28. Oktober
19–22 Uhr, Leistungstest Atemschutz

Donnerstag, 30. Oktober
19.00–21.00, Of-Rapport 5

Veranstaltungskalender 2014
Datum Anlass / Wer Ort

23. Oktober Einwohnergemeinde-Versammlung Mehrzweckhalle
19.30 Uhr  

24. Oktober Generalversammlung Vereinskartell 99er-Träff

25. Oktober Herbstball der Kulturpalette Mehrzweckhalle

25./26. Oktober NWS Nordwestschweizer Wett- 99er-Halle 
8.00–17.30 Uhr kampf-Gymnastik  
 Geräteturnen und Aerobic

26. Oktober Therwil – eine Landesgrenze Dorfmuseum
10–13/15–17 Uhr  

30. Oktober Evtl. Einwohnergemeinde- Mehrzweckhalle
20 Uhr Versammlung 

2. November Lottomatch Junioren Mehrzweckhalle

12. November Musik und Plausch Güggel Therwil
14.30–16 Uhr im Güggelchörli 

7. November Vortrag zur Geschichte der Ref. Kirchgemeindesaal
14.30–17 Uhr Sonderausstellung des Birsecks Güggel 
 Therwil Vital

ABFUHR-KALENDER 2014
Montag, 20. Oktober Biogener Abfall, Therwil Ost und West
Dienstag, 21. Oktober Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 23. Oktober Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West
Donnerstag, 23. Oktober Häckseldienst, Therwil Ost und West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Zu vermieten
per sofort an der Weidenstrasse in Therwil

Auto-Abstellplatz
Fr. 40.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil
Bau – Raumplanung – Umwelt
Telefon 061 725 22 47

15. November Frauechor-Oobe Mehrzweckhalle
19 Uhr Frauenchor Therwil 

Vergabe eines Ehren-
preises der Gemeinde 
Therwil für das Jahr 2014
Der Gemeinderat hat beschlossen, einen 
neuen Therwiler Ehrenpreis einzuführen. 
Mit dem Ehrenpreis sollen herausragende 
Leistungen im politischen, wissenschaftli-
chen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturel-
len, sportlichen oder administrativen Be-
reich, langjährige Engagements oder auch 
sonstige spezielle Einsätze zum Wohle der 
Gemeinschaft gewürdigt werden.
Mit dieser Auszeichnung möchte der Ge-
meinderat die Wertschätzung der Ge-
meinde gegenüber den Preisträgern aus-
drücken und den Stellenwert der Leistung 
bzw. des Schaffens in der Gemeinde oder 
für die Gemeinde verdeutlichen.
Der Therwiler Ehrenpreis wird einmal im 
Jahr an eine Einzelperson und/oder an ein 
Team oder eine Institution verliehen.

Nominierung
Jede/r Einwohner/in der Gemeinde Therwil 
kann Kandidaten für die Vergabe des Prei-
ses vorschlagen. Der/die Preisträger/in 
muss entweder in Therwil wohnen oder ei-
ner Therwiler Organisation angehören.
Kennen Sie eine Person, die Ihrer Meinung 
nach eine solche Ehrung verdient hat? Zum 
Beispiel jemand, der eine Vorbildfunktion 
hat, der sich seit vielen Jahren unbemerkt 
sozial engagiert, der eine hervorragende 
sportliche Leistung erbracht hat oder des-
sen Lebenswerk preiswürdig ist? 
Dann schicken Sie uns doch einen Vor-
schlag für eine/n mögliche/n Preisträger/
in mit einer kurzen Begründung. Und ver-
gessen Sie dabei nicht, Ihren eigenen Na-
men mit Adresse anzugeben.

Vorschläge können bis zum 30. Novem-
ber 2014 eingereicht werden an folgende 
Adresse:
Gemeindeverwaltung Therwil
Frau Monika Wyss
Bahnhofstrasse 33
4106 Therwil
Oder per E-Mail an: 
monika.wyss@therwil.bl.ch.

Die Bekanntgabe der/des Preisträger/s so-
wie die Übergabe des Ehrenpreises er-
folgt im Rahmen eines feierlichen Anlas-
ses am Mittwoch, 28. Januar 2014. Dazu 
ist die ganze Bevölkerung eingeladen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Nomina- 
tionen. Der Gemeinderat

Häckseldienst
Donnerstag, 23. Oktober 2014
Zur Unterstützung der Kompostierung im eigenen Garten bietet die  
Gemeinde Therwil einen mobilen Häckseldienst an. Gehäckselt wer-
den Baum- und Strauchschnitt sowie verholzte Gartenpflanzen.

Das von uns beauftragte Gartenbauunternehmen wird das bereitgestellte Grün-
material zukünftig immer häckseln, falls dies möglich ist. Sehr nasses Material 
und Schnittgut mit geringem Holzanteil (Blumenstängel usw.) wird hingegen 
geschreddert, d. h. es wird – statt mit Klingen kleingeschnitten – mit Hämmern 
kleingeklopft.

Bitte beachten Sie:
–  dass das Häckselgut lose gebündelt oder in offenen Behältern am Strassenrand  

bereitgestellt wird;

–  dass Äste und Zweige 10 cm Durchmesser nicht überschreiten;

–  dass das Häckselgut frei von Steinen, Draht und sonstigen Fremdmaterialien ist 
(Messerbeschädigungen sind teuer und werden in Rechnung gestellt);

–  dass lose auf einen Haufen gehäckselt wird. Eine Abfuhr findet nicht statt.

Kosten: Die Gebühr für den administrativen Aufwand der Gemeinde und das 
Bereitstellen der Infrastruktur beträgt – unabhängig von der Menge – Fr. 9.– pro 
Anmeldung resp. pro Haufen. Dieser Betrag ist in Form von drei Grünabfuhr- 
Vi gnetten zu entrichten, die am bereitgestellten Häckselgut zu befestigen sind. Das 
Häckseln selbst ist gratis, sofern die Beanspruchung von Maschine und Bedienungs-
personal nicht länger als eine Viertelstunde pro bereitgestellten Haufen dauert. Je-
de weitere Viertelstunde wird mit Fr. 50.– plus MwSt. in Rechnung gestellt. Obwohl 
ein Routenplan aufgestellt wird, ist eine Zeitangabe über die Ankunft der Häcksel-
equipe nicht möglich.

Anmeldungen nimmt bis spätestens Montag, 18.00 Uhr, vor dem Häcksel-
termin das Sekretariat Bau-Raumplanung-Umwelt entgegen (Tel. 061 725 22 40).

Direkte Anmeldungen an den Unternehmer sind private Aufträge und wer-
den in Rechnung gestellt. Bau-Raumplanung-Umwelt

Datum 2014 Beginn Aufführung Art Preis
So 2. November 18.30 Uhr Les contes d'Hoffmann Oper Fr. 50.–
Sa 29. November 20.00 Uhr Die Propellerinsel Schauspiel Fr. 20.–
So 30. November 18.30 Uhr Dance talks Ballett Fr. 50.–
Mi 3. Dezember 19.30 Uhr Don Pasquale Oper Fr. 50.–

Datum 2015
Sa 24. Januar 19.30 Uhr Médée Oper Fr. 30.–
Di 17. März 19.30 Uhr Juditha Triumphans Ballett Fr. 50.–

Theater Basel
Billette zum Spezialpreis für Vorstellungen im Nov. 2014 – März 2015
Wie bereits im Frühling dieses Jahres wird die Gemeinde Therwil erneut Theatertickets 
für Vorstellungen vom November 2014 bis März 2015 anbieten.

Die Gemeinde gibt diese Billette gerne an interessierte EinwohnerInnen zum Spezial-
preis von Fr. 50.–, Fr. 30.– oder Fr. 20.– (je nach Vorstellung) ab. Die Aufführungen 
finden auf der «Grossen Bühne» oder auf der «Kleinen Bühne» statt.

Je nach Aufführung stehen 2 oder 15 Eintritte zur Verfügung:

Die Karten (Bezug von maximal zwei Karten pro Person) können ausschliesslich 
am Dienstag, 21. Oktober, von 8 bis 10 Uhr am Empfangsschalter der Gemeinde-
verwaltung gegen Barzahlung bezogen werden. S het so lang s het … 

Wir hoffen, dass wieder zahlreiche Theaterinteressierte von diesem überaus attraktiven 
Angebot Gebrauch machen. Wir freuen uns auf den Ansturm! Der Einwohnerdienst

Kurz-Info zur InterGGA
Auf Antrag der Gemeinden findet 
am Donnerstag, 30. Oktober 2014, 
eine ausserordentliche Aktionärs-
versammlung statt. Hauptthema 
wird die aktuelle Tarifgestaltung 
sein. Weitere Infos folgen nach 
dieser Versammlung.
 Der Gemeinderat

Wechsel der 
Pensionskasse
In zwei Abstimmungen (September 2013 
und Mai 2014) hat die Bevölkerung zur  
Sanierung und Reform der Baselland-
schaftlichen Pensionskasse Stellung neh-
men können. Das an der Urne verabschie-
dete Kantonsmodell der BLKP bildete für 
den Gemeinderat die Basis, auf der mit 
Unterstützung eines unabhängigen Bera-
tungsbüros vier konkrete Vergleichsoffer-
ten eingeholt worden sind. Dabei zeigte 
sich, dass die Swiss Life das vorteilhaftes-
te Angebot unterbreitet hat. Bei nur ge-
ring höherem Gesamtprämienaufwand  
(+ 3,0%) werden deutlich höhere Alters-
renten (im Durchschnitt + 8,9%) als bei 
der BLPK nach Beitragsprimat erzielt. 
Weitere Vorteile des Swiss-Life-Angebots 
sind: Für die weiblichen Angestellten ver-
bleibt das Rentenalter bei 64 Jahren, und 
für die Gemeinde kann sich bei einer all-
fälligen Unterdeckung keine Nachschuss-
pflicht ergeben.

Nach Abwägung aller Fakten haben sich 
sowohl der Gemeinderat als auch das ge-
samte Gemeindepersonal je einstimmig 
für einen Wechsel der Vorsorgeeinrich-
tung per 1. Januar 2015 von der Basel-
landschaftlichen Pensionskasse BLPK zur 
Swiss Life entschieden.

Die Paritätische Vorsorgekommission (je 
drei Vertreter/innen Gemeinderat und Ar-
beitnehmende) hat an ihrer konstituieren-
den Sitzung vom 22. September 2014 den 
Leistungsplan (analog Kantonsmodell) als 
Vorgabe und den Wechsel zur Swiss Life 
abschliessend bestätigt.

 Der Gemeinderat

Start des  
Computer-Cafés 60plus
Am Montag, 27. Oktober 2014, findet 
zum ersten Mal das Computer-Café 
60plus in Therwil statt. Dabei handelt es 
sich um eine Veranstaltungsreihe der 
Fachkommission für Altersfragen, des 
Vereins Therwil Vital und der Wohngenos-
senschaft TherMitte.

Zweck des Computer-Cafés 60 plus ist es, 
Wissen und Praxis im Zusammenhang mit 
Computern durch persönliche Begegnun-
gen auszutauschen und zu vermitteln. Wir 
möchten einen Begegnungsort schaffen, 
wo die Seniorinnen und Senioren mit- 
einander und voneinander rund um das 
Thema Computer lernen und Neues ent-
decken können. Kursleiter sind Verena 
und Hansjörg Lüscher, beide pensionierte 
Lehrpersonen und Computerkursleiter mit 
Erfahrung.
Alle sind willkommen: Bereits geübte 
Computernutzerinnen und -nutzer so-
wie Anfängerinnen und Anfänger!
Jede Veranstaltung kann sich einem ande-
ren Thema widmen. Am ersten Veranstal-
tungstag werden die Teilnehmenden nach 
den gewünschten Themen befragt.
Wann und Wo
Montag, 27. Oktober 2014
Montag, 24. November 2014
Montag, 22. Dezember 2014
14 bis 16 Uhr, Gemeinschaftsraum Ther-
Mitte, Bahnhofstrasse 28, 4106 Therwil
(Erdgeschoss, rollstuhlgängig)
Die Termine für das Jahr 2015 werden  
Ende 2014 bekannt gegeben. Das Compu-
ter-Café 60plus findet generell am letz-
ten Montag im Monat statt.
Mitbringen
Smartphones, Tablets oder Laptops
Zum Üben stehen zwei Laptops zur Ver-
fügung. Der Eintritt kostet Fr. 10.– inkl. 
Mineralwasser und Kaffee.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen. Für weitere Informationen steht Ih-
nen die Sozialberatung der Gemeinde zur 
Verfügung, Telefon 061 725 22 30. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.
 Fachkommission für Altersfragen

Bezug von Anwohner-
parkkarten Gebiet «Au»
In den nächsten Wochen wird in Teilen der 
Ringstrasse (Oberwilerstrasse bis zur Kreu-
zung Birsmattstrasse), im Sägeweg, in der 
Birsmattstrasse und in der Alemannen-
strasse die «blaue Zone» realisiert.
Gemäss Parkierungsreglement können An-
wohner/innen derjenigen Strassen, auf 
welchen blaue Zonen markiert werden, ge-
gen Vorweisen des entsprechenden Fahr-
zeugausweises bei der Gemeindepolizei 
an der Erlenstrasse gratis eine Anwohner-
parkkarte pro Nummernschild beziehen.
Aus diesem Grund weisen wir die Anwoh-
ner/innen der Birsmattstrasse, des Säge-
wegs, der betroffenen Ringstrasse bis 
Haus-Nr. 57 und der Alemannenstrasse 
darauf hin, bei Bedarf ab dem 20. Oktober 
2014 diese Karten während der Öffnungs-
zeiten der Gemeindepolizei zu beziehen.

Die Schalteröffnungszeiten lauten wie folgt:
Montag:  16.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00–10.00 Uhr
Freitag:    10.00–12.00 Uhr

Für allfällige Fragen steht Ihnen die Ge-
meindepolizei unter der Nummer 061 721 
77 81 bzw. 061 721 77 82 zur Verfügung.
 Die Gemeindepolizei

Samstag, 1. November
9.30–15.00 Uhr,
Rekrutierung/Feuerwehrkommission 4

Die Gemeindehomepage

www.therwil.ch

25./26. Oktober 4. Därwiler Oktoberfest Clubhaus Känelboden 
Sa 11/So 10 Uhr FC Therwil

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Vereine

Wenn an diesem Samstagnachmittag 
einige – oder hoffentlich sehr viele – 
Therwilerinnen und Therwiler nach 
Zürich fahren, so hat dies einen trif-
tigen (Meister-)Grund. Im einzigen 
Baseball-Stadion der Schweiz kommt 
es zum 5. und entscheidenden Play-
off-Finale zwischen den Zürich Bar-
racudas und Therwil Flyers.

Playoffs! Im Sport, vor allem in den ameri-
kanischen Ballsportarten (American Foot-
ball, Baseball, Basketball, aber auch im 
Eishockey), ein magisches Sport. In den 
Playoffs wird der Beste, der Meister, der 
Champion gekürt. 

Auch in der Schweiz wird Baseball ge-
spielt. Nicht im selben Ausmass wie in den 
USA, Kuba oder Venezuela. Aber was in 
der Schule, wenigstens zur Schulzeit des 
Chronisten in den 70er-Jahren, als «Ball-
brülle» genannt wurde, ist eine komplexe 
Sportart. Die für Nichtaktive nicht einfach 
zu verstehen ist.

Im 99er-Dorf geniesst Baseball schon 
«Kultstatus». Zu verdanken ist dies den 
Flyers. Die Blau-Weissen sind Pioniere im 
Schweizer Baseball. Sie sind Rekordmeis-
ter. Und sie haben Generationen von 
Jungs und Mädels (die Softball spielen) zu 
dieser Sportart gebracht, die aus Angriff 
und Verteidigung mit viel taktischem 
Kalkül besteht.

Herbstzeit ist im Baseball auch immer 
Playoff-Zeit. Und heuer stehen mit den 
Barracudas und Flyers jene zwei Teams im 
Finale, welche auch nach dem Qualifika-
tionsprogramm die Ränge 1 und 2 be-
legt hatten. Der Meister wird in einer 

Best-of-five-Serie entschieden. Und bis 
dato haben beide Mannschaften ihre 
Heimspiele gewonnen. Die Zürcher mit 
«Hängen und Würgen», die Therwiler 
souverän. Aber es steht 2:2, wobei die 
Flyers am letzten Sonntagnachmittag vor 
einer ansehnlichen Zuschauerkulisse ge-
waltig unter Druck standen. Die Barracu-
das hatten am Samstag das dritte Spiel 
mit 4:2 gewonnen, so dass die 99er sie-
gen mussten, um überhaupt in eine fünfte 
Partie zu kommen. Dieser alles entschei-
dende Match wird in der Sportsprache 
auch «Belle» genannt.
Die Flyers werden gut vorbereitet und zu-
versichtlich in die Limmatstadt fahren. Im 

Sport gilt das Credo, dass «Offense wins 
games, Defense championships». Stützt 
man sich auf die bisherigen vier Duelle, so 
waren die Therwil Flyers in der Feldvertei-
digung besser. Und weil übermorgen 
Samstag nur Schweizer Werfer (Pitcher) 
möglich sind, haben die Flyers gute Sie-
gesschancen. Wenn auch der Heimvorteil, 
den es im Baseball eben auch gibt, für die 
Barracudas spricht.

BiBo hofft und glaubt, dass «Därwil» am 
Samstagabend den 9. Meistertitel der 
Therwil Flyers feiern wird. Wir haben den 
Champagner schon mal kaltgestellt …
 Georges Küng

Die Flyers wollen am Samstag in Zürich jubeln – und den 9. Meistertitel in ihrer glorrei-
chen Vereinsgeschichte feiern. Foto: Küng (Archiv 2013)

Eine «Belle» muss entscheiden Auftritt in New York

4. Oktoberfest in Therwil
Mir hole s'Oktoberfest 
wieder zruck uf Därwil!

Chömed und gniessed e 
tolli Atmosphäre im 
Clubhuus vom FC Därwil 
ganz im Stil vom Okto-
berfest mit allem, was 

drzue ghört: Händl, Brezn, Weisswürscht, 
Leberkäse im Semmel, gueti Musik und 
natürlig: s'Mass Bier. Lederhosn sind 
fascht Pflicht und au in däm Joohr wird 
s'eint oder s'ander Dirndl z'gseh si …

Am Samstig, 25. Oktober, starte mir am 
11-i am Morge mit em «O'zapft is» und 
feschte bis in d'Nacht.

Die Ringer des Ringer-Clubs
Therwil suchen dich!
Der Ringer-Club Therwil und die Ringer 
suchen Nachwuchsringer und Trainings-
partner.

Bist du zwischen 5 und 14 Jahre alt, Mäd-
chen oder Knaben, und hast Lust, eine in-
teressante Sportart kennenzulernen, bei 
der es nicht nur auf Kraft, sondern auch 
Geschick ankommt, dann bist du bei uns 
genau richtig. Bei uns kannst du dich so 
richtig austoben, ohne sich zu verletzen.

Du wirst von erfahrenen Leitern in die 
Sportart eingeführt. Gelegentlich haben 
wir auch einen russischen Spitzenringer 
und -trainer bei uns im Training, der die 
Technik der Ringer verfeinert.

Wir trainieren jeden Mittwoch und Frei-
tag von 18.15 bis 20 Uhr in der unteren 
Turnhalle des Mühlebodenschulhauses in 
Therwil. Du musst lediglich Hallenkleider 
und Hallenturnschuhe mitnehmen und 
schon kann es losgehen. 

Die Schnuppertrainings sind bis Ende Jahr 
kostenlos und diese sind jederzeit ohne 
Voranmeldung möglich.

Bei Fragen steht dir der technische Leiter, 
Stefan Dobler, unter 078 878 58 80 gerne 
zur Verfügung. Ansonsten freuen wir uns 
auf dich im nächsten Training.

Die Ringer und Trainer 
des Ringer-Clubs Therwil

Jagddaten 2014
Die Jagdgesellschaft Therwil hat ihre dies-
jährigen Jagdtage bekannt gegeben. Es 
sind dies: 
• Freitag, 17. Oktober
• Donnerstag, 30. Oktober
• Samstag, 15. November
• Montag, 1. Dezember
• Montag, 15. Dezember

Gejagt wird jeweils von 9.00 bis ca. 
16.00 Uhr. Das Begehen der Waldwege 
im Jagdgebiet ist jederzeit gefahrlos mög-
lich. Die Gemeindeverwaltung

Laubentsorgung
Mit dem Beginn der kalten Jahreszeit fal-
len nun auch wieder die Blätter von den 
Bäumen. Das anfallende Laub können Sie 
jeweils montags der Bioabfall-Sammlung 
mitgeben. Das leichte Laub dürfen Sie 
auch in Körben und Bigbags (Gartensä-
cke) für die Sammlung bereit stellen, 
natürlich ist Ihnen das Ladepersonal 
dankbar, wenn Sie, sofern möglich, die 
Grüncontainer verwenden. Pro 70 Liter 
Laub muss eine Grünvignette an die Be-
hältnisse gehängt werden. Bitte füllen Sie 
die Körbe und Bigbags nur mit maximal 
20 kg Laub, so dass sie noch problemlos 
gehoben und geleert werden können. Ab 
Mitte Dezember, wenn alles Laub herun-

ter gefallen ist, bitten wir Sie, wieder 
ausschliesslich die Grüncontainer für die 
Bereitstellung der Gartenabfälle und Spei-
sereste zu nutzen.
Äste können Sie das ganze Jahr hindurch 
auch in Bündeln bis 50 cm Durchmesser 
und 1,20 Meter Länge mit einer Grünvig-
nette versehen der Bioabfallsammlung 
mitgeben. Bau-Raumplanung-Umwelt

Gemeindeinformationen

Bauinfo
Erneuerung der Werkleitung 
und Gas-Hausanschlüsse an der 
Ettingerstrasse / Mittlerer Kreis

Wir informieren die Be-
völkerung, dass die 
IWB die Erneuerung 
der Erdgasleitung so-
wie diverser Gas-Haus-

anschlüsse an der Ettingerstrasse und 
Mittlerer Kreis vornehmen wird.
Die Zufahrten zu den Liegenschaften wer-
den so gut wie möglich gewährleistet. So-
fern die Arbeiten einen Versorgungsunter-
bruch zur Folge haben, wird die IWB die 
Anwohner/innen rechtzeitig informieren. 
Während der Bauzeit wird der Verkehr 
durch eine Lichtsignalanlage geregelt.
Die Ausfahrt aus dem Grossmattweg und 
Mittlerer Kreis in die Kantonsstrasse ist 
gesperrt. Es wird eine Umleitung via Am-
selstrasse bzw. Benkenstrasse signalisiert.

Für die Arbeiten ist folgender Zeitraum 
vorgesehen:

Abschnitt: Bauetappe I
Grossmattweg bis Mittlerer Kreis 16
Bau-Beginn Etappe I: 20. Oktober 2014
Bau-Ende Etappe I:     19. Dezember 2014

Abschnitt: Bauetappe II
Mittlerer Kreis 16 bis Mittlerer Kreis 2
Bau-Beginn Etappe II: 5. Januar 2015
Bau-Ende Etappe II:   13. Februar 2015

Zur Ausführung der Projekte stehen Ihnen 
folgende Fachpersonen für Fragen zur 
Verfügung:
Projektleiter: U. M. Denoth, IWB
Tel. 061 275 55 36
Bauunternehmung: Gebr. Stöcklin & Co. AG
Telefon 061 721 11 01

Baugesuche
Nr. 1700/2014 – GesuchstellerIn: Gutzwil-
ler Katharina, Kirchrain 12, 4106 Therwil 
– Projekt: Kamin und Cheminéeofen, 
Kirchrain 12, Therwil – ProjektverfasserIn: 
Gutzwiller Katharina, Kirchrain 12, 4106 
Therwil.
Nr. 1704/2014 – GesuchstellerIn: Einwoh-
nergemeinde Therwil, Abteilung Hoch-
bau, Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil – 
Projekt: Wohnungsumbau und Einbau 
Kindertagesstätte in Scheune, Benken-
strasse 16, Therwil – ProjektverfasserIn: 
LOST Architekten GmbH, D. Lohmann, 
Weidengasse 49, 4052 Basel.
Nr. 1710/2014 – GesuchstellerIn: Grimm-
Vollmer Philipp und Christine, Grossmatt-
weg 45, 4106 Therwil – Projekt: Kamin-
verlängerung, Grossmattweg 45, Therwil 
– ProjektverfasserIn: Füürparadies GmbH, 
Hertnerstrasse 17, 4133 Pratteln.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 27. Okto-
ber 2014 schriftlich und begründet in vier 
Exemplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstr. 29, 4410 Liestal, zu richten.

Zivilstandsnachrichten
Trauungen
Binningen BL
6.10.2014: Tanghian, Marry Rose, Philip-
pinische Staatsangehörige und Donato, 
Manuel, von Therwil BL, er whft. in Ther-
wil.

Binningen BL
10.10.2014: Rotach, Brigitte, von Riehen 
BS und Schwellbrunn AR und Birrer, Mario 

Tobias, von Hergiswil bei Willisau LU, Lu-
thern LU, beide whft. in Therwil.

Binningen BL
10.10.2014: Stöckli, Miriam Fatma, von 
Bremgarten AG und Lutz, Stefan, von Me-
del (Lucmagn) GR, beide whft. in Therwil.

Geburt
Basel BS
6.10.2014: Gündüz, Korel Sohn der Gün-
düz, Serap von Zuchwil SO und Aesch BL 
und des Gündüz, Seyati von Aesch BL, alle 
whft. in Therwil.

Todesfälle
In Therwil, am 4. Oktober 2014: Bauer-
Weishaupt Albert, geb. 25.8.1922, wohn-
haft gewesen Blauenstrasse 5 mit Auf-
enthalt Baslerstrasse 10, 4106 Therwil. 
Abdankungsfeier: Am 15. Oktober 2014, 
14 Uhr im Altersheim Blumenrain in Ther-
wil. Beisetzung findet im engsten Freun-
des- und Familienkreis statt.

In Therwil, am 7. Oktober 2014: Frauen-
knecht-Gschwend «Anna» Regina, geb. 
26.8.1923, wohnhaft gewesen Basler-
strasse 10, 4106 Therwil. Abdankungs-
feier am 16. Oktober 2014, 15 Uhr. Be-
sammlung: APH Blumenrain, Therwil.

Sämtliche Beteiligte sind bestrebt, die Ar-
beiten termingerecht auszuführen. Lärm-
belästigungen lassen sich nicht vermei-
den, die Verantwortlichen werden sich 
jedoch bemühen, diese auf ein erträgli-
ches Minimum zu reduzieren. Verschie-
bungen infolge schlechter Witterung 
oder Wintereinbruch sind nicht auszu-
schliessen. Bau-Raumplanung-Umwelt

Am Sunntig, 26. Oktober, gohts witer 
ab de 10-i am Morge mit em Frühschop-
pen bis am 6-i z'Obe.

Also, ab uf e Känelbode ins Clubhuus!

Mir freue uns uf euch! FC Therwil

Es soll vorkommen, dass 99er – gerade vor 
Weihnachten oder dann im Januar – einen 
«Trip» nach New York buchen. Denn «Big 
Apple», wie die wohl berühmteste Welt-
stadt auch genannt wird, fasziniert und 
reizt. Gerade, was das Einkaufen angeht.
Am 18. Januar 2015 wird eine grössere 
Therwiler Gruppe nach New York fliegen. 
Präziser sind es die Sängerinnen und Sän-
ger des Kirchenchores St. Stephan. Diesen 
unserer Leserschaft näher vorstellen zu 
wollen, würde schon an eine Majestäts-
beleidigung grenzen. Ihr Repertoire ist 
vielseitig, ihr Können immens. Und die 
beiden Adventskonzerte (BiBo berichtet 
jeweils ausführlich darüber) sind legendär 
und (über-)füllen die Kirche St. Stephan in 
Therwil.
Am 30. Juli 2014 ist in der «Basler Zeitung» 
(Seite 14) ein längerer Artikel erschienen, 

der ausführlich erklärt, warum der Kir-
chenchor St. Stephan in der weltberühm-
ten Carnegie Hall auftreten wird. Das tönt 
fast wie ein Märchen, denn dieses Konzert-
haus in Manhattan, im Herzen von New 
York (7. Avenue, 57. Ecke) ist eines der be-
kanntesten Veranstaltungshäuser sowohl 
für klassische wie auch Jazz- und Pop-Kon-
zerte in den USA. Oder um es anders aus-
zudrücken: Es wäre, wie wenn der FC Ther-
wil zu einem Fussballspiel im Londoner 
Wembley-Stadion oder ins Camp Nou nach 
Barcelona eingeladen würde.

BiBo wird im Vorfeld dieser Reise noch mit 
Ruedi Baltisberger, Präsident des Kirchen-
chores und alt Gemeindepräsident, ein 
Interview führen und profund fragen, wie 
der Chor St. Stephan zu dieser grossen 
Ehre gekommen ist. (kü)

Im Januar 2015 wird der Kirchenchor St. Stephan Therwil/Biel-Benken in der weltberühm-
ten Carnegie Hall in New York auftreten. Foto: zVg
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Dies und Das

Leserbrief

SeniorInnen

Vereine

Kinder-Spiel-
nachmittag
im «Güggel» 
in Therwil

Wo: Reformiertes Kirchgemeinde-
 haus «Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten 
 bis zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
 malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht
 (begrenzte Platzzahl)

Wie viel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag
 (inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 21. Oktober,
 4. und 18. November
 2. und 16. Dezember

Zeit: Nachmittag von 14 bis 17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an:
Diana Vogrig Telefon 061 722 05 38
 Natel 077 431 94 61
Verena Hauser Telefon 061 721 54 64
 Natel 079 393 09 24
Doris Iberg Telefon 061 402 01 67
 Natel 079 529 11 74

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

Herbstferien = doppelte
Ausleihmenge!
Die Bibliothek hat während der Herbst-
ferien (bis Samstag, 18. Oktober) jeden 
Montag von 15 bis 20 Uhr geöffnet. 
Medien können Sie via unserer Homepage 
www.bibliothek-therwil verlängern oder 
senden Sie uns eine E-Mail.

Geschichtenstunde
nach den Herbstferien
Am Mittwoch, 22. Oktober, sind wieder 
alle Kinder von 14.30 bis 15 Uhr zur Ge-
schichtenstunde eingeladen. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns 
auf euch! Das Bibliotheksteam

Voranzeige
Frauenchor Therwil

Wir Sängerinnen und 
unsere Dirigentin, 
Olivia Betschart, la-
den Sie herzlich zu 
unserem Frauenchor-

abend «Raclette mit Zwischentönen» am 
Samstag, den 15. November, um 19 
Uhr in die Mehrzweckhalle Therwil ein.
Reservieren Sie sich den Abend für den 
Frauenchor. Türöffnung ist um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Flyer sind in der Dorf 
Drogerie Eichenberger sowie bei unseren 
Sängerinnen erhältlich.
Freuen Sie sich auf ein gemütliches Bei-
sammensein in fröhlicher Runde.
 Herzlich Ihr Frauenchor Therwil

Därwiler Fasnacht 2015
Einladung zur 
1. Cliquenversammlung

Nicht nur im «Grossen Kanton» 
beginnt an diesem Datum die 
«Närrische» Zeit!
Nein, auch in Därwil. Daher 

treffen sich alle Fasnächtlerinnen und 
Fasnächtler am Dienstag, 11. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Clubhaus des FC 
Therwil zur ersten Cliquenversammlung.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen. Därwiler Fasnachtskomitee

Am nächsten Tag haben wir verschiedene 
Methoden kennengelernt und eingeübt, 
um die Geister zu vertreiben. Diese Tricks 
konnten wir dann erfolgreich anwenden, 
als unser ganzes Haus plötzlich von einer 
Geisterhorde besetzt worden war. Die 

Jungwacht & Blauring
Therwil
Herbstweekend Rückblick

Einfach war dieser Auftrag für 
unsere 55 Geisterjäger ja nicht 
zu erledigen. Die Gespenster 
vom Scheltenpass liessen sich 
nicht so leicht einschüchtern 
und verfolgten uns das ganze 

Herbstweekend lang. Am ersten Abend 
stand eine Nachtwanderung mit Reben-
lichtchen auf unserer Geisterbekämp-
fungstraktandenliste, um das Revier der 
Gespenster zu erkunden und die sagenum-
wobenen Legenden zu erfahren. 

Foto: zVg

20. Baselbieter 
Naturschutztag

Dieses Jahr findet am letzten 
Oktobersamstag der Baselland-
schaftliche Naturschutztag be-
reits zum 20. Mal statt. An diesem 
zur Tradition gewordenen Anlass 

werden in vielen Gemeinden des Kantons 
Naturschutzaktivitäten durchgeführt. So 
auch bei uns. Und falls Sie noch eine Idee 
für einen Teambildungs-Event suchen: 
hier gibt es eine sinnvolle Betätigung.

Treffpunkt: Samstag, 25. Oktober, 
9 Uhr beim Birsmattehof, Therwil.

Der zugewachsene und verlandete Weiher 
beim Birsmattehof wurde kürzlich mit ei-
nem Bagger wieder tiefer ausgehoben. 
Darum herum gibt es verschiedene Pfle-
gearbeiten, Weiden und Sträucher müs-
sen entfernt oder geschnitten werden. So 
kann sich das Gebiet zu einem Brutort für 
Wasservögel wie das Grünfüssige Teich-
huhn entwickeln (siehe Fotos).

Grünfüssiges Teichhuhn Foto: P. Häring

Der frisch ausgebaggerte Birsmattehof-
weiher Foto: H.R. Weiss

Wir werden an diesem Tag auch die He-
cken beim Birsmattehof und die Strauch-
gruppen in der Buntbrache bearbeiten. 
Richtig gepflegte Hecken beherbergen 
eine grosse Zahl von Tierarten, die hier 
Unterschlupf, Brutplätze, Überwinte-
rungsmöglichkeiten und Nahrung finden. 
Regelmässig gepflegte, reich strukturierte 
Hecken fördern die Biodiversität und festi-
gen das biologische Gleichgewicht.

Offeriert wird ein Znüni und am Mittag 
gibt es eine währschafte Suppe und etwas 
vom Hof. Danach muss nur noch das am 
Vormittag herausgeschnittene Holz und 
Geäst in den Häcksler befördert werden. 
Die Arbeiten finden bei jeder Witterung 
statt. Gute Schuhe und zweckmässige 

THERWIL VITAL
Herbstnachmittag
Wir laden Sie zu unserem Herbstnachmit-
tag ein. Der Historiker Dr. Franz Wirth 
wird einen Vortrag aus der Geschichte des 
Baselbiets halten, mit Blick auf die Son-
derstellung des Birsecks.

Freitag, 7. November, 14.30 Uhr
im Ref. Kirchgemeindesaal «Güggel»

Gäste sind bei diesem Anlass herzlich will-
kommen. Wir bieten Ihnen anschliessend 
Kaffee und Kuchen.

Konzerte 
zu St. Stephan
Therwil

G4 – die vier Gitarristen
Sonntag, 26. Oktober, 19 Uhr
Eintritt frei – Kollekte am Ausgang

Die Mitglieder des Ensembles, Freddy Ro-
pélé, Sämi Paul, Roberto Lanz und Ernst 
Grell (siehe Foto zVg), die seit vielen Jah-
ren als Solisten und Begleiter in der Basler 
und Luzerner Jazzszene unterwegs sind, 
erfüllen sich einen lange gehegten 
Wunsch, wenn sie, ohne die lautstarke 
Konkurrenz durch Bläser und Schlagzeug 
befürchten zu müssen – dem subtilen, 
gleichsam A-cappella-mässigen Musizie-
ren auf ihren stilechten Vintage-Gitarren 
frönen.

Im Mittelpunkt ihres Repertoires stehen 
Arrangements (mehrheitlich aus der Feder 
von Ernst Grell) und Improvisationen über 
Jazzstandards und Ohrwürmer aus dem 
Great American Songbook. Daneben ha-
ben aber auch Highlights wie ein gospel-
inspirierter Jazzwalzer, ein legendärer 
Beatlessong oder ein Calypso des Meis-
tergitarristen Jim Hall und weitere musi-
kalische Ausflüge ihren festen Platz.
 www.konzerte-therwil.ch

Keine Verteuerung für 
Internet und Telefonie in 
unseren Gemeinden!
Liebe Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner

Gemäss InterGGA soll unser Provider Imp-
roWare AG von der QuickLine ersetzt wer-
den. Neben dem ganzen Theater mit der 
Umstellung – die Firma spricht von Umzug 
– wird es für uns alle VIEL TEURER! 

Bis jetzt waren wir alle sehr zufrieden mit 
dem uns gebotenen Preis/Leistungs-An-
gebot. Schon beim TV-Wechsel haben wir 
massiv verloren. Sender und Qualität wur-
den stark eingeschränkt. Wir haben heute 
nur noch 130 statt 230 Programme!
Es ist technisch kein Problem, diverse Lei-
tungen bzw. diverse Anbieter zum Kun-
den zu bringen. Wieso muss eine Firma 
auf unserem Buckel reich oder reicher 
werden oder verdienen jetzt die Gemein-
den besser? 
Wir müssen uns wehren, um die freie 
Wahl des Anbieters zu erhalten. Diese 
Petition will genau das erreichen. Wo 
bleibt eigentlich der gesunde Menschen-
verstand!?
Es braucht bis Ende Oktober mindestens 
500 gültige Unterschriften für jede Ge-
meinde. Unterschreiben Sie jetzt, denn 
wir wollen doch nicht die Dummen sein!
Link unter: www.dual-provider.ch
 Liliane Büchler-Kehrli, Therwil

Kleidung sind empfehlenswert. Machen 
Sie mit am 20. Baselbieter Naturschutztag 
in Therwil! Auf www.nvtherwil.ch gibt es 
immer aktuelle Informationen.
 Natur- und Vogelschutzverein Therwil

vertriebenen Gespenster mussten wir 
aber wieder einfangen, damit sie nicht 
mehr weiterspuken konnten. Dafür hatten 
wir farbig leuchtende Kugeln, in die wir 
die Geister, sobald es dunkel wurde, wie-
der einschliessen wollten. Mithilfe von 
Leuchtstäbchen wurden die Gespenster 
angelockt und für immer in den Kugeln 
eingesperrt. Nun muss Frau Ramseyer kei-
ne Angst mehr haben, denn wir haben 
dem bösen Spuk ein Ende gesetzt.
Vielen Dank an alle Geisterjäger, bis zum 
nächsten Spuk …
Das Leitungsteam von Jungwacht und 
Blauring Therwil

Informationen und Anmeldung für die-
sen Anlass: Silvia Regazzoni,
Reinacherstrasse 29, 4106 Therwil 
E-Mail: regazzonisilvia@intergga.ch
Tel. 061 721 71 52 oder
Tel. 061 721 80 33

Für weitere Informationen über unseren 
Verein und unsere partnerschaftliche Hilfe 
wenden Sie sich bitte an:
Rosmarie Harke, Tel. 061 721 80 33
(Mo + Do 9–11 Uhr, Mo–Fr 18–19 Uhr) 
oder E-Mail: therwilvital@intergga.ch
oder auf unserer Internetseite.
www.therwilvital.ch
Wir freuen uns auf Sie. THERWIL VITAL

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34

www.bibo.ch

Das BiBo-Team wünscht viel
Vergnügen an der
kommenden Herbstmesse
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Zu vermieten in Laufen, liebevoll sanierte
4½-Zimmer-Whg., 110 m², 1890.– inkl. NK
2. OG, hohe Räume, Parkett, ab sofort
3½-Zimmer-Whg., 80 m², 1460.– inkl. NK
3. OG, ab. 1. 2. 2015 / o. Lift und o. Balkon
Wohnen auf dem Lande wie in der Stadt!

Tel. 079 388 65 82* / ch.scherrer@ebmnet.ch

Sehr schönes, modernes Haus
in Biel-Benken, Unter dem Dorf

Doppel-EFH
Anzahl Zimmer: 5½

Anzahl Etagen: 3
Wohnfläche: 130 m²

Grundstückfläche: 478 m²
Baujahr: 2012

Verfügbar: nach Vereinbarung

Verkaufspreis: Fr. 1 400 000.–

Erster Besichtigungstermin ist
Sonntag, 19. Oktober, 13 bis 15 Uhr

Kontakt:
Biriba AG, 079 400 45 90 / 061 271 64 26

info@biriba.ch, www.biriba.ch

Wohnungsauflösung in Bottmingen BL

Gut erhaltene, wertvolle Möbel (Wohn-
raum, Schlafraum etc.). Einzelstücke 
oder einheitlich, günstig zu verkaufen
Preis nach Vereinbarung und  
Barzahlung vor Ort
Besichtigungstermine:
Samstag, 18. Oktober: 17 bis 20 Uhr
Sonntag, 19. Oktober: 14 bis 18 Uhr
Samstag, 25. Oktober: 14 bis 20 Uhr
Sonntag, 26. Oktober: 14 bis 17 Uhr
Kontakt unter Tel. 079 640 69 82 10

01
8

74

Aussergew. Dachwohnung

3½-Zi-Whg. (106 m2)
grosser Balkon mit Aussicht, im 
Dorfkern Oberwil zu vermieten.

Fr. 2000.– + HK/NK
Telefon 061 377 99 22 9

9
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Witterswil mitten im Dorfkern vermieten wir 
nach Vereinbarung eine
4½-Zimmer-Dachwohnung, 92 m2

mit isoliertem Hobbyraum 60 m2 im Dach, 
Balkon 10 m2, moderne helle Wohnung mit 
offener Küche, sep. WC, Bad/WC, Platten-
boden, weiss lasierten, leicht abgeschrägten 
Holzdecken, wunderbare Sicht ins Grüne.
Fr. 1620.– + NK Fr. 220.–
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34, o.spaar@halter-partner.ch 9

9
8
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Besichtigung Wohnüberbauung 
Samstag, 18. Oktober 2014, 9.30 bis 12.30 Uhr. 
Baustelle: Im Grund in Duggingen
Informationen zu den Einfamilienhäusern fi nden Sie unter 
www.im-grund.ch.

Rofra Immobilien AG
Weidenring 34, 4147 Aesch, 061 756 94 94 / rofra@rofrabaut.ch

(Visualisierung)

6½-Zimmer-Einfamilienhaus
in Biel-Benken, Stegmattenweg

Ruhig gelegen, mit Aussicht, guter
Ausbaustandard, 5 Zimmer, Garten,
grosser Keller, Garage, 3-fach
verglaste Fenster.
Preis Fr. 1 100 000.–

Besichtigungen: Tel. 079 261 86 34*
B. Widmer, Widmer-Immobilien

In Breitenbach an bevorzugter Wohn-
lage direkt am Waldrand zu vermieten
6-Zimmer-
Einfamilienhaus
mit Werkstatt. Wohnfläche ca. 170 m²,
grosszügiger Grundriss, zeitgemässer
Ausbau. Miete Fr. 2600.– + NK
Auskunft und Besichtigung:
R. Lantz, Telefon 079 322 28 68

�������������������
����
�
��������
�	�����

������������������������
�� �����������
���������
����������
������
	��������
���������������������������
�� ����������������������
�� �������������������������������
�� ������	�����	������	����
�� ­��������������������
����������������������������������
�� 
����������������������������
�� ���������������������������������

�������������������������
�����

��������
����
�	��
������������������
��������������
�����������������
			�������
�����������������

9
9

8
4

6
7

In Bottmingen an der Ahornstrasse 10 
zu verkaufen an ruhiger Lage mit 
 schönem Ausblick

1112 m² Bauland
mit 5½-Zimmer-Einfamilienhaus, Zone 
W2a, Ausnützungsziffer 20%, leichte 
Hanglage, direkt am Waldrand.

Richtpreis CHF 1’750’000.–

Tag der offenen Tür Freitag 17.10. und 
24.10.2014 von 16.00 bis 18.00 Uhr

«Download» Verkaufsdokumentation 
unter www.lb-liegenschaftsberatung.ch

10
0
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Zu vermieten in Aesch, Andlauweg
(Nähe Tram) per 1. März 2015 schöne

2-Zimmer-Wohnung mit Balkon
an sonniger und ruhiger Lage.

Miete: Fr. 900.– exkl. NK.
Autoabstellplatz Fr. 40.–

Auskunft: Treuhandgesellschaft Bont & Co, 
Reinach, Telefon 061 711 22 43

9
9

9
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Wohnen im Dorfzentrum Oberwil?
3½-Zimmer-Maisonette-Dachwohnung 
per 1. Februar 2015 an der Hauptstrasse 43 
zu vermieten. Inkl. Parkplatz, WM, GSP, 
sep. WC. Ohne Balkon, dafür Garten. 
Fr. 1800.– + 150.– Akonto NK p. Mt. 
Auskunft: Telefon 076 376 78 62 10

01
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Ettingen im Winkel
Nach Vereinbarung zu vermieten schöne,
neu renovierte 3-Z’Wohnung im EG
64 m², Cheminée, Parkett, Balkon
CHF 1647.– inkl. NK

Die modern konzipierten 
Wohnungen entsprechen einem 
gehobenen Ausbaustandard.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

BÄCHTIGER LIWOBA IMMOBILIEN AG 
Tel. 061 / 378 82 22 | www.baechtiger-immobilien.ch

10
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058 322 88 88
 smeyers AG
www.ceres-living.ch

Wohnen mit 
Familienrabatt.*

*CHF 1200.– Rabatt 

pro Kind im

 ersten Jahr.

4 ½ -
Zi.-Whg.

Neues Wohnen in Pratteln.

K
31

_1
0
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Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Familienfreundliches Quartier
In Therwil vermieten wir an 
der Brunnmattstrasse 6 nach
Vereinbarung eine

4.5-Zimmer-Wohnung
76 m² im HP (ohne Lift)

– Parkettboden
– Einbauschrank in Gang
– einfache Küche mit GWM
– Bad/Doppellavabo und sep. WC
– Einbauschränke in 2 Zimmern
– Balkon

Miete CHF 1590.– inkl. NK
Autoabstellplatz CHF 40.–
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Wir suchen laufend

Einfamilienhäuser, Wohnungen, Bauland

N. Jeker, Tel. 061 761 65 15
info@neu-immo.ch, www.neu-immo.ch
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Liegenschaften / Wohnungen

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen
In Oberwil, Storchenweg 14,
vermieten wir nach Vereinbarung
eine lichtdurch�utete

3-Z’Maisonettewohnung
ca. 154 m²/1. OG (ohne Lift)

– Küche mit GWM/Mikrowelle
– 2 Eingangshallen
– Bad/WC mit Waschturm
– separates Gäste-WC
– Parkettböden mit  Bodenheizung
– Wintergarten ca. 12 m²
– Aussenterrasse ca. 17,5 m²
– Réduit in Wohnung
– Keller und Weinkeller

Mietzins CHF 2581.– inkl. NK
Einstellhallenplätze CHF 140.–
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Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Luxuriöses Wohnen

In Oberwil, Bertschenackerstr. 13, 
vermieten wir nach Vereinbarung 
eine originelle, moderne

3-Zimmer-Maisonettewhg
ca. 153 m2, im 1. OG (ohne Lift)

– Küche 14 m² GK/GWM/Mikrowelle 
– Wohnzimmer 39 m²
– Zimmer zw. 16 und 17,5 m²
– 2 Eingangshallen ca. 20 m²
– Bad/WC 12 m² mit Waschturm
– sep. Gäste-WC
– Parkettboden (Bodenheizung)
– beheizter Wintergarten 12 m²
– Aussenterrasse 17,5 m²
– div. Réduit und Einbauschränke
– Estrich, Keller und Weinkeller

Nettomiete CHF 2581.00 
Einstellhallenplätze sind vorhanden

Wohnen an ruhiger Lage
In Therwil, Helvetierstr. 23,
vermieten wir nach Vereinbarung 
in kleinem Mehrfamilienhaus eine
renovierte

3.5-Zimmer-Wohnung 
ca. 73 m² EG (Hochparterre)

– einfache Küche mit GWM
– neues Parkett folgt
– Bodenheizung
– Bad/WC mit Fenster
– gedeckter Balkon
– Einbauschrank im Gang
– Keller

Miete CHF 1660.– inkl. NK

10
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Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung in

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41

2.5-Zimmer-Dachwohnung, 70m2
Grosszügige Wohnung mit Balkon, o�ener Küche.
WEG-Zuschüsse möglich.
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietzins (inkl. NK): Fr. 1‘265.00

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 
Neu: 

Büro Rheinfelden
 Tel. 079 229 56 17

4106 Therwil, Vogesenstrasse 2

3.5-Zi.-Maisonettewohnung, 118m2
Originelle Grundrisse, die auch Sie begeistern 
werden.  Zentral und dennoch am Rande der 
Grünzone gelegen.  
EHP und AAP kann dazu gemietet werden.
Mietzins (inkl. NK): Fr. 2‘400.00

9
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BiBo online: 
www.bibo.ch



Schule

Vereine

Bürgergemeinde

Elternforum
Jahresversammlung
Mittwoch, 22. Oktober, 20 Uhr
Aula Trakt 4, Schule Ettingen

Wir laden alle Eltern der Kindergarten- 
und Primarschulkinder herzlich zur Jah-
resversammlung des Elternforums ein.

Oktoberfest 2014
Es ist wieder so weit!

Schon zum 6. Mal führt 
der FC Ettingen das  
Oktoberfest durch. Am 
Samstag, 18. Okto-
ber, ab 18.30 Uhr 
kann wieder geschun-

kelt und gesungen werden «De Krüge 
houch … , a Prosit a Prosit da Gemütlich-
keit»… «Oans, zwoa, gsuffa!». 
Mit Bier, Brezn, Hendl und Weisswürsten 
ist für das leibliche Wohl gesorgt. Für die 
typische Oktoberfeststimmung sorgt die 
Stimmungsmacherband aus der Steier-
mark SPATZEN 2000. Lasse dir diesen 
Event nicht entgehen und geniesse für  
einen Abend die typische Oktoberfest- 
atmosphäre …!

Eintritt: Vorverkauf Fr. 13.–; Abendkasse 
Fr. 16.–; Einlass ab 18 Jahren (Ausweis-
kontrolle).
Die Tickets können an folgenden Vorver-
kaufsstellen bezogen werden: Restaurant 
Rebstock, Pub zum scharfen Egg, s'Lädeli 
zum Bad Ettingen, Sport Stöcklin, Bäcke-
rei Jeker.

Kulturanlass der  
Bürgergemeinde Ettingen
Am Freitag, 31. Oktober 2014, dürfen 
wir den vierten Kulturanlass durchführen. 
Nachdem uns im letzten Jahr Evelyne Bin-
sack mit ihren Geschichten über abenteu-
erliche Reisen beeindruckt hat, können 
wir uns in diesem Jahr musikalisch von  
der Heinrich Müller & Band verwöhnen 
lassen.
Der Konzertbeginn ist um 20.15 Uhr in 
der Aula Schulhaus Hintere Matten. Der 
Eintritt ist frei. Die Türöffnung ist um 
19.30 Uhr. Weitere Informationen unter: 
www.bg-ettingen.ch.
 Bürgerrat Ettingen

Veranstaltungskalender 2014

Datum Anlass/Wer Ort

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

16. Oktober Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

18./19. Oktober Oktoberfest Turnhalle
19–03 Uhr Fussball-Club Ettingen Hintere Matten

25. Oktober Guggermärt Gemeindeparkplatz
10–17 Uhr Kulturkommission

25./26. Oktober Junioren-Nordwestschweizer- Sporthalle Ettingen
Sa 10.00 – Meisterschaft, 
So 18.00 Uhr Badminton-Club Gugger

30. Oktober Lesung mit Pedro Lenz Bibliothek Ettingen
20 Uhr Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

31. Oktober Kulturanlass mit Heiri Müller & Band Aula Schulanlage
ab 19.30 Uhr Bürgergemeinde Ettingen Hintere Matten

31. Oktober Kino im Rekizet: «Jakob der Lügner» Rekizet
14.30 Uhr Reformierte Kirchgemeinde 

16. Oktober Besuch Sternwarte Metzerlen siehe separates
20 Uhr Frauenverein Ettingen Inserat

23. Oktober Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

24. Oktober Märchennachmittag Kath. Pfarreiheim
13.45–15.15 Uhr Frauenverein Ettingen 

1. November Allerheiligen, Gottesdienst mit Kath. Kirche
18 Uhr Beteiligung Chor, Kirchenchor Ettingen Ettingen

6. November Mittagstisch Blumenrain
12 Uhr Ettige mitenand

6. November Seniorennachmittag Kath. Pfarreiheim
14–17 Uhr Frauenverein Ettingen

9. November Sag mir wo die Blumen sind – der Gottes- Rekizet
11 Uhr dienst mit anderer Musik mit der Kirchen-
 band rock in church, Ref. Kirchgemeinde

9. November Ökumenisches Totengedenken Kath. Kirche
14 Uhr Reformierte Kirchgemeinde Ettingen

25. Oktober Rampenverkauf Thömus Oberried
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

11. November Räbeliechtliumzug Parkplatz Kirche
18.15 Uhr Kulturhistorischer Verein

12. November Kinderflohmi Schulhaus
14–17 Uhr Tagesfamilie Ettingen Hintere Matten

Feuerwehr  
Ettingen

Mittwoch, 22. Oktober
Gruppenführerübung
19.30–22.00 Uhr

Samstag, 25. Oktober
Hauptübung/Guggermärt
13.30–18.30 Uhr

Mittwoch, 29. Oktober
Fahrübung Kdo
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 5. November
Mannschaftsübung
19.30–22.15 Uhr

Mittwoch, 12. November
Pikettübung
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 19. November
Fahrübung Gruppen 1 + 2
19.30–22.00 Uhr

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Grüngut-Abfuhr
Mittwoch, 22. Oktober 2014

Papier/Karton
Mittwoch, 5. November 2014
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 12. November 2014

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 17. Dezember 2014

Metall-Abfuhr
Voraussichtlich Februar 2015 
(genaues Datum steht noch nicht fest)

Grüngutabfuhr
• Diesen Mittwoch, 22. Oktober 2014
• danach wieder Mittwoch, 5. November 2014 
• Rasenschnitt wird auch mitgenommen
•  Grüngutmarken sind bei der Gemeinde  verwaltung und 

der Post erhältlich
• 1 Grüngutmarke kostet Fr. 3.–

Bitte in Grüngutcontainern, Gartenbags, Körben oder 
Bündeln bis 7 Uhr bereitstellen.

Details entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender.
 Der Gemeinderat

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
30. September 2014: Thüring Urs Niklaus, 
geb. 1943, von Ettingen BL, wohnhaft  
gewesen am Lohnweg 28 in Ettingen. 
Trauerfeier im engsten Familienkreis.

6. Oktober 2014: Bernet-Thüring Anna, 
geb. 1920, von Gommiswald SG, wohn-
haft gewesen an der Baslerstrasse 10 in 

Mitglied für die  
Verkehrskommission  
Ettingen gesucht

Infolge einer absehbaren Vakanz sucht 
der Gemeinderat zur Vervollständigung 
der Verkehrskommission Ettingen per  
1. Januar 2015 für den Rest der bis zum 
30. Juni 2016 dauernden Amtsperiode ein 
neues Mitglied.
Die Verkehrskommission Ettingen ist eine 
dem Gemeinderat unterstellte ständige 
Kommission mit beratender Funktion. Ihre 
Aufgaben umfassen insbesondere die Be-
arbeitung und Antragstellung zu den vom 
Gemeinderat zugewiesenen Geschäften, 
die Beratung und Antragstellung zu eige-
nen aufgeworfenen Verkehrsproblemen 
sowie die Förderung der Information der 
Bevölkerung.

Guggermärt  
Samstag, 25. Oktober 2014
Dieses Jahr wird der Herbstmärt ein spe-
zielles Ereignis. Gemeinsam mit der Feu-
erwehr führen wir diesen Anlass durch. 
Auf dem Parkplatz bei der Gemeindever-
waltung findet von 10 bis 17 Uhr der 
Guggermärt in seiner gewohnten Form 
statt. Wie jedes Jahr bieten die verschie-
denen Standbetreiber allerlei Waren und 
feine Leckereien an.
Die Hauptübung der Feuerwehr Ettingen 
findet für einmal etwas in anderer Form 
statt: Um 11 und 14.15 Uhr werden zwei 
eindrucksvolle Einsatzübungen stattfin-
den, bevor dann um 16 Uhr der offizielle 
Teil mit Beförderungen, Verabschiedun-
gen und Ansprachen stattfindet. Den ju-
gendlichen Besuchern bietet sich zudem 
die Möglichkeit, die Feuerwehrfahrzeuge 
zu besteigen. Das obligate Märt-Beizli 
wird diesmal auch von der Feuerwehr – 
natürlich unter tatkräftiger Unterstützung 
des Füürwehrclubs – geführt. Somit 
kommt auch das Kulinarische nicht zu 
kurz, denn anlässlich der Hauptübung ist 
das Märt-Beizli diesmal ausnahmsweise 
bis 02 Uhr für die gesamte Bevölkerung 
geöffnet.
Eigentlich für alle eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, den 25. Oktober 2014 mit 
Spass, Action und Gemütlichkeit aus-
schliesslich in Ettingen zu verbringen. Sie 
werden sehen, es lohnt sich.
 OK Guggermärt

Fälligkeit der  
Gemeindesteuern
Die Gemeindesteuer ist bis zum 31. Okto-
ber des Steuerjahres zur Zahlung fällig.
Die Gemeindesteuer ist an jenem Ort zu 
bezahlen, an welchem sich am 31. Dezem-
ber des Steuerjahres der Wohnsitz befin-
det.
Ab den Fälligkeitsterminen wird ein Ver-
zugszins von 5% erhoben. Ist die Voraus-
rechnung fristgerecht bezahlt, entfällt der 
Verzugszins, wenn eine eventuelle Diffe-

Rubriken «Leimental» 
und «Kirchen»
Wollen Sie als BiBo-Leserin resp. -Leser 
umfassend über Ihre Gemeinde informiert 
sein, lesen Sie neben der entsprechenden 
Gemeindeseite am besten auch die Rubri-
ken Leimental und Kirchen.
Die Rubrik «Leimental» im BiBo soll die 
gleichnamige Region abbilden und stär-
ken. Zu diesem Zweck werden Artikel, die 
mehr als eine Leimentaler Gemeinde be-
treffen, in dieser Rubrik veröffentlicht. 
Dies gilt auch für Einsendungen von Priva-
ten und Vereinen sowie für Sportbericht-
erstattungen, aber auch z.B. für Hinweise 
auf laufende Vernehmlassungen.
Die Rubrik «Kirchen» im BiBo informiert 
derweil über die drei offiziellen Landeskir-
chen, welche im Gebiet der Vertragsge-
meinden tätig sind.
Die Rubrik «Leimental» beginnt immer 
auf dem Bundspitz des zweiten Bundes 
und ihr folgt die Rubrik Kirchen. Die nach-
folgende Gemeindeseite beginnt jeweils 
auf einer linken Seite.
Sie finden die Rubriken «Leimental» und 
«Kirchen» im Übrigen im Inhaltsverzeich-
nis auf der Titelseite.
 Die Gemeindeverwaltung

16. November Kirchgemeindeversammlung der Rekizet
9.30 Uhr Reformierten Kirchgemeinde

Weitere inhaltliche Auskünfte sowie auch 
Informationen über die Arbeitsweise der 
Kommission erteilt Ihnen gerne der Präsi-
dent der Verkehrskommission Ettingen, 
Herr Martin Schütz, unter Telefon 061 721 
51 14 oder per E-Mail: leymestroessler@
bluewin.ch.
Interessierte Personen werden gebeten, 
sich bis zum 12. November 2014 schrift-
lich beim Gemeinderat (gerne auch  
per E-Mail an: gemeindeverwaltung@ 
ettingen.ch) zu melden.
 Der Gemeinderat

Bauarbeiten Bachöffnung 
«Marchbach Brühl»
Die Gemeindeversammlung hat am 13. 
Dezember 2012 im Voranschlag 2013 die 
Finanzierung der Ausführung der Bachöff-
nung «Marchbach» genehmigt.

Um die günstigen Witterungsverhältnisse 
zu nutzen, wurde bereits ab 29. Septem-
ber 2014 der Oberboden im Bereich der 
Offenlegung entfernt. Mit den Bauarbei-
ten zur Erstellung der, grösstenteils auf 
Therwiler Boden liegenden, Bachöffnung 
im Gebiet Brühl wird Anfang November 
2014 begonnen. Diese dauern voraus-
sichtlich bis Ende Februar 2015. Im Be-
reich der Baustelle ist vereinzelt mit Be-
hinderungen zu rechnen, der Durchgang 
ist aber jederzeit gewährleistet.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Bauabteilung. Die Gemeindeverwaltung

renz bei der definitiven Rechnung innert 
30 Tagen bezahlt wird.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die 
Steuerabteilung unter Tel. 061 726 89 69. 
Wir danken Ihnen zum Voraus bestens für 
die Bezahlung der Gemeindesteuer bis 
zum Fälligkeitstermin.
 Die Gemeindeverwaltung

Ettingen, mit Aufenthalt im APH Blumen-
rain in Therwil. Wurde bestattet.

7. Oktober 2014: Kobler Hans-Peter, geb. 
1956, von Oberriet SG, wohnhaft ge- 
wesen am Schaiengässli 2 in Ettingen. 
Trauerfeier am Dienstag, 21. Oktober 2014, 
14 Uhr in der katholischen Kirche Ettingen.

Es erwarten Sie folgende Themen:
–  Sinn und Zweck inklusive angepasstes 

Reglement des Elternforums
– Jahresprogramm des Elternforums
–  Vorstellen der Delegierten / Aufgaben 

der Delegierten
–  Vorstand: Verabschiedungen und Wah-

len
–  Thematischer Block: Vorstellen der 

Schulsozialarbeit
– Ab zirka 21 Uhr Apéro

Wir freuen uns auf einen interessanten 
Abend! Für den Vorstand, V. Thüring

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 9–11 Uhr und 14–18.30 Uhr 
Dienstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Mittwoch 7.30–11 Uhr 
Donnerstag 9–11 Uhr und 14–16 Uhr
Freitag 9–13.30 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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Dies und Das

SeniorInnen

«Bunt sind schon die Wälder, gelb  
die Stoppelfelder, und der Herbst  
beginnt. Rote Blätter fallen, graue 
Nebel wallen, kühler weht der 
Wind.» So sangen wir damals in der 
Schule das Lied mit dem Titel 
«Herbstlied» nach Johann Gaudenz 
von Salis-Seewis (1762–1834).

Herbstlich zu- und hergehen wird es am 
Samstag, 25. Oktober, auch in Ettin-
gen am traditionellen Herbstmarkt. Der 
Herbstmarkt im Gugger-Dorf findet wie 
sein Pendant, der Frühlingsmarkt, seit 
2010 regelmässig statt, in diesem Jahr al-
so bereits zum fünften Mal. Organisiert 
wird dieser Budenzauber vom OK Gugger-
märt der Gemeinde Ettingen, bestehend 
aus Sibylle Haussener und Miranda Gor-
rengourt. Die beiden einsatzfreudigen 
Damen sind allen Menschen in Ettingen 
ein fester Begriff. 

Sie planen während Wochen mit viel Akri-
bie und Liebe zum Detail für diesen einen 
Tag, an welchem Anbieter aus Ettingen 
und der allernächsten Region sowie eini-
ge Marktfahrer von weiter her ihre selbst-
gemachten Sachen wie beispielsweise 
Konfitüre, Spielzeug, Stoffsachen etcetera 
feilbieten. 

Auf dem Gemeindeparkplatz stellt eine 
Equipe des Werkhofs Ettingen die Stände 
auf und baut sie nach Ende des Markts 
auch wieder ab. Ein Stand kann für günsti-
ge 45 Franken gemietet werden – anmel-
den kann man sich auch kurzfristig noch. 
Für Kinder wird ebenfalls ein Plausch an-
geboten. Im Programm figuriert unter  
anderem das beliebte Kinderschminken. 
Und bei schönem Wetter gibt es auch ab 

11.30 Uhr noch gemütliche Kutschenfahr-
ten. Start ist vor der Gemeindeverwal-
tung, direkt auf der Strasse. «Unser Ziel  
ist es, dass man bei jedem Wetter an den 
Herbstmarkt geht, unter dem Motto: 
«Man sieht sich, man trifft sich, man  
begegnet sich», betonen die Veranstalte-
rinnen. 

Der Herbstmarkt, der mit der Einsatz-
übung der Feuerwehr gekoppelt ist (siehe 
BiBo Nr. 39 vom 25. September 2014), 
steigt am Samstag, 25. Oktober, ab 10 
Uhr – in den Abendstunden gibts fröhli-
chen Festbetrieb bis um 2 Uhr morgens. 
Und wer die Menschen im Gugger-Dorf 
kennt, weiss: Bei diesem wichtigen dörf-
lichen Anlass wird Grossandrang herr-
schen.
 Lukas Müller

Die Organisatorinnen: Sibylle Haussener und Miranda Gorrengourt vom OK Guggermärt.

Herbstmarkt im Gugger-Dorf

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Weitere Artikel finden Sie auf den

Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Märchennachmittag
Für Kinder im Alter  
von 3 bis 6 Jahren
Freitag, 24. Oktober, 13.45–15.15 Uhr
im katholischen Pfarreiheim in Ettingen

Wir laden die Kinder 
zusammen mit den 
Mamis oder Grosis 
ein, diesen Nachmit-
tag mit uns zu ge-

niessen. Wir erzählen eine Geschichte, 
basteln etwas dazu, singen, üben Finger-
versli und essen zusammen ein kleines 
Zvieri.
Für Mitglieder des Frauenvereins ist dieser 
Anlass gratis. Nichtmitgliedern müssen 
wir einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.– 
verlangen.

Anmeldungen unter:
Barbara Brodmann, Tel. 061 721 27 43
(über Mittag oder abends ab 18.30 Uhr)
Die Teilnehmerzahl ist leider beschränkt.

Der nächste Märchennachmittag findet 
am 21. November wieder im katholi-
schen Pfarreiheim in Ettingen statt.

Seniorennachmittag
Der Seniorennachmittag 
findet am Donnerstag, 
23. Oktober, ab 14 Uhr 
im Pfarreiheim an der 

Kirchgasse statt. Herzlich willkommen.
 Das SN-Team

Lesung mit Pedro Lenz
Morgengeschichten
Donnerstag, 30. Oktober, 20 Uhr
Bibliothek Ettingen, Schulhaus Trakt 3

Pedro Lenz, der Er-
folgsautor von «Der 
Goalie bin ig», ist  
einer der führen- 
den Schriftsteller der 
Schweiz und schreibt 
als Kolumnist für ver-
schiedene Zeitungen 

und Zeitschriften. Seit Jahren gehört Pe-
dro Lenz zum Autorenteam der «Morgen-
geschichten» auf Radio SRF1. Nun sind 
die 90 schönsten Geschichten erstmals in 

 

Eine Augenweide: Selbst gemachte Sachesächeli von A bis Z und immer wieder ein Hit – Gomfi in allen Variationen.

Flammkuchen im elsässischen Stil gehört am Herbstmarkt mit dazu. Fotos: Müller

Naturschutzverein Ettingen
Im Rahmen des traditio-
nellen Baselbieter Natur-
schutztages, am Sams-
tag, 25. Oktober, den 
wir gemeinsam mit der 
Bürgergemeinde Ettingen 

gestalten, bietet sich auch dieses Mal Ge-
legenheit, mit einem persönlichen Einsatz 
praktische Naturschutzarbeit zu leisten. 
Wir werden unter Anleitung von Peter 
Brodmann-Gross die in den vergangenen 
Jahren erbrachten Pflegemassnahmen in 
den Stapflenreben zur Förderung eines 
geeigneten Lebensraums für wärmelie-
bende Pflanzen und Tiere fortsetzen. Die 
Forstbetriebsgemeinschaft am Blauen 
wird die Vorarbeiten zu diesem Arbeits-
einsatz erbringen. Wir treffen uns um 
13.30 Uhr beim Forstwerkhof, Hofstet-
tenstrasse, ausgerüstet mit Arbeitshand-
schuhen und wetterfester Kleidung. Ab 
Ettingen Bhf. fährt um 13.27 Uhr der Bus 
Nr. 68 zur Haltestelle Chirsgärten; Rück-
fahrt nach Ettingen Bhf. um 16.50 Uhr. 
Nach dem Arbeitseinsatz sind wir von der 
Bürgergemeinde Ettingen als Eigentüme-
rin des Naturschutzgebiets Stapflenreben 
zu einem Zvieri eingeladen. Da ausserdem 
der Baselbieter Naturschutztag in diesem 
Jahr sein 20. Jubiläum feiert, gibt es zu 
diesem Anlass Schoggitaler für alle, ge-
sponsert vom BNV und von Pro Natura, 
sowie einen Wettbewerb für Kinder. Die 
Veranstaltung findet bei jeder Witterung 
statt.

Leserbrief

Das InterGGA-Desaster
Episode 2
In der letzten BiBo-Ausgabe vom 9. Okto-
ber 2014 haben wir in einem ersten Teil 
Gedanken zu den angekündigten Anpas-
sungen auf unserem InterGGA-Netz ge-
äussert. Hier nun der zweite Teil.

Wie heisst es auf einem der vielen Werbe-
plakate von Quickline, die uns am Stras-
senrand beglücken. «Mit uns reden Sie 
Klartext» Gut, reden wir Klartext:
–  Fakt ist, die vermeintlich attraktiven 

Quickline-Angebote sind Lockvogelan-
gebote. Bei Quickline abonniert man die 
Katze im Sack und das Erwachen wird 
im nächsten Jahr nicht so erfrischend 
sein. Denn die Abopreise steigen nach 6 
Monaten plötzlich stark an!

–  Quickline hat noch die Arroganz die 
Kunden vorzuführen: Sie verlangen In-
formationen und dafür muss man bei 
ihnen antanzen. 

–  Um die Telefon-Rufnummern zu behal-
ten, wird man gezwungen, eine Voll-
machterklärung auszufüllen – komisch.

–  Jeder halbwegs ehrliche Mensch ge-
steht ein solches Marketingdesaster ein. 
So geht es einfach nicht.

Wir erleben hier beispielhaft, was bei ei-
ner Monopolsituation, was die InterGGA 

Wir freuen uns vom FC Ettingen und  
sagen: «O zapft is» in da Turnhoie «Hin-
tere Madtn» in Ettingn. Voabeikomma, 
schunkeln, Bier und Hendl geniessn,  
feiern und si fühln wia a Münchna.

Alles zuviel?
Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Telefon Nr. 147

www.147.ch
Chat auf 147.ch

SMS an 147

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Richtlinien für Beiträge
Hinweis der Gemeinde
Kostenlose Publikationen in dieser Rubrik 
erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. Diese 
können – soweit nicht bekannt – bei der 
Gemeindeverwaltung Ettingen, Telefon 
061 726 89 64, erfragt werden.

Publikationen, die den Richtlinien nicht 
entsprechen, werden in Rechnung gestellt.

Anzeigen:
bibo@wochenblatt.ch

Vereine

Die Gemeindehomepage

www.ettingen.ch

Buchform erschienen und spielen dort, 
wo sich Menschen begegnen: an der Bus-
haltestelle, in der Beiz, in Läden, im Zug. 
Die Protagonisten sind immer im Ge-
spräch. Manchmal reden sie miteinander, 
manchmal aneinander vorbei und geben 
so Einblick in ihr Leben und in ihre Sicht 
auf die Welt. Pedro Lenz versteht es, mit 
liebevollem, kritischem Blick aus alltäg- 
lichen Situationen literarische Mini-Dra-
men zu formen. 
Im Anschluss an die Lesung haben Sie die 
Möglichkeit, am Medientisch der Buch-
handlung Stöcklin Bücher und Hörbücher 
von Pedro Lenz zu erwerben und vom  
Autor signieren zu lassen.
Der Eintritt ist frei. Kollekte zur Deckung 
der Unkosten.

Anmeldung erwünscht 
bis Montag, 27. Oktober: 
info@bibliothek-ettingen.ch
Tel. 061 726 87 79
buchhandlung@stoecklinmedia.ch
Tel. 061 722 13 49 Ihr Bibliotheksteam

faktisch ist, geschehen kann. Man wird 
abserviert. Ein weiteres Informations-
schreiben, wie vom 6.10.2014 von der  
InterGGA gemeinsam mit Improware ver-
fasst, tragen nicht dazu bei, Vertrauen zu 
gewinnen. Deshalb ist es umso wichtiger, 
für mehr Markt einzustehen und jetzt die 
Gelegenheit zu nutzen, ein duales System 
aufzubauen. Hier sind nun die Verant-
wortlichen, die für das Desaster verant-
wortlich sind, gefordert. 

Ein schnelles Handeln im Interesse der 
Konsumenten ist angezeigt. Denn eines 
ist klar: Swisscom & Co. beobachten das 
Geschehen genüsslich und freuen sich 
schon heute, im InterGGA-Gebiet Markt-
anteile zu gewinnen. Wollen wir das  
wirklich?

Ihr Vorstand SVP Sektion Ettingen
ww.svp-ettingen.ch
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Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

!! NOTVERKAUF !! 

Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN 

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox). 

Wer will eine oder mehrere?

Info: MC-Garagen 

Tel: 0800 - 838 618 gebührenfrei (24 h)
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Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

9
2

2
74

3

�rfahrene &achfrau steht ǌur
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Gesucht zuverlässige Putzfrau 
für Büroreinigung
Arbeitsort: Therwil
Arbeitszeit: Mittwoch und Freitag
 17.30–20.00 Uhr
Telefon 061 811 50 51
Ditzler Gebäudereinigungs GmbH 10

02
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8

ungerecht 
behandelt?

15 Min. kostenloses Gespräch

www.kummer-nummer.ch
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Infolge Reorganisation unseres technischen Dienstes (Werkhof und Haus-
wartung) suchen wir eine versierte und engagierte Persönlichkeit als

Leiter technischer Dienst 100%
Ihr Aufgabengebiet:
– Einsatzplanung und Organisation für den gesamten Aufgabenbereich

und fachliche Führung des Mitarbeitenden
– Planen und Ausführen des Strassen-, Grünanlagen- und

Kanalisationsunterhalts
– Bewirtschaften der Abfall- und Wertstoffsammlung und

der Entsorgungsstellen
– Technischer und betrieblicher Unterhalt der gemeindeeigenen

Liegenschaften
– Unterhalten von Geräten, Maschinen und Fahrzeugen
– Überwachen der Arbeiten von beauftragten Unternehmen,

schwergewichtig im Bereich Wasserversorgung und Gebäudereinigung
– Mitwirken im Budgetprozess für den Verantwortungsbereich
– Pflegen von Kontakten mit kantonalen Fachstellen, Gemeinden,

kommunalen Behörden/Kommissionen, Kunden, Lieferanten
und Dienstleistern

Ihr Rucksack:
– Handwerklich-technische Berufslehre (EFZ), vorzugsweise

im Strassenbau oder als Gärtner
– Mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise im öffentlichen Dienst
– Führungserfahrung, situativer Führungsstil
– Sicher im mündlichen Ausdruck in der deutschen Sprache,

mündliche Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil
– Angenehme Umgangsformen und ein sicheres Auftreten
– Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein
– Fahrausweis Kategorie B

Was Sie erwartet:
– Eine selbstständige und eigenverantwortliche Tätigkeit mit

Gestaltungsmöglichkeiten und attraktiven Anstellungsbedingungen

Stellenantritt:
Auf den 1. Januar 2015 oder nach Vereinbarung

Ergänzende Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Gemeindeverwalter Christian
Friedli (061 756 99 00) ab dem 3. November 2014.

Wenn Sie diese Funktion interessiert und Sie auch bereit sind, einen
Schnuppertag zu absolvieren, dann senden Sie uns Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen an christian.friedli@duggingen.bl.ch oder in schriftli-
cher Form mit dem Vermerk «Persönlich» an Gemeinde Duggingen, Chris-
tian Friedli, Oberdorf 11, 4202 Duggingen

Wir suchen für unsere Kunden
Einfamilienhäuser/Villen

Eigentumswohnungen, Mehr-
familienhäuser und Bauland

in Basel und näherer Umgebung.
100% Diskretion zugesichert.

Trisnova Tel. 061- 313 61 16
info@trisnova.ch www.trisnova.ch
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Zu vermieten in Biel-Benken

2 Büros 
Total 72,9 m2 Vorraum /
WV + Dusche, Parkplätze vorhanden

Mietbeginn nach Vereinbarung
Auskunft: � 061 721 01 82 10

02
13

9

Breitenbach
Zu vermieten per 1. Januar 2015

Lagerraum
180 m². Miete Fr. 1350.– exkl. NK

Auskunft: Telefon 061 785 92 00

Liegenschaften / Wohnungen

Empfehlungen
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Suchen Sie eine neue Wohnung?
Inserieren bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG, Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

Suchen Sie eine neue Stelle oder 
einen interessanten Kurs ?

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

Inserieren 

bringt Erfolg!

Inserate sind GOLD wert

Zeitungs-
leser
sind

immer
gut

orientiert
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Antwortraster FRV41_KWR41 Lösungswort: WINZERFESTE 
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Lösung Nr. 41/2014: WINZERFESTE

Frageraster FRV42_KWR42 Lösungswort: AUSGRENZUNG 
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Lösungswort Nr. 42/2014

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort auf einer Postkarte, per Fax oder E-Mail bis
Montag, 20. Oktober, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 

Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Myrtha Hamann-Misteli, Hauptstrasse 1A, 4116 Metzerlen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

BonShopping.

1. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

2. Hans Küng
 Glücklich sterben
 Religion | Piper Verlag

3. Peter Scholl-Latour
 Der Fluch der bösen Tat.
 Das Scheitern
 des Westens im Orient
 Politik | Propyläen Verlag

4. Marc Chesney
 Vom Grossen Krieg 
 zur permanenten Krise
 Wirtschaft | Versus Verlag

   5. Martin Walker
    Brunos Kochbuch. 
    Rezepte und 
    Geschichten aus 
    dem Périgord
    Kochen | Diogenes Verlag

6. Andrea Haefely
 Schweigen, schummeln, lügen.
 Was ist erlaubt?
 Lebensgestaltung | Beobachter Verlag

7. Joelle Kuntz
 Die Schweiz – oder die Kunst 
 der Abhängigkeit
 Politik | NZZ Libro Verlag

8. Martin Möhle
 Das Rathaus in Basel
 Geschichte | Gesellschaft für 
 Schweizerische Kunstgeschichte

9. Robert Labhardt
 Krieg und Krise. 
 Basel 1914 – 1918
 Geschichte | Christoph Merian Verlag

10. Yves Bosshardt
 Ohne Heute gäbe es morgen  
 kein Gestern
 Philosophie | Blessing Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Helen Liebendörfer
 Carissima mia!
 Die Frau des Malers 
 Arnold Böcklin
 Roman | Reinhardt Verlag

2. Bernhard Schlink
 Die Frau auf der Treppe
 Roman | Diogenes Verlag

3. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

   4. Paulo Coelho
    Untreue
    Roman | 
    Diogenes Verlag

5. Charles Lewinsky
 Kastelau
 Roman | Nagel & Kimche Verlag

6. Wolfgang Herrndorf
 Bilder deiner grossen Liebe.
 Ein unvollendeter Roman
 Roman | Rowohlt Verlag

7. Eric-Emmanuel Schmitt
 Die zehn Kinder, 
 die Frau Ming nie hatte
 Roman | S. Fischer Verlag

8. Michael Köhlmeier
 Zwei Herren am Strand
 Roman | Hanser Verlag

9. Claude Cueni
 Script Avenue
 Roman | Wörterseh Verlag
 
10. Haruki Murakami
 Von Männern, die keine 
 Frauen haben
 Erzählungen | Dumont Verlag
 

Jakob Engler und Paul Wyss stellen in Röschenz aus

Seit 20 Jahren werden im Atelier Folke 
Truedsson in Röschenz kulturelle Anlässe 
angeboten. So fanden bisher über 150 
Konzerte, Theaterabende und Ausstellun-

Rodersdorfer Chor präsentiert Pasqualino

gen mit namhaften Mitwirkenden und re-
nommierten Künstlern statt. 
Und nun folgt die nächste Ausstellung, 
welche mit Sicherheit sehr viele Men-
schen aus dem ganzen «BiBo-Land» nach 
Röschenz, ins Laufental, anlocken wird. 
Von morgen Freitag, 17. Oktober, bis 
zum 2. November (Sonntag) werden 
Skulpturen des bekannten Bildhauers 
 Jakob Engler und dreidimensionale Bild-
objekte mit aussergewöhnlichen Farb-
reflexionen von Paul Wyss gezeigt. Beide 
Künstler sind Therwiler und müssen unse-
rer Leserschaft nicht mehr explizit vorge-
stellt werden. BiBo hat über beide Künst-
ler bereits mehrmals explizit berichtet.

Die Vernissage findet morgen, Freitag, 
18 Uhr, statt. Beide Künstler werden per-
sönlich anwesend sein. 
Nähere Angaben zum Atelier in Röschenz 
finden Sie unter www.folketruedsson.ch 
sowie im kürzlich erschienenen Kunst-
band. Es ist ein Werk über den bedeuten-
den schwedischen Bildhauer Folke Trueds-
son, der in den 70er- und 80er-Jahren 
in der Schweiz, oder eben genauer in 
 Röschenz, arbeitete und wohnte. Das 
reich bebilderte Buch berichtet über den 
Weg eines Künstlers, der in Stockholm als 
Naturalist ausgebildet worden ist und 
dessen Werke den gelernten Naturalismus 
sukzessive verlassen. (pd/kü)

Foto: zVg

Fo
to

: z
Vg

In vier Aufführungen wird Ende Oktober 
der Rodersdorfer Chor einmal mehr seine 
Vielseitigkeit aufzeigen. Unter der be-
währten musikalischen Leitung von Jürg 
Mosi- mann und der gewohnt einfallsrei-
chen Regie Niggi Ullrichs kommt nämlich 
ein ganz spezieller Leckerbissen: Pasquali-
no, eine vom Basler Musiker David Wohn-
lich 1983 eigens für das Gymnasium Ober-
wil komponierte Oper zur Aufführung. 
Dieses sonst nirgendwo aufgeführte Werk 
ist eigentlich eine Persiflage auf die «klas-
sische» Oper (Don Pasquale von Gaetano 
Donizetti), die wie keine andere alles hat, 
was  eine erfolgreiche oder wenigstens be-
liebte Oper ausmacht: viele Chöre, Solis-
tinnen und Solisten in allen Lagen, Komik, 
Dramatik, Herzschmerz und ein Happy 
End mit einem tollen Finale. 
Und Rodersdorf wäre nicht Rodersdorf, 
wenn die Aufführung nicht wieder mit 
ganz speziellen Höhepunkten aufwarten 
würde. Über 25 erfolgreiche, meist eigen-
willige, fantasievolle und aufwendige 

Aufführungen oder kammermusikartige 
Konzerte fanden jedes Mal ein aufmerk-
sames Publikum.
Dieses Mal wird sich dank Pasqualino 
die neue schicke Turnhalle zur Piazza 
wandeln, die Geschichte samt Musik und 
Gesang wird inmitten des Publikums 
stattfinden, wo sich die Querelen, Intri-
gen und Skandälchen aus David Wohn-
lichs Commedia-dell’Arte-Libretto wun-
derschön entfalten können.
Die Solis singen Barbara Schneebeli (Sop-
ran), Christa Mosimann (Alt), Sebastian 
Mattmüller und Florian Engelhart (jeweils 
Bass). Der 35-köpfige Chor und ein kleines 
Ad-hoc-Orchester vervollständigen das 
Ensemble. (pd/kü)

Aufführungen:
Dienstag bis Freitag, 28.–31. Oktober (je-
weils 20 Uhr)

Reservationen:
inge.pesenti@bluewin.ch
Telefon 061 731 26 86 (ab 18. Oktober)



Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

926764

Schlager-Abend mit Sarah Jane
31. Oktober, ca. 17.00 Uhr           Fr. 125.– 
Rüeblimärt Aarau
5. November, Abfahrt 7.00 Uhr Fr. 39.–
Chlausenmäret Solothurn 
4. Dezember, Abfahrt 12.30 Uhr Fr. 37.–
Weihnachtsmarkt in Gengenbach
14. Dez., Abfahrt 10.00 Uhr Fr. 45.–
Spengler-Cup Spiel 3 und Spiel 4
27. Dez., Abfahrt 8.30 Uhr Fr. 124.–

V-ZUG Wäschetrockner Adora TS WPn 
zum ½ Preis

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr
Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

    

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

Miele, V-ZUG, Electrolux, Bauknecht, BOSCH, Samsung
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Professionelle Haarpflegeprodukte

RENE FURTERER
PARIS

FREITAG, 24. OKTOBER 2014

Profitieren Sie von 
einer persönlichen Beratung mit 

Haar- und Kopfhautanalyse

und 20% Rabatt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Richard Söll und das Team der Apotheke Oberwil
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 Gültig auch auf 
Hemdenabos

20%
Auf alle Artikel
Alle Filialen
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Puccini-Gala im KKL Luzern
Datum: Mittwoch, 29. Oktober Fr. 125.–
Inkl. Karten der 1. Kategorie

Prag – Saison-Abschlussfahrt 2014
Datum: 13.–16. November, 4 Tage  Fr. 985.–
Alles inbegriffen ausgenommen das 
Mittagessen am 3. Tag! 

Tagesreisen zu Weihnachtsmärkten
Colmar/Kaysersberg / Stuttgart / Heidelberg /
Einsiedeln / Bremgarten / Europa-Park Rust / 
Offenburg & Gengenbach / Konstanz / Lindau /
Baden-Baden / Strassburg / Karlsruhe /
Feldkirch / Steffisburg / Shopping in Mailand

Mehrtagesreisen zu Weihnachtsmärkten
2 Tg Heidelberg / 3 Tg Salzburg /
2 Tg Ludwigsburg / 2 Tg Stuttgart /
3 Tg München / 3 Tg Nürnberg-Rothenburg /
2 Tg Ulm / 2 Tg Esslingen / 3 Tg Wolfgangseer 
Advent / 3 Tg Adventsflussfahrt Nürnberg–Bam-
berg–Würzburg

Verlangen Sie noch heute unsere Kataloge:
Advents-, Weihnachts- und Silvesterreisen, 
Winterferien im Tirol und Frühlingsreisen.
Die mit * gekennzeichneten Reisen werden im 
5*Brillant-Klasse-Car durchgeführt.

Geschwister
Jacques und Erna Zeller-

Stiftung, Muttenz
unterstützt bedürftige, körperlich behin-
derte, kranke und insbesondere cerebral
gelähmte Schweizer Bürger, die im Kan-
ton Baselland Wohnsitz haben. Bürger
von Baselland, die ausserhalb des Kan-
tons, jedoch in der Schweiz wohnen, kön-
nen ebenfalls unterstützt werden. Neue
Gesuche sind mit dem Antragsformular,
das bei der untenstehenden Adresse bezo-
gen werden kann, einzureichen. Bei An-
tragstellern, die bereits früher Unterstüt-
zungen bezogen haben, genügt eine kurze
Darstellung der aktuellen Situation.

Anträge sind mit einem Einzahlungs-
schein für die Überweisung bis zum
31. Oktober 2014 einzureichen. Verspäte-
te Gesuche können nicht berücksichtigt
werden!

Bitte beachten Sie die korrekte Anschrift:
Geschwister Jacques und Erna Zeller-
Stiftung, Muttenz, p. A. Frau C. Meier
Rüttiweg 22, 4144 Arlesheim

Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen
Reparaturen/Reinigungen/Anpassungen

Zahntechnisches Labor M. Gschwind
Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14

MARIASTEINER KONZERTE
Sonntag, 19. Oktober, 16.30 Uhr

Mariasteiner Orgeln
halten Zwiesprache
Rudolf Meyer, Winterthur
Johannes Fankhauser, Therwil

Improvisationen und Interpretationen
von J. S. Bach und Arvo Pärt

- NEU!!! Arbeitsbekleidung div. 
Marken für alle Ansprüche. 

Sandro-Sport
Mühlemattstr. 9 

CH- 4104 Oberwil 
Tel. 061 401 54 27 

www.sandro-sport.ch

Kleider machen Leute, 
auch bei der Arbeit...

-  Eigenes Textildruck- und 
Stickatelier 

Nützen Sie Ihre Arbeitsbekleidung 
als vorzüglicher Werbeträger. 

www.sandro-sport.ch
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BiBo online: 
www.bibo.ch

Wer
Werbung
betreibt,
der hat
Erfolg!

Kein Inserat ist uns zu klein.

Veranstaltungen

Metzgete
31. Oktober , 1., 2. November

Restaurant  
«zum Rebstock»
Weinbau und Eigenkelterung

Ettingen
Auf Ihren Anruf freut sich

R.  Thüring-Möschlin und Team
Telefon 061 721 10 17

10
01

3
6

0

Sonntagsbrunch
Galerie JetztOderNie

Talstrasse 57, Flüh

19. Oktober, ab 10 Uhr
mit der Musikgruppe Moonshiner

Fr. 28.–

Reservation: Telefon 061 721 22 89
info@pia-brodmann.ch 9
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Inhaberin: Brigitta Jeker
www.wulle-boutique.ch

Kurs für Anfänger
Stricken und Häkeln

jeweils donnerstags von 14 bis 18 Uhr
Anmeldung erwünscht

Baselstrasse 71, Einkaufszentrum Zollweiden
4142 Münchenstein, Tel./Fax 061 411 12 44

Öffnungszeiten:
Di/Mi/Fr  9.00 –12.00 und 13.30 –18.30 Uhr
Do 14.00 –18.00 Uhr
Sa  9.00 –16.00 Uhr 10
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Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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